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Der neue Geiſt.
Zu den Erbeigentümlichkeiten der deutſchen Preſſe ge-

hört es, daß „Pfingſten, das liebliche Feſt“, in einem Feier-
tagsleitartikel verherrlicht wird, der indeſſen nicht, weil alles
ſo gut und ſchön geweſen, zu dem Schluſſe kommt, daß es
ſo bleiben möge, ſondern fordert, daß der neue Geiſt
immer mehr ausgegoſſen werde und die Welt ganz regiere,
in der er bislang nur ſo wenig zu ſagen hatte. Man braucht
es gar nicht erſt zu ſagen, daß dieſer „neue“ Geiſt, nach dem
auch heuer wieder ſtarker Begehr ſich zeigte, mindeſtens
freiſinnig ſein muß, daß die Feſtartikel-Fabrikanten nicht den
Logos meinen, der ſich am erſten Pfingſten der Menſchheit
offenbarte, ſondern deſſen demokratiſchen Widerpart. Da
aber Pfingſten diesmal nur einen Ruhetag in der Wahl-
ſchlacht bedeutete, war es vorherzuſehen, daß der Ruf nach
dem neuen Geiſt lauter und dringlicher denn je vernehmbar
werden würde. Dieſe Erwartung hat nicht getäuſcht. Wir
machten uns den Genuß, die geſamte linksradikale Preſſe
darauf hin zu durchmuſtern: überall ſchrie deren Seele nach
friſchem Waſſer.

Das wundert uns keineswegs. Denn dabei
meinen wir nicht etwa nur die ad hoo durchmuſterten
Pfingſtfeſtartikel nichts iſt bemerkenswerter in einer
Preſſe, welche ſich ſelbſt die Aufgabe beilegt, reformierend
die Welt zu verbeſſern, als der abſolute Mangel an neuen,
bewegenden Jdeen. „Reaktion“ politiſche, wirtſchaftliche,
kirchliche, künſtleriſche Reaktion, alſo n Fall Reaktion

und „Brotverteuerung“, weikeres umfaßt das freiſinnige
Redaktionshandwörterbuch nicht. Vergeblich ſucht man auch
nur nach einem Anſatze zu einem befruchtenden und be
freienden Gedanken, nach jeder Spur neuen Geiſtes forſcht
man vergeblich. Allerdings ſieht es auf der anderen Seite
auch nicht viel beſſer aus, denn was die junge Schule der
Nationalſozialen für neuen Geiſt ausgibt, iſt ein ſehr altes
Gewächs. Aber es iſt auch gar nicht die Aufgabe derer,
welche das beſtehende Gute und Vernünftige konſervieren und
nur das ſchadhaft Gewordene beſſern wollen, den neuen
Geiſt zu offenbaren, nach dem ihre Gegner ſo laut rufen.
Dieſe ſelbſt müſſen ihn gebären, und er müßte nicht nur neu,
ſondern gleichzeitig auch ein ſo ſtarkes Geiſteskind ſein, daß
er eine Welt von Hinderniſſen überwände. Damit iſt es
jedoch nichts. Aber haben denn jene ſo unrecht, welche nach
neuem Geiſte verlangen? Unſere Politik ſtagniert. Wes-
halb Weil an leitender Stelle gute Leute ſtehen, die ihre
Pflicht darin erkennen, Schlimmeres, als ohnehin ſchon
paſſiert, zu verhüten, die aber der politiſchen Geſtaltungs
kraft der Nation Nahrung zu bieten als ihre Aufgabe
nicht erachten.

Allerdings, Bismarckſche Epochen kann ein Volk nicht
immer durchleben. Aber unſer Volk iſt von jener Zeit her
gewöhnt, ſich dem neuen Geiſte anzuvertrauen, den ihm ſeine
leitenden Männer boten. Was aber war dieſer neue Geiſt?
Die Uebertragung des altpreußiſchen Geiſtes, des kategori-
ſchen Jmperativs der Pflicht, den Friedrich der Große zum
oberſten Staatsprinzip erhoben, und deſſen Wirken wir be
wundernd in Wilhelm I. ſahen, die Uebertragun g
dieſes alt preußiſchen Geiſtes auf das
nationale Deutſchtum. Sollten jene Männer, die
heute und morgen die leitenden ſind oder ſein werden, nicht
gut tun, dem allgemeinen Ruf nach neuem Geiſte dadurch
gerecht zu werden, daß ſie jenen gefeſtigten altpreußiſchen
Geiſt wieder neu belebten, der die große Bismarckſche Epoche
bei allen ihren Reformen beherrſcht hat? Der neue Geiſt,
nach dem ſich zwar nicht der freiſinnige Zeitungsſchreiber,

wohl aber das Volk ſehnt, das iſt jener alt
preußiſche, der Ueberraſchungen und plötzliche ingeniöſe
Einfälle nicht kennt, ſondern jedem Staatsmitglied zum Be
wußtſein bringt, daß die Realitäten des Lebens überall ge
würdigt werden, und daß ein feſter, in ſich ſelbſt
beruhender Staatswille das Ruder führt.
Wäre es Reaktion, wenn die heutigen Zuſtände nach alt-
preußiſchen Rezepten reformiert würden Wir glauben es
nicht, und ſehr viele deutſche Wähler werden der gleichen
Anſicht ſein, daß der Geiſt altpreußiſcher
Tradition es iſt, der uns aus der Stagna-
tion am raſcheſten befreien kann.

Die Ente von Radebeul.
Endlich iſt es heraus! Das Verdienſt, eine inhalt-

ſchwere Pfingſtbotſchaft dem deutſchen Volke verkündet zu
haben, gebührt dem „Radebeuler Tageblatt“. Wo Radebeul
liegt, das ging die meiſten Zeitungsleſer bisher nichts an.
Jetzt iſt es ein neues politiſches Zentrum, denn die große
liberale Preſſe Berlins bezieht von dort ihre allerneueſten
Neuigkeiten. Es ſoll das allgemeine, gleiche,
geheime und direkte Wahlrecht abge-ändert, vielleicht ſogar ab geſchafftwerden, ſo heißt es. Das war eine Neuigkeit, die das
„Radebeuler Tageblatt“ dem ſtaunenden Volke juſt zu
Pfingſten offenbarte, und die wie Manna auf die dürren
Fluren unſerer Demokratie fiel, welche gerade nach einem
ſolchen großen Naturereigniſſe lechzte. Alſo das gleiche
Wahlrecht ſoll durch ein Pluralwahlrecht erſetzt
werden. Dazu ſeien ſchon mehrere „anſehnliche Beiträge“
gezeichnet. An verſchiedene Herren aus vermögenden Kreiſen
wäre, ſo erfuhr der Radebeuler Moniteur weiter, ein Auf
ruf zur Zahlung von Beiträgen verſandt, die zur „Heraus-
gabe einer Korreſpondenz zwecks Abänderung des jetzigen
Wahlrechts“ dienen ſollen. So, nun iſt die ganze Scheuß-
lichkeit heraus, und nun entrüſte ſich, wer noch Ehre

im Leibe hat. JWir halten uns bei Nebenſachen gar nicht auf. Deshalb
erheben wir gegen die Zuverläſſigkeit dieſer Nachricht nicht
den Einwand, daß, wenn das Radebeuler und das „Berliner
Togeblatt“ wirklich etwas gewußt hätten, keines beider
Blätter einen Augenblick gezögert hätte, es zu ſagen, d. h.
die „Schurken“ an den Pranger zu ſtellen, die Geld zu ſolchen
Zwecken ſammeln und die „Biedermänner“ zu nennen, denen
jene glaubten, es abfordern zu dürfen. Gäbe es ſolchen
Aufruf außer in der Einbildung gewiſſer geängſtigter redak-
tioneller Gemüter in Radebeul und Umgebung, ſo trüge er

Nuterſchrijten, müßte de Adieu, er di Beiträge zu ſenden wären“ Sah man aber in RNadebeul den
Aufruf, ſo ſah man dieſe Hauptſachen jedenfalls auch und
verſchwieg ſie ſicherlich nicht.

Doch das wollen wir übergehen. Aber ein anderes muß
geſagt werden. Jene Kapitolswächter, welche ihren gläubigen
Leſern dieſen Pfingſtbären aufbanden, kaken es, um ſie zu er
mahnen, einen „freiheitlichen“ Reichstag zu wählen, der das
Wahlrecht gegen die Pluralſyſtemskorreſpondenz ſchützen ſoll.
Freiheitlich? das heißt hier: Barthſch oder Singerſch. Alſo
einen Reichstag wollen ſie haben, in dem zunächſt Sozial
demokratie und Freiſinnige Vereinigung ausſchlaggebend
ſind. Richterſche würden ja als Hilfstruppen auch noch
akzeptiert werden, doch würde man die reine mancheſterlich-
kommuniſtiſche Miſchung vorziehen, da ja „Vorwärts“ und
„Volkszeitung“ täglich ihr Gehirnſchmalz opfern, um Richter
und ſeine Leute als „Verräter“ an der Freiheit des Volkes
zu brandmarken. Käme nun eine Reichstagsmajorität Barth
und Singer zuſtande, dann würde, ſo geht die Spekulation
derer um Barth weiter, die geängſtigte Krone der Freiſinnigen
Vereinigung ſich nähern. Dieſer wäre es dann vorbehalten,
die Sozialdemokratie wiederum zurückzudrängen.

Erreicht wäre dann mit einem Mal, daß Konſervative
und Nationalliberale der Regierung und der Krone als
Parteien erſchienen, über die man hinwegſchreiten könnte.
„Krautjunker“ und „Schlotjunker“ gelten ja heute ſchon als
diejenigen Elemente, die dem allgemeinen und direkten Wahl-
rechte aus Eigennutz nicht ſympathiſch gegenüberſtehen.
Natürlich wollen ſie eine Aenderung des Wahlrechts in dem
Sinne herbeiführen, daß ſie ihren parlamentoriſchen Ein
fluß erhalten und erweitern. Da ſchon heute Regierung und
Krone unter dem anſpruchsvollen Gebahren dieſer Elemente
leiden immer nach der Meinung derer um Barth ſo
brächte die Freiſinnige Vereinigung nur ein Opfer, wenn
ſie ſich einer zukünftigen Regierung für einige Portefeuilles
zur Verfügung ſtellte. Daß das notwendig ſei, zeige ja auch
das ganz verwerfliche Beſtreben, an dem beſtehenden Reichs
tagswahlrecht zu rütteln. Alſo weit fort mit allen denen, die
das tun, von der Regierungsmaſchine!

Das und nichts anderes bezweckt die Ente, die man
von Radebeul nach Berlin und Frankfurt a. M. hat
ſchwimmen laſſen. Das allgemeine, geheime und direkte
Wahlrecht iſt augenblicklich ſo wenig gefährdet ob zum
Nutzen oder Schaden unſerer volitiſchen Verhältniſſe, laſſen
wir dahingeſtellt daß manche eher glauben, es ſtehe die
Ausdehnung desſelben auf Frauen und Minderjährige bis
zum letzten Säugling hinab bevor.

Dentſches Reich.
Halle, den 6. Juni.

National geſinnte Großhändler. Es iſt bekannt,
welche Rolle gegenwärtig in England die Frage der Ver-
ſorgung mit Brotgetreide in Kriegszeiten ſpielt, weil das
im Lande ſelbſt gebaute nur für ſechs Wochen etwa ausreicht.
Als dieſes Thema vor Jahren zuerſt angeſchnitten wurde, er
klärte man überwiegend eine Erörterung desſfelben für voll-
kommen überflüſſig. Solange England im Beſitze einer
ſtarken, die See beherrſchenden Flotte ſei, würde Getreide
mangel ſich nie einſtellen. Aber im Laufe der letzten ſechs
Jahre haben ſich die Anſichten über dieſen Gegenſtand er-
heblich geändert. Die Regierung hat eine Kommiſſion ein-
geſetzt, die ſich mit der Frage der Getreideverſorgung Eng-

lands im Falle eine Krieges beſchäftigen ſoll. Aber auch
in den Zeitungen wird das Thema lebhaft erörtert, und hier
verdienen zwei Briefe hervorgehoben zu werden, von denen
der eine am 14. April in der größten und verbreitetſten
Zeitung, der „Times“, der andere am 15. Mai in Beerbohms
„Evening Corn Trade Liſt“ erſchienen iſt. Es wird in den
ſelben ausgeführt, daß das einzig ſichere Mittel,
um ſich auch für Kriegszeiten eine genügende Getreide verſorgung zu ſichern,
in der Hebung der heimiſchen Getreide-
produktion beſtehe. Vorausſetzung einerſolchen ſei aber Einführung eines Schutz
zolles. Es ſei höchſte Zeit, daß England endlich die
Politik des Freihandels aufgebe und nun eine wahrhaft
nationale Politik einſchlage, welche alle heimatlichen
Kräfte und Hilfsquellen in gleicherWeiſe zu fördern beſtrebt ſei. England ſolle
den jüngſt erfolgten Ausſpruch des amerikaniſchen Präſi
denten Rooſevelt beherzigen, daß Amerika ſeine gegenwärtige
beiſpielloſe Blüte nur unter einem Hochſchutzzollſyſtem er-
reicht habe, und daß die Aufgabe desſelben garnicht in Frage
kommen könne.

Der Mann aber, welcher dieſe Jdeen entwickelt hat, iſt
kein „ewig begehrlicher Agrarier“, ſondern beachtenswert
genug, der Vorſitzende der Londoner Getreidehändler-
vereinigung, ein Herr W. P. Wood, der heute, wie alle Mit
glieder der genannten Vereinigung, ausſchließlich mit aus
ländiſchem Getreide handelt. Den engliſchen Großhändlern
ſcheint im Gegenſatz zu der erdrückenden Mehrzahl unſerer
liberalen Börſenleute das Jntereſſe des Vater-
landes über ihr eigenes Portemonnaie-
intereſſſe zu gehen. Dort fordern ſogar die Ge-
treidegroßhändler Kornzölle, weil ſie ſolche im Jntereſſe ihres
Vaterlandes notwendig halten. Bei uns zu Lande bekämpft
faſt ausnahmslos dieſe Händlergruppe und ihre liberalen
Vertreter jeden Schutzzoll, weil ſie nur an ihren eigenen Vor
teil allein und nicht an das geſamte Landesintereſſe denken.
Dieſe Großhändler in Deutſchland ſind ebenſo inter
national wie die ſozialdemokratiſchen Arbeiter, in Eng
land ſind Händler wie Arbeiter national geſinnt.

Zur Ausführung der Zuckerkonvention. Die per-
manente Kommiſſion, welche die Durchführung der Brüſſeler
Zuckerkonvention vorzubereiten und zu überwachen hat, iſt
nunmehr bekanntlich in Brüſſel zuſammengetreten. Jhre
Aufgabe beſteht zunächſt darin, die Geſetzgebung derjenigen
Staaten, welche der Konvention nicht beigetreten ſind, zu
beraten und danach den Betrag der Zuſchlagszölle für
Prämienzucker feſtzuſetzen. Als erſte dieſer Staaten kommen
Rußland, Rumänien und Japan in Frage. Die Feſt
ſetzungen über dieſen Punkt müſſen tunlichſt beſchleunigt
werden, damit die an der Konvention beteiligten Staaten
rechtzeitig die notwendigen Zollvorſchriften erlaſſen können.
Nach den Beſtimmungen der Konvention ſteht es dieſen
Staaten frei, ſtatt der Erhebung eines Zuſchlagszolles einfach
die Einfuhr von Prämienzucker zu verbieten. Die Kom
miſſion wird ferner gewiſſe Uebergangsbeſtimmungen feſt
zuſetzen haben, namentlich betreffs der Zollbehandlung des-
jenigen Zuckers, der aus Vertragsſtaaten ſtammend noch eine
Prämie erhalten hat und am I. September oder ſpäter in
einen Vertragsſtaat eingeführt wird. Sodann werden Vor
kehrungen zu treffen ſein, um zu verhindern, daß Prämien-
zucker aus anderen Ländern, z. B. Rußland, der durch einen
Vertragsſtaat durchgeführt wird, bei der Einfuhr in einen
anderen Vertragsſtaat als Erzeugnis des Durchfuhrlandes
angeſehen wird und auf dieſe Weiſe dem Zuſchlagszoll ent
geht. Namentlich zu dem letzteren Zweck wird in Zukunft ein
genauer Urſprungsnachweis bei der Einfuhr von
Zucker verlangt werden können.

Zollpolitik Kanadas. Nach Schluß der vorjährigen
Londoner Konferenz britiſcher Kolonialſtaatsmänner, auf
welcher die Zollpläne Chamberlains eine beſondere Rolle
pielten, machte bekanntlich der kanadiſche Premierminiſter

einen Abſtecher nach Paris, um, ſo wurde damals gemeldet,
mit der franzöſiſchen Regierung über den Abſchluß eines
Handelsvertrages zu verhandeln. Frankreich ſollte für ſeine
Einfuhr nach Kanada ein Vorzugskarif eingeräumt werden,
und es ſollte ſeinerſeits für ſämtliche kanadiſche Waren ſeinen
Minimaltarif gewähren. Jnzwiſchen hat nichts darüber
verlautet, welchen Verlauf jene Verhandlungen genommen
haben. Angeſichts des gegenwärtigen Zollſtreites zwiſchen
Deutſchland und Kanada dürfte daran zu erinnern ſein, daß
ein Handelsabkommen zwiſchen Kanada und Frankreich be
reits ſeit dem Jahre 1893 beſteht, auf Grund deſſen Frank
reich Zollbegünſtigungen in Kanada genießt für Schaumwein
und andere Weine, Mandeln, Nüſſe, Pflaumen, Zwetſchen
und Seife. Dieſe Vergünſtigungen werden Deutſchland ſeit
dem Außerkraftreten des deutſch britiſchen Handelsvertrages,
d. i. ſeit Auguſt 1898, nicht gewährt. Deutſchland war
alſo bisher ſchon auf dem kanadiſchen Markte nicht nur gegen
über Großbritannien und den britiſchen Kolonialländern,
ſondern auch Frankreich gegenüber differenziert, und dieſe
Differenzierung war namentlich auf die deutſche Ausfuhr von
Wein und Seife nach Kanada von Einfluß. Um ſo eigen
tümlicher muß es berühren, wenn jetzt der britiſche Kolonial
miniſter das Vorgehen Deutſchlands gegen Kanada, das be
kanntlich in der Entziehung der Meiſtbegünſtigung für die
kanadiſche Einfuhr nach Deutſchland beſtand, als einen unbe



rechtigten Engriff in britiſche Familtenangelegenheiten be-
zeichnet. Deutſchland war durch die Zollpolitik Kanadas nach
Lage ſeiner Geſetzgebung einfach gezwungen, kanadiſche
Produkte dem autonomen Zolltarif zu unterwerfen, es war
außerdem befugt, Straf- oder Zuſchlagszölle zu er
heben, hat aber von dieſer Befugnis bisher keinen Gebrauch
gemacht. Die Anwendung unſeres autonomen Tarifs ſtellt
ſich überdies als eine ſehr mil de Gegenmaßregel dar, was
ſchon daraus hervorgeht, daß nur ein ganz geringfügigerBruchteil unſerer Einfuhr aus Kanada höhere Zölle zu zahlen

hat, als ſie in unſerem Vertragstarif vorgeſehen ſind.

Prinz Heinrich in Frankreich? Das Pariſer
„Journal“ kündigt an, Prinz Heinrich werde auf der Rück-
reiſe an Bord der „Ariadne“ ſelbſt nach Breſt kommen, um
die Poſt abzuholen. Der Marinepräfekt werde ihn em-
pfangen und ſodann den Beſuch auf der „Ariadne“ erwidern.
Die Nachricht begegnet großem Jntereſſe, weil das der erſte
Fall wäre, daß ein deutſcher Offizier offiziell em-
pfangen wird. Wir glauben die ganze Nachricht nicht.

Der Kaiſer wird nach den bisherigen Dispoſitionen
am 6. Juli von Kiel aus an Bord der Jacht „Hohenzollern“
ſeine diesjährige zehnte Nordlandsreiſe antreten. Als Be-
gleitung für das Kaiſerſchiff ſind der kleine Kreuzer
„Nymphe“ und das Depeſchenboot „Sleipner“ beordert.

Vom Prinzen Adalbert. Jm Herbſt d. J. treten Prinz
Adalbert und die Fähnriche des Jahrganges 1901 in den
praktiſchen Dienſt und werden den Linienſchiffen und großen
Kreuzern als Wachoffiziere zugeteilt. 42 gehen ins Ausland, 32
agach Oſtaſien auf „Fürſt Bismarck“, „Hanſa“ und „Hertha“, 10 nach
Oſtamerika auf die „Vineta“. Nach Erledigung der Spezialkurſe
im Torpedo, Artillerie und Jnfanteriedienſt wird Prinz Adalbert
zum Oberleutnant z. S. befördert; er hat neun Jahre
den Dienſtgrad eines Leutnants inne.

Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Der Freitag- Verſammlung der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in Karlsruhe wohnten der Großherzog
and. der Erbgroßherzog von Baden bei. Auf eine
Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden Herzogs Johann Albrecht
von Mecklenburg erwiderte der Großherzo in längerer
Rede, in der er die nationale Bedeutung des Wirkens der Geſellſchaft
hervorhob. Schließlich brachte der Großherzog ein Hoch auf den Kaiſer
aus. Es folgten weitere Begrüßungsanſprachen dann wurde in die
Tagesordnung eingetreten. Nach längerer Erörterung wurde ein Antrag
des Ausſchuſſes, der Reichstag wolle den Geſetzentwurf betreffend
den Bau einer Eiſenbahn von Dar-es-Salaam nach
Mrogoro möglichſt bald annehmen, und ein Antrag der Abteilung
Hannover betr. die Beſiedelung von Uhehe durch Europäer,
dieſer mit einigen Abänderungen, einſtimmig angenommen. Jm Ver-
laufe der Nachmittagsſitzung wurde ein Antrag Profeſſor von Stengel
München nach längerer Debatte angenommen, welcher dahin geht, eine
Kommiſſion zu ernennen, die ſich mit der Bodenpolitik in
unſeren Kolonien befaſſen und für den nächſten Kongreß einen
Bericht vorbereiten ſoll. Ferner wurde beſchloſſen, für das Jahr 1905
die Frage einer Kolonial Gewerbe- Ausſtellung in Er
wägung zu ziehen. Für den nächſten Verſammlungsort wurde
Stettin gewählt. Dem am Abend im großen Saale der Feſthalle
veranſtalteten Feſtmahl wohnten der Erbgroßherzog, Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg und die Spitzen der ſtädtiſchen und militäriſchen
Behörden bei.

Fürſt Herbert Bismarck hat im Wahlkreis Jerichow
am Donnerstag vormittag in Burg eine Wahlrede gehalten.
Nach dem Berichte des „Tageblatt für die Jerichowſchen
Kreiſe“ tadelte Fürſt Bismarck das Verhalten der Regierung
gegenüber der Sozialdemokratie, durch welches dieſe geradezu
groß gezogen werde. Dann aber übte er eingehend Kritik
an der Leitung der auswärtigen Politik. Der Vor-
wurf, ſie treibe nach innen wie nach außen zu viel Ver-
beugungspolitik, ſei leider nicht unberechtigt. An manchen
Punkten dränge ſie ſich auffällig vor, um anderwärts wieder
zuviel Zurückhaltung zu zeigen. Ferner tadelte Fürſt Bis
marck das Fehlen einer von der Regierung ausgegebenen
Wahlparole. Pflicht der Regierung wäre es nach ſeiner
Anſicht geweſen, in dem Kampfe die Führung zu übernehmen.
Das ganze Verhalten der Regierung komme faſt einer Ver
neinung unſerer monarchiſchen Verfaſſung gleich und treibe
zu der Konſequenz hin, daß ſchließlich Zuſtände, wie in Eng
land, die parlamentariſche Regierungsform, auch hier ein-

Nachdrus verboten.

Paperl.
Humoreske von F. Clemens.

Hell und laut ſchallte die Klingel durch die Gemächer
die Tür des in den großen Salon mündenden Kabinetts ſprang
auf zwei blitzende Glutaugen leuchteten herein, und über die
Schwelle hüpfte ungeſtüm eine weiße, zarte Mädchengeſtalt.
Ada Schäffer feierte ihren 17. Geburtstag noch mit kindlichem
Bewußtſein. Daher erglänzten auch ihre dunklen Augen beim
Anblick der reichen Geſchenke in unſchuldvoller Fröhlichkeit, ſie
jauchzte auf und warf ſich in dankbarer Aufwallung an die
Bruſt der lächelnden Mutter.

„Nun habe ich noch eine Ueberraſchung für Dich,“ ſagte
ihr Bruder Theo, ein hübſcher junger Marineoffizier, der
gerade auf Urlaub zu Hauſe weilte.

„Was denn fragte das junge Mädchen geſpannt.
„Warte nur, Du ſollſt Augen machen.“
Der Leutnant verließ eilig das Zimmer, um eine Minute

ſpäter mit einem großen verdeckten Käfig in der Hand zurück
zukehren, den er lächelnd auf den Geburtstagstiſch niederſetzte.

„Ah ein Kanarienvogel,“ rief Ada vergnügt.
„Aber Schweſterchen verlohnt ſich's, einen Bruder in

der Marine zu haben, um einen winzigen Kanarienvogel zum
Geſchenk zu erhalten Was denkſt Du er zog das denKäfig verbüllendbe Tuch hinweg „einen Graupapagei von
der afrikaniſchen Weſtküſte, einen Vogel, zwar nicht zu den

Prachtpapageien gehörig, aber der gelehrigſte der ganzen
Gattung, von dem wahre Wunderdinge berichtet werden.“

Ada betrachtete mit Entzücken den großen Vogel, der
gravitätiſch auf ſeiner Stange ſaß und ſich ernſthaft und
forſchend im Kreiſe umſchaute.

„Und er kann ſprechen fragte ſie mit glänzenden Augen.
„Und ob das heißt, jetzt noch nicht allzuviel der Dienſt

ließ mir nicht Muße genug, mich hinreichend mit ihm zu be
ſchäftigen. Aber er iſt äußerſt gelehrig es wird nur von
Dir abhängen, einen förmlichen Kameraden aus ihm zu machen.
Jch tauſchte ihn für ein Taſchenmeſſer von einem Neger ein,
der bereits angefangen hatte, ihn unterrichten. Paperl
ſo hab' ich ihn getauft Paperl, ſchnell, mein guter Vogel,
z Tag zu Deiner neuen Herrin, bekommſt auch Zucker,

aperl!“
Paperl bezeigte indeſſen keine Luſt, der Aufforderung

Folge zu leiſten.
„Er iſt noch zu ſcheu,“ vertröſtete der Leutnant das un

geduldige Mädchen. „Jch habe ihm einſtudiert: Guten Tag,
liebe Ada, und derartige Dinge mehr. Du mußt einige Tage

treten. Wohin das Schleifenlaſſen der Regierungszügel
führe, zeige der Generalſtreik in Holland. Dieſer ſei aber,
als die Regierung ſich energiſch aufraffte, in wenigen Tagen
beendet geweſen.

Der Delegiertentag der Evangeliſchen Arbeitervereine Deutſch
lands hat in drei vierſtündigen Hauptſitzungen ſeine Beratungsgegen
ſtände unter Teilnahme von Vertretern der Reichsämter und Miniſterien
erledigt: Innere Angelegenheiten, die obligatoriſche Fortbildungsſchule
in ihrer Bedeutung für die Arbeiterjugend, den Schutz der Forderungen
der Bauhandwerker, den Schutz der Bauarbeiter und den preußiſ en
Wohnungsgeſetzentwurf. An den Kaiſer wurde ein Huldigungstele
gramm geſandt.

Statuten der Krankenkaſſen. Nach Erlaß des Krankenver
ſicherungsgeſetzes vom 15. Juli 1888 und demnächſt von neuem nach
Erlaß des Abänderungsgeſetzes vom 10. April 1892 hat der Bundes
rat, um eine Anleitung zur Aus oder Umarbeitung von Kaſſen
ſtatuten zu geben und dadurch die Durchführung des Geſetzes zu
erleichtern, Entwürfe von Statuten für eine OrtsKrankenkaſſe und
für eine Betriebs(Fabrik) Krankenkaſſe nebſt Vorbemerkungen und
Erläuterungen aufgeſtellt und im „Zentralblatt für das Deutſche
Reich“ veröffentlicht Durch das nunmehr im ReichsGeſetzblatt
verkündigte Abänderungsgeſetz vom 25. Mai d. J. hat das Kranken
verſicherungsgeſetz wiederum ſo weſentliche Abänderungen erfahren,
daß eine Umarbeitung der großen Mehrzahl der Kaſſenſtatuten nicht
zu umgehen ſein wird. Damit für dieſe Umarbeitung in ähnlicher
Weiſe, wie aus Anlaß der beiden früheren Geſetze, eine Anleitung
gegeben werde, iſt dem Bundesrate nunmehr ein Entwurf für die
notwendigen Abänderungen jener Muſterſtatuten zugegangen, der
nach erfolgter Beſchlußfaſſung des Bundesrats baldtunlichſt ver
öffentlicht werden ſoll.

Das neue Geſetz tritt ſeinem vollen Jnhalte nach zwar erſt
mit dem 1. Januar 1904 in Kraft. Die Krankenkaſſen werden
aber gut tun, die Beſchlußfaſſung über die Aenderungen ihrer
Statuten möglichſt frühzeitig zu bewirken, damit ſich nicht die Ge
nehmigungsanträge bei den höheren Verwaltungsbehörden zu ſehr
auf den Schluß des Jahres zuſammendrängen und dann infolge
Ueberlaſtung dieſer Behörden unliebſame Verzögerungen entſtehen.
Sofern aber bis zum genannten Tage die Statuten einer Kranken
kaſſe die nach der Novelle erforderlichen Abänderungen nicht recht
zeitig erfahren ſollten, müſſen letztere nach Beſtimmung des Geſetzes
durch die Aufſichtsbehörde mit rechtsverbindlicher Wirkung von
Amts wegen vollzogen werden.

Hierbei mag zugleich darauf hingewieſen werden, daß die
den eingeſchriebenen Hilfskaſſen auf Grund des S 75a des Kranken
verſicherungsgeſetzes ausgeſtellten Beſcheinigungen, wonach dieſe
Kaſſen, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes, den Anforderungen
des S 75 a. a. O. genügen, am 1. Januar 1904 ihre Gültigkeit
verlieren, ſofern ſie nicht bis dahin von neuem erteilt worden ſind.
Es empfiehlt ſich daher für dieſe Kaſſen ebenfalls, die etwa nötigen
Satzungsänderungen nicht zu lange hinauszuſchieben.

Ausland.
Die Strafexpedition gegen Figig

wird von den Franzoſen mit großem Eifer vorbereitet. Jn
BeniUnif ſind bereits 2000 Mann, darunter zahlreiche
Artillerie, konzentriert. Donnerstag abend iſt daſelbſt ein
Bataillon des 2. Regiments der Fremdenlegion eingetroffen.
Die ganze Operationskolonne wird wahrſcheinlich 3000 bis
4000 Mann umfaſſen und unter den Oberbefehl eines
Brigadegenerals geſtellt werden. Die Aktion beginnt auf alle
Fälle mit einem Bombardement der Oaſe, um unnötiges
Blutvergießen durch direkte Erſtürmung zu vermeiden. Bis
nächſten Dienstag ſoll, wie verlautet alles zu einem wuch-
tigen Schkäge berekt un

Jnzwiſchen treffen auch die Bewohner von Figig um
fangreiche Vorbereitungen zum Widerſtande gegen die
Franzoſen. Verſchiedene Stämme, die zu der Oaſe gehören,
erhielten von der Hauptortſchaft Zenaga das briefliche Geſuch
um Unterſtützung. Nicht alle nahmen dasſelbe mit Be-
geiſterung auf, zwei jedoch, die 2000 Reiter ſtellen können,
ſagten zu, da ſie den Bewohnern von Zenaga aus materiellen
Gründen verbündet ſind. Letzteres iſt der hauptſächlichſte
Mittelpunkt der feindſeligen Geſinnungen gegen die Fran-
zoſen, da es der Stützpunkt des alten franzoſenfeindlichen
Scheiks Bu Amama iſt. Ein israelitiſcher Kaufmann, der
aus Figig nach BeniUnif geflohen iſt, berichtet, daß die Ein
wohner der Oaſe große Vorbereitungen treffen und be-

deutende Verſtärkungen erwarten
Bewohner von Zenaga die Nachri
eine Schlacht gewonnen.

verlautet, daß die
verbreiten, ſie hätten

(Damit iſt offenbar der Ueberfall
auf den Generalgouverneur er en gemeint, der ja trotz
der ſtarken Verluſte der Angreifer mit dem Rückzug der heim
tückiſch überfallenen Franzoſen endete und nun von den Be
wohnern Figigs als „ſiegreiche Schlacht“ auspoſaunt wird.
Ueber die
geſchrieben:

Die Oaſe Figig vermag etwa 3000 Gewehre zu ſtellen. Jhre
Befeſtigungen ſind jedoch nicht ſo furchtbar, als man glaubt. Haupt
ſchutzmittel von Figig ſind ſeine Palmen und die natürlichen Zäune,
die weit wirkſamer ſind als Mauern. Figig hat auch Türme. Doch
haben dieſe urſprünglich, wenn auch keinen friedlichen, ſo doch keinen
kriegeriſchen Zweck. Sie ſind Wachtürme, dienen aber der Ueber
wachung der Obſtdkebe zur Zeit der Reife der Früchte. Jmmerhin
haben die Ortſchaften von Figig teilweiſe Wall und Graben.
Letzterer iſt zwei Meter breit und einen Meter tief. Jedoch dürften
dieſe Befeſtigungen einſchließlich des Turmes der modernen Artillerie

nicht lange ſtand halten. woWährend ſich ſo in der Südoſtecke des marokkaniſ
Reiches eine von den Wirren im eigentlichen Marokko faſt
ganz unabhängige kriegeriſche Aktion abſpielt, ſcheinen die
Revolutionskämpfe in Marokko ſelbſt definitiv ihrem Ende
entgegenzugehen. Wie ein Telegramm aus Madrid beſagt,
hat der ſpaniſche Miniſterpräſident Silvela dem König
Alfons XIII. mitgeteilt, daß der Aufſtand in
Marokko faſt vollſtändig erloſchen ſei.
Auch wird aus Tanger gemeldet, die unter Führung des
marokkaniſchen Kriegsminiſters gegen die Rebellen unter-
nommene Expedition ſei von Erfolg geweſen; eine Anzahl
aufrühreriſcher Stämme ſei beſtraft worden.

efeſtigungen Figigs wird aus Paris

OeſterreichUngarn.

Die anti- öſterreichiſchen HKundgebungen.
Nach einer Meldung aus Wien erfährt das dortige „N. W.

Tagbl.“ von diplomatiſcher Seite, daß die anti öſterreichiſchen De
monſtrationen in Italien das Werk eines in der großen Oeffentlicha
keit bisher unbekannten ſtudentiſchen Bundes „Corta fratres“ ſei,
der auf Begründung einer großen, auf alle Univerſitäten ſich er
ſtreckenden internationalen Studentenbereinigung hinarbeite,.

Kroatien.
Die kroatiſche Nationalpartei beſchloß geſtern in Anweſenheit

des Banus und des kroatiſchen Miniſters, entſchieden jeden Verſuch
zurückzuweiſen, der auf Erſchütterung des ſtaatsrechtlichen Verbandes
der Länder der Stefanskrone hinzielt.

Jtalien.
Sozial demokratiſche Torheit,

Jn der Kammer äußerte ſich bei Beſprechung einer Jnter
pellation über die geplante Romreiſe des Zaren der Sozialiſt
Morgani dahin, daß die Sozialiſten den Zaren auspfeifen würden.
Demgegenüber weiſt die „Tribuna“ auf die Notwendigkeit hin, daß
Jtalien ſowohl im eigenen wirtſchaftlichen wie im allgemeinen
Friedensintereſſe Freundſchaft mit Rußland pflege. Wenn der
Zar nach Rom komme, ſo werde das Volk ihn, nach Vorbild des
republikaniſchen Paris, mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen begrüßen.

Jn Rom erregt die Haltung der Sozialiſten in Angelegenheit
des peinliches Aufſehen. Man befürchtet, daß hier
durch der Beſuch wieder fraglich geworden iſt.

Türkei.
Die makedoniſche Bewegung.

Aus Sofiag berichtet die „Frkf. Ztg. Beim Grenzorte
Tekendſche im Burgaſer Kreiſe ſoll bei Verfolgung le
Flüchtlinge durch türkiſche Truppen ein Zuſammenſtoß zwiſchen
letzteren und bulgariſchem Militär ſtattgefunden haben Die Bulgaren
hatten einen Toten und zwei Verwundete, die Türken 18 Tote.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Auf dem 32. deutſchen Chirurgenkongreß

beſchäftigte man ſich am Freitag vormittag mit der Chirurgieder Bruſtorgane. Bruer ſheidelberg ſchildert die Eigentümllch

keiten eines ſchweren Herzleidens, welches durch Verwachſung des
äußeren Herzbeutelblattes mit dem vorderen Mittelfellraum und dem
Bruſtkorb entſteht. Das an ſich kräftige Herz wird bis zur Erſchöpfung
dadurch geſchwächt, daß es bei ſeinen Bewegungen die ſtarre knöcherne
Bruſtwand ſchleudernd mitbewegen muß, es kommt zu Folgeerſcheinungenin den Bauchorganen, und der Tod iſt in gewiſſer Zeit durch dort

unausbleibliches Herzkraftvölliges Erlahmen der beſtimint
„JJ=——=—-7 zGeduld haben, Schweſterchen, bis er an Dich gewöhnt iſt

gieb Dich nur recht mit ihm ab und füttere ihn gut, Du wirſt
noch einmal viel Freude an ihm erleben.“

Ada war entzückt und ſchäkerte den ganzen Tag mit ihrem
Papagei. Abends fand eine nette kleine Feier ſtatt, zu welcherTheo noch einen Freund mitbrachte, einen ernſt dreinſchauenden

jungen Mann mit braunen geiſtvollen Augen, den er mit
folgenden Worten in die Familie einführte:

Hier, liebe Mutter und Schweſter, iſt ein alter Freund,
Jngenieur Guſtav Bork, mit dem ich men eine Reiſe nach
Kamerun gemacht habe. Er gedenkt hier eine Stellung anzu
treten und wird Euch, wenn Jhr es geſtattet, oft beſuchen.
Du haſt doch nichts dagegen, Fräulein Uebermut

Ada ſchüttelte lachend den Kopf.
„Aber ich bin hoffentlich auch Jhnen willkommen

fragte Guſtav Bork mit einem Anflug von Beſorgnis im Tone.
„Ein Freund meines Bruders iſt auch mein Freund“, ent

gegnete ſie, ihm die Hand entgegenſtreckend, die er mit ehr-
furchtsvoller Zartheit berührte, als wäre ſie aus dem koſtbarſten
Porzellan gebildet. Damit war er in die Familie förmlich
aufgenommen und feierte nun den Geburtstag mit ihr, als
gehöre er zum Hauſe und ein fröhlicher, harmoniſcher Abend
war es, wie der junge Mann ſeit dem Verlaſſen des elter
lichen Hauſes keinen wieder erlebt hatte. Adas liebliches
Antlitz, ihre leuchtenden Augen hatten es ihm bereits angetan.

Ada bewarb ſich um die Gunſt ihres Graupapageis, wie
ein Liebhaber um die Gunſt der Angebeteten ſeines Herzens.
Der Käfig Paperls ſtand neben ihrem Platze auf dem Fenſter
ſie ſprach mit dem Vogel, koſte mit ihm, reichte ihm Lecker
biſſen, begrüßte ihn mit ſchmeichelnder Stimme. Natürlich
währte es auf dieſe Weiſe nicht lange, daß beide gute Bekannte
und Freunde wurden und Paperl ſich erweichen ließ, aus ſeiner
ſtolzen Reſerve herauszutreten und mit einem deutlichen und
ſcharf accentuierten „Guten Tag, Ada,“ ſeiner ſchönen Herrin
ihr „Guten Tag, Paperl“ zurückzugeben.

„Welch beneidenswerter Vogel,“ dachte Guſtav, wenn er
ſie beim Spiel mit dem klugen Vogel beobachtete. Aber er
dachte es nur, es zu ſagen, fehlte dem ſchüchternen jungen
Mann der Mut. Er ſah ſie von vielen Männern umſchwärmt,
wie eine Blume von Schmetterlingen, und alle beſaßen in ſeinen
Augen mehr Schönheit und Verdienſt wie er und doch
liebte er Ada von ganzem Herzen, ſeit dem erſten Abend, da
er mit ihr zuſammen war, und mit jedem Tage vertiefte ſich
ſeine Liebe. Aber ſie? O, ſie konnte ihn nicht lieben, ſie be
handelte ihn mit herzgewinnender Freundlichkeit, aber ßezeswaren es nur freut aftliche Gefühle die ſie für ihn hegte.

So oft Guſtav das Schäfferſche Haus verließ, beſchloß er,
es um ſeſer Ruhe willen nie wieder zu beſuchen. Und doch
zog es ihn immer und immer wieder hin, er ward zum täglichen
Gaſt, zum Begleiter und Ritter Adas und ihrer Mutter, zum
Vorleſer der Damen, und doch erblickte er gerade in der an
r Bevorzugung, deren er ſich erfreute, das Kriterium
es Mangels eines tieferen Jntereſſes.

Während dieſes Hangens und Bangens, dieſes wechſelnden
Hoffens und Verzweifelns blieb die Zeit nicht ſtill ſtehen ein
Jahr war faſt dahin und der Geburtstag tauchte ſchon wieder
am Lebenshorizonte auf. Da kam es Guſtav vor, als ändere
ſich plötzlich das Benehmen der Frau Schäffer und ihrer
Tochter ja eines Abends erſchienen ihm beide ſo kalt undörmlich, daß er verzweifelnd nach Hauſe ging und den Ent

chluß faßte, Ada nie wieder zu ſehen
Der arme Jngenieur verbrachte eine ſchlafloſe Nacht

re er gewußt, daß auch Ada in dieſer Nacht und aus dem
elben Grunde ihre giſſer mit Tränen benetzte, ja, hätte er das

Geſpräch vernommen, das ſie nach ſeinem Weggange mit ihrer
Mutter führte, er hätte gejubelt, ſtatt zu klagen

„Da ſiehſt Du nun, Mutter,“ rief Ada l Wend, „wie
kalt und gefühllos er iſt. O, er trägt keine Neigung für mich
im Herzen o Gott, ich Arme, ich Unglücklichel

„Mein armes Kind, ich glaube nun ſelbſt, daß wir uns
in ihm ge haben. Und doch ſchien es ſo, als liebte er
Dich und habe nur nicht den Mut, ſich zu offenbaren. Wer
weiß, vielleicht brauchte er mehr Ermunterung

Ada lachte bitter. „Ermunterung? Habe ich ihm nicht
alle nur mögliche Liebenswürdigkeit bezeigt? Jch kann mich
ihm doch nicht aufdrängen?“

„Gewiß nicht und zwingen können wir ihn auch nicht.
Darum iſt's am beſten, Kind, Du ſuchſt ihn zu vergeſſen.“

Vergeſſen? Ada ſeufzte, als ſie dieſes Wort hörte, und
preßte die kleine Hand ſchmerzvoll auf ihr Herz

x

Es war am Tage vor Adas Geburtstag.
Ada ſaß auf ihrem Lieblingsplätzchen am Fenſter,

träumeriſch über eine Stickerei gebeugt, Paperl thronte auf
ihrer Schulter. Draußen Wind und Regenwetter, kaum
konnte man ein paar Schritte weit ſehen. Da trat Frau

herein und legte mitfühlend ihre Hand auf Adas

S er.„Armes Kind, kannſt Du denn den Undankbaren nicht
vergeſſen

Drei Wochen werden es heute,
Male da war,“ flüſterte Ada leiſe.
kommen.“

daß er zum letzten
„Er wird nie wieder-
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u erwarten. Das Leiden ſcheint nicht ſo ſelten zuſin, da auf den Heidelberger Kliniken innerhalb Jahren, nachdem
die Aufmerkſamkeit darauf gelenkt war, vier Fälle von der inneren
Klinik zu Operationen geſtellt werden konnten. In der Tat hat die
Operation, welche darin beſtand, die knöcherne Wand zu entfernen,
ohne die Verwachſungen des Herzbeutels ſelbſt in Angriff zu
nehmen, den günſtigſten Erfolg gehabt zwei derartig operierte
Patienten wurden vorgeſtellt ein dritter iſt erſt ſpäterhin
iner Grippelungenentzündung erlegen. Die Hauptgefahr der
Operation ſcheint in der Narkoſe zu liegen. Die Operateure
Peterſen und SimonHeidelberg geben dazu Erläuterungen über
das angewendete Operationsverfahren. Nach eitriger Bruſtfell
entzündung bleibt in manchen Fällen die Lunge eingeſunken und kann
ſich der Bruſtwand nicht wieder nähern. Für ſolche Fälle hat Schede
Bonn ein Verfahren angegeben, welches darin beſteht, daß man
aus der Bruſtwand einen mehr oder weniger großen Teil der Rippen
entfernt; es wird dadurch erreicht, daß die Weichteile des Bruſtkorbes
ſich der zurückgeſunkenen Lunge anlegen. Zwei auf dieſe Weiſe operierte
und geheilte Fälle ſtellt Ringel- Hamburg vor. Jm Anſchluß daran
teilt Franke- Braunſchweig die Krankengeſchichte einer Patientin
mit welche ſich durch einen Fall einen Beſenſtiel
durch ihren Bruſtkorb von einer Achſelhöhle zur anderen
eſen hatte. Trotz dieſer ſchweren Derletung iſt die

ranke mit dem Leben davongekommen. Die folgenden Erörterungen
gelten im Anſchluß an den Vortrag von Kranſe Berlin der Behand
lung der Fallſucht, insbeſondere der Form der nicht durch Ver
letzung entſtandenen ſogenannten Jackſonſchen Epilepſie. Eine ihrer
hervorſtechendſten Eigenſchaften iſt der Beginn der Krämpfe an einer
beſtimmten Muskelgruppe des Körpers und weitere Ausbreitung von
dort über andere Bezirke. Herrn v. Krauſe iſt es durch Verwendung
neuerer feinerer Hilfsmittel zur Beſtimmung der einzelnen Gehirn
zentren nach Aufklappung der Schädeldecke in 4 Fällen gelungen, genau
die Punkte herauszufinden, auf welche es ankam, und hat, ſoweit man
das bis jetzt beurteilen kann, ſo günſtige r zum Teil auch im
Seelenleben erzielt, daß er raten kann, wenn alle übrigen Hilfsmittel
zur Bekämpfung dieſes Leidens verſagen, in einzelnen dazu beſonders
geeigneten Fällen dieſe Gehirnzentren fortzunehmen, auch dann, wenn
ſich äußerlich eine krankhafte Veränderung bei der Beſichtigung des
Gehirns nicht ſofort erkennbar machen ſollte. Ueber den Dauererfolg
ſolcher Operationen muß unſer Urteil noch durchaus zurückgehalten
werden. Braun-Göttingen ſelbſt, deſſen frühere Mitteilungen über einen
damals anſcheinend erfolgreich behandelten Fall Herrn Krauſe zu der
Art ſeines Vorgehens mitveranlaßt haben, iſt durch ſeine weiteren Er
Bern mit dieſem ſelben Fall zur äußerſten Vorſicht in der

eurteilung gemahnt worden, und auch Jolly Berlin hat noch nicht
den Eindruck gewonnen, daß die bisherigen Erfahrungen mit der
operativen Behandlung der Epilepſie ein feſtſtehendes grundſätzliches
Urteil über die Ausſichten der Operation erlauben. Kümmell-
Hamburg iſt aber auch ſchon durch vorübergehende Erfolge bei dieſem
ſchweren und ſonſt ſo wenig ausſichtsvollen Leiden wenigſtens ſo weit
befriedigt, daß er auch darin ſchon genügenden Anlaß zur Operation
finden möchte. Dollinger-Budapeſt hat in 128 Fällen ſeit
Jahren ſchon die tuberkulöſen Drüſen am Hals von einem kleinen
unter dem Haar ganz unſichtbaren Schnitt aus herausholen können, ein
Verfahren, welches zwar mühſam, aber ungefährlich iſt, der Abneigung
der Patienten gegen Entſtellung entgegenkommt und dabei faſt aus
nahmslos die Drüſen für die Dauer ſchwinden machen ſoll. Es eignen
ſich für dieſe Operation allerdings nur beſondere Fälle mit noch durch
aus beweglichen und noch nicht erweichten Drüſen. König Berlin
weiſt darauf hin, daß die Drüſen, welche Gelegenheit zur Operation
geben, hier zu Lande meiſt ganz anders beſchaffen ſind und daß des
wegen unſere gewöhnlichen Operationen unter Umſtänden zu den müh-
ſamſten gehören und leider die Wiederbildung neuer Geſchwülſte häufig
nicht verhüten können.

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche
deutſche Akademie der Naturforſcher verlor durch den
Tod ihr Mitglied Dr. Leopold Gegenbauer, Profeſſor der
Mathematik an der Univerſität in Wien. Die Herren Dr. Fritz
Saraſin und Paul Saraſin, beide Mitglieder der Akademie, haben
das letzte Projekt ihrer Forſchungsreiſe auf Celebes, die Durchquerung des
Oſtarmes von Mingkota nach Kaudari, glücklich durchgeführt und befinden
ſich auf der Heimreiſe.

Die Berliner Univerſität wird im laufenden
Sommerhalbjahr von 5781 immatrikulierten Studenten beſucht,
gegen 5676 im Vorjahre. Während des Winters ſtudierten dort
7091, von denen 4237 verblieben; neu immatrikuliert wurden 1544.
Die theologiſche Fakultät zählt 268 Studierende (224 Preußen),
die juriſtiſche 1717 (1404 Preußen), die mediziniſche 976 (620),
die philoſophiſche 2820 (2038).

Das Endeeinesberühmten Dokuments. Aus
NewYork wird berichtet: Die berühmte Unabhängig-
teitserklärung wird in Zukunft dem Publikum nicht mehr
gezeigt werden. Das Dokument iſt jetzt photographiert und darauf

Jrn dieſem Augenblicke meldete das Mädchen Herrn
Aſſeſſor Normann, einen Bekannten der Familie. Der Aſſeſſor
beſaß eine große däniſche Dogge, ein prächtiges Tier, das
hn auf Schritt und Tritt begleitete. Der Hund ſollte draußen
warten; als jedoch Normann eintrat, drängte er ſich liſtig mit
ins Zimmer und ſprang freudig wedelnd auf Ada los.

Da ein ängſtliches Kreiſchen und Flattern Paperl
verſtand die Bewegung des rieſigen Tieres falſch, er ahnte
Gelüſte nach ſeinem Fleiſch erſchreckt flog er fort, zum
offenſtehenden Fenſter hinaus.

Ada lief, angſtvoll „Paperl, Paperl!“ rufend, entſetzt
hinter ihm drein. Vor dem Hauſe befand ſich ein ſchmaler
Vorgarten: Paperl thronte auf dem Zweige eines Strauchs.
Sie rief und lockte, aber als der Vogel eben folgen wollte,
erſchien der große Hund im Gefolge ſeines Herrn, der den
Flüchtling helfen wollte, vor der Tür und ſofort ergriff der
Papagei aufkreiſchend die Flucht. Vergeblich ſuchte man
überall, rief Ada in allen Schmeichellauten der deutſchen
Sprache ihres Lieblings Namen er antwortete nicht, und
die zunehmende Dunkelheit verhinderte ſeine Entdeckung.
Erſchöpft und durchnäßt kehrten die Suchenden endlich ins
Haus zurück, Ada mit hellen Trgzen in den Augen. Nur
geringen Troſt gewährte ihr des Aſſeſſors Verſicherung, eine
Anzeige werde ihren Vogel wieder verſchaffen.

Das Jnſerat erſchien am nächſten Morgen; ſehnſüchtig
horchte Ada auf jedes Erſchallen der Glocke aber der ganze
Tag verfloß und niemand brachte trotz der verſprochenen
hohen Belohnung ihren Liebling zurück

Trübe vor ſich hinblickend durchwanderte Guſtav Bork
am Morgen des folgenden Tages die Straßen, mit ſich zu
Rate gehend, ob er nicht beſſer tue, eine ihm auswärts an
gebotene Stellung anzunehmen, da er doch Adas Liebe nicht
mehr hoffen dürfe a gewinnen. Sinnend blieb er bald vor
dieſer, bald jener Auslage ſtehen, plötzlich ſtarrte er wie be
ſtürzt auf einen Papagei, der im Schaufenſter einer Vogel
handlung in einem Käfig hockte.

„Das iſt doch Paperl,“ rief er erſtaunt; und richtig! als
er „Paperl“ rief, wandte der bis dahin ganz niedergeſchlagen
daſitzende Vogel den Kopf nach ihm und begann dann lebhaft
mit den Flügeln zu ſchlagen und im Bauer umherzuflattern.

Sofort ſtürzte Bork in den Laden.
„Wo haben Sie dieſen Papagei her?“
„O, das iſt ein mürriſcher Geſell. Jch habe ihn geſtern

zwend von einem Arbeiter gekauft wahrſcheinlich iſt er
krank, und ich bin mit ihm angeführt worden,“ erwiderte der
Vogelhändler.

in eine Kaſſette eingeſchloſſen worden, um es vor Licht und Luft zu
ſchützen. isher war es auf allen großen Ausſtellungen gezeigt
worden. Das Komitee der amerikaniſchen Akademie der Wiſſen
ſchaften, das kürzlich auf Befehl von Mr. Hah eine Unterſuchung
des Dokuments anſtellte, kam zu dem Ergebnis, daß es in ſeinem
Beſtande ernſtlich bedroht wäre. Der Text iſt noch immer lesbar;
aber man kann nur noch eine oder zwei Unterſchriften deutlich leſen,
und eine iſt faſt völlig verſchwunden. Den ſchlechten Zuſtand des
Dokuments erklärt man hauptſächlich aus der Tatſache, daß im
Jahre 1820 für die überlebenden Unterzeichner und ihre Familien
mit dem Kopierbuch eine Reihe von Kopien gemacht wurden.

Heidelberg, 4. Juni. Die akademiſcheDamenwahl. Die ſtudierenden Damen der altehrwürdigen
Ruperto Carola haben wieder ihre cause célèbre. Am letzten
Freitag wählte, wie die „Frk. Ztg.“ berichtet, die mediziniſche
Fakultät ihre nicht inkorporierten Vertreter in den weiteren
Studentenausſchuß. Aus der Wahlurne gingen neben zwei Herren
zwei Damen hervor, und zwar die eine als erſte Vertreterin. Die
Damen nahmen nach gegenſeitiger Aufmunterung den ehrenden Ruf
an. Darob entſtand bei den Nichtinkorporierten wie den Jn
korporierten eine große Beſtürzung, denn auf dieſes Ergebnis war
man bei der verhältnismäßig doch kleinen Zahl der Medizinerinnen
nicht gefaßt. Es erhob ſich ein allgemeiner Proteſt, dem die
Studentinnen nicht ſtandhalten konnten. Die Damen verzichteten
eng auf die ordnungsmäßig zuſtande gekommene Wahl.
Damit ſind ſie einer ſchwierigen Etikettefrage enthoben. Wie hätten
ſie auch bei feierlichen Anläſſen, z. B. beim bevorſtehenden Jubiläum,
in vollem „Wichs“ erſcheinen ſollen, der Sporenſtiefel und Rapier
vorſchreibt?

Maurice Maeter lind Freisgekrönt. Die
von der belgiſchen Regierung ernannte Jury hat den dreijährigen
Preis für dramatiſche Literatur Maurice Maeterlinck für ſein Drama
„Monna Vanna“ zuerkannt. Das literariſche Publikum in
Belgien hat dieſe Entſcheidung, die zugleich eine Art Entſchädigung
bedeutet, mit Befriedigung aufgenommen. Der Preis war Maeter
linck nämlich ſchon früher einmal verliehen worden, aber der Dichter
hatte ihn abgelehnt, weil die Entſcheidung der literariſchen Jury
von Motiven begleitet war, die er für unfreundlich hielt.

Dasnachgelaſſene Bühnenwerkvon Gmile
Zola Bekanntlich hat Emile Zola kurz vor ſeinem Tode einen
neuen Operntext für Alfred Bruneau berfaßt. Bruneau hat ſich
nunmehr nach Piriac begeben, wo er bis zum Herbſt verbleiben
und an der Oper arbeiten wird.

Dev berühmte Muſikdirekkor Zoellner iſt vom Preis
richterkollegiuum in Frankfurt a. M. getr Der Rück
du re Hifferengen mit dem Crafen Hochberg zurück

zuführen ſein. tWiesvaden, Juni. Die kaiſerliche Beſtätigung
der Stellung des Herrn von Mutzenbecher am Wiesbadener Hof
theater wird heute erfolgen von Mutzenbecher wird den Poſten
eines lokalſtellvertretenden Jntendanten erhalten.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten. Freitag, 5. Juni.

J. Sierſtorpff-Memorial. Pr. 10000 Mk. Für Zweijährige.
Diſt. 1000 m. Geſt. Römerhofs br. H. „Gajus“, Warne 1. Hrn.
U. v. Oertzens br. St. „Myritz“, E. Martin 2. Hrn. M. v. Lutzs
F. H. „Empereur“, Schläfke 3. Tot. 67: 10. Pl. 48, 28, 38: 20.
II. Botſchafter-Rennen. Pr. 4000 Mk. Diſt. 2600 w. Kapt.
Jos 4j. F.H. „Hamilkar“, O. John 1. Hrn. A. Kaſtens Zj.
F. H. „Oxford“, Lünſe 2. Hrn. W. v. TieleWincklers 3j. F.H.
„Baron Mikoſch“, Weatherdon 3. Tot. 11: 10. III. Feuer-
ſtein-Rennen. Pr. 2000 Mk. Für Zweijährige. Diſt. 900 w.
Mr. Hoppys ſchwbr. H. „Mudal“, Warne 1. Hrn. v. Treskows
F.St. „Sieheda“, Harwey 2. Hrn. U. v. Oertzens br. St. „Raſtlos“,
Toon 3. Tot. 33: 10. Pl. 26, 26,32: 20. IV. Neuenhagener
Handicap. Pr. 3000 Mk. Diſt. 1400 m. Frhrn. O. v. Richthofens 3j. br. H.
„Meridian“, Warne 1. Hrn. H. v. Treskows j. F.-St. „Droſſel“,E. Martin 2. Hrn. P. Büttners 5j. dbr. St. „Jmnaha“, ESchläfte 3.
Tot. 45: 10. Pl. 24, 24, 100: 20. V. Mönchsheimer
Handicap. Preis 2000 Mk. Diſt. 1600 m. Kapt. Joss Z3j. dbr.
W. „Abendſtern“, Hr. M. Lücke 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis
3j. F.H. „Factum“, Lt. v. Goßler 2. Hrn. R. ZerſchKöſtritz's 3j.
F.St. „Menglada“, Hr. W. Schulz 3. Tot. 11: 10. VI. Frei
geiſt-Rennen. Preis 1500 Mk. Diſt. 1400 w. Hrn. W. Schulz's
a. dbr. H. „Palo Alto“, Smith 1. Hrn. A. W. Behrens Aj. br.
W. „Quackſalber“, Weatherdon 2. Hrn. W. v. Kalckreuths 6j. F.W.
„Donatello“, Lünſe 3. Tot. 20: 10. Pl. 28, 36: 20. VII. Un
ſchuld- Rennen Preis 3000 Mk. Diſt. 1400 m. Geſt. Römer-
hofs 3j. br. H. „Flavius“, Warne 1. Hrn. C. v. Lang-Puchhof
und A. v. Schmieders 8j. F.H. „Hans Sachs“, E. Martin 2. Fürſt
HohenloheOehringens 3j. F.H. „Beredſamkeit“, H. Brown 3. Tot.
21: 10. Pl. 20, 20, 20: 20.

„Das muß Paperl ſein,“ rief der Ingenieur überzeugt.
Er iſt gewiß entflogen! Wo iſt Ada, Paperl?“ fragte er,
dicht an den Käfig tretend.

„Ada, Ada,“ wiederholte der Vogel wie klagend.
Da ſehen Sie, er iſt es. Er iſt das Eigentum einer

mir bekannten Dame und ſicherlich entflogen. Wahrſcheinlich
ſteht er ſchon in der Zeitung.“

„Richtig, da ſteht er,“ bemerkte der Händler, nachdem er
nachgeſehen. „Jch will ihn ſofort hinſchicken gegen Rück
erſtattung meiner Auslagen kann ihn die Dame wieder er
halten. Jch wußte nicht, daß er ſprechen konnte.“

Der Jngenieur wollte eben ſein Einverſtändnis er
klären, als ihm der Einfall kam, den Vogel ſelbſt zu er
werben und hinzutragen. Nur einmal noch, zum letzten Mal
wollte er ſie bei dieſer Gelegenheit ſehen. Es war heute ihr
Geburtstag welche Freude würde ihr die Rückgabe des
Lieblings bereiten! Der Vogelhändler war mit dem Vor-
ſchlag gern zufrieden, er merkte ſofort, wie es mit den Ge
fühlen des Herrn für die Beſitzerin des Papageis ſtand und
forderte einen Betrag, der ſeine wirklichen Auslagen um das
Doppelte überſtieg. Aber Guſtav dachte nicht daran, zu
mäkeln, er legte, ohne Zögern das Geld auf den Tiſch, kaufte
gleich den Käfig mit und trug ſeinen Schatz nach Hauſe,
triumphierend wie ein König!

Ada ſtand vor ihrem reich bedachten Geburtstagstiſche,
blitzende Diamanten in den ſchönen Augen.
leid „Ada, mein Kind, ſei ſtark,“ mahnte Frau Schäffer mit
eidig.

„Jch kann nicht anders, liebe Mutter Du biſt ſo gut,
aber Du weißt und nun iſt auch noch Paperl fort und
niemand bringt ihn mir zurück es iſt, als ob es ſein ſollte

alles, was mich vor einem Jahre ſo erfreute, wird mir
entriſſen, und es war doch ſo ſchön damals!“

Da ſchallte die Glocke „Herr Jngenieur Bork,“ mel-
dete das Mädchen.

Ada erbleichte.
„„Er und jetzt? Was ſoll das bedeuten? Empfange

Du ihn, Mutterchen.
Frau Schäffer eilte hinaus zwei Minuten ſpäter kehrte

ſie mit dem Jngenieur ger
„Ada, welches Glöck,“ rief ſie faſt akemlos. „Herr Bork

bringt Dein Paperl zurück.“
Ada horchte auf da ſetzte er den Käfig auf den Tiſch,

zog die Decke hinweg, und „Paperl, liebes Paperl,“ rief die
junge Dame freudig bewegt, „biſt Du wieder daß O, wie
danke ich Jhnen, Herr Bork!“

Sei reichte ihm, wenn auch mit gebührender Zurück-

Standesamd.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Juni 1903.
Aufgeboten: Der Jngenieur Richard Kußke, Trothaerſtr. 57 und

Marie Weiſe, Glauchaerſtr. 9. Der Kaufmann Karl Neumann, Berlin
und Elfriede Köſewitz, Rathausſtr. 5.

Geboren Dem Markthelfer Otto Sennewald, Langeſtr. 30, S.
Max. Dem Zuckerfabrikarbeiter Max Petzold, Hirtenſtr. 10, S. Kurt.

Geſtorben Der Kadett Alfred v. Leſſel, 15 J., Krukenbergſtr. 19.
Des Reſtaurateurs Guſtav Schaaf Ehefrau Klara geb. Schlegel, 49 J.,
Landwehrſtr. 4. Der Komiker Georg Treumer, 60 J., Siechenhaus-
Stiftung. Der Tiſchler Friedrich Tänzer, 58 J., Kl. Schloßgaſſe 2.
Der Meldeſchreiber Julius Breiting, 56 J., Hirtenſtr. 14. Des Arbeiters
ermann Vocke S. Franz, 7 J., Klinik. Des Poſtboten Richard
iebau T. Hildegard, 2 Mon., Thomaſiusſtr. 16.

Auswärtige Aufgebote: Der ſtädt. Tierarzt Friedrich Stephan,
Merſeburg und Luiſe Kahleyß, Deſſau. Der Schneidermeiſter Friedrich
Tauſch, Wilkau und Emma Tauer, Bitterfeld.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Detailverkauf.Kartoffeln, pro Ctr. 2,00-3,00 Mk. Hühner, pro St. 1,20--2,00 Mk.

Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,25-2,50 Mk
wiebeln, pro Ctr. 6 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
wiebeln, 1 Liter 20 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 30--60 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.

Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mol. 10 -30 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50--1,75 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 35 Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. 13--15 Pfg. Butter, pro St. 55--65 Pfg.
Schoten, 5 Liter 80--100 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Bohnen, 1 Liter 40--60 Pfg. Eier, pro Mdl. 80--85 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 3-5 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Gurken, 1 Stück 25-—50 Pfg. ammelſleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Spargel, ſtark, pr. Pfd. 50-55 Pf. indfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Spargel, ſchwach, pr. Pfd. 25-30Pf. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 20 25 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben für
Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Benthner;
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
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Die Merſeburger Filiale et 3e be er Breiner
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nach Professor von Meriang.

Hervorragend dei Darmkrankhuten.
Kräftiges Knochemuachsethum.

VGederraschende Gewichtszundhmen,

e e Packer M. 125.
Der Hausfrau Freund

Keine möchte ihn miſſen, weil er unentbehrlich iſt in der Küche,
denn Mondamin, wörtlich: des Menſchen Freund, kann noch in vielen
Familien ſeines Namens würdige Beſtimmung finden, iſt doch Mondamin
die beſte Grundlage für zahlreiche Suppen, Gemüſe und FiſchSaucen,
Puddings, Eiercréme, Flammeris, Milchſpeiſen und viele andere Gerichte,
die wirklich ſchmackhaft und billig ſind. Sie können ſofort erfahren,
wie vorteilhaft Mondamin den ganzen Winter hindurch in der Küche
zu verwenden iſt, wenn Sie von Brown Polſon, Berlin O. 2, gegen
genauen Namen und Straße deren MondaminKochbuch „A“ gratis
und franko verlangen. Dies kleine Büchlein enthält erprobte, einfache
Rezepte, welche die Mahlzeiten in angenehmer Weiſe abwechslungs
reicher machen.

Rache iſt ſüſt. Hausfrau zur Köchin „IJch verbitte mir ein
für allemal, daß Sie Soldatenbeſuch in der Küche empfangen.“ Köchin
(nachdem die Hausfrau weggegangen): „Na warte! Dafür vergeſſe ich
heute, die Speiſen mit Maggi's Würze zu verbeſſern.“

Ein frecher Einbruchsdiebſtahl wurde in vergangener Woche
ausgeführt. Es gelang den Einbrechern, bis in das Innere eines
feinen Hauſes vorzudringen, aber in dem Zimmer, wo ſich die Wertachen und Gelder der Familie befanden, ſtießen ſie auf einen Geld

chrank der Firma Ad. Sechultze, Halle a. S., Merſeburger
ſtraße S, welcher trotz aller Anſtrengung und trotzdem die Diebe
ungeſtört ihr Handwerk verrichten konnten, nicht nachgab. Unverrichteter
Sache mußten dieſelben abziehen.

haltung, dankbar die Hand; ſchmerzlich fühlte er ihre Kälte
und wollte ſich ſchleunigſt entfernen, aber Frau Schäffer hielt
ihn noch zurück, zeigte ihm die Geſchenke und ſagte, ſiemüßten doch wenigſtens von ſeinen Lippen hören, wie er in

Beſitz des Papageis gelangt ſei. Jnzwiſchen beugte ſich Ada
verlegen und mit glühendem Antlitz über den Vogel.

„Paperl,“ ſchmeichelte ſie, „mein Paperl, freuſt Du Dich,
daß Du wieder da biſt

Wozu brauchte ſie zu fragen Der Vogel geberdete ſich
ja närriſch vor Freude. Sie machte die Tür auf, und ſofort
ſetzte er ſich auf ihre Hand, unaufhörlich dabei ſchwatzend.

„Ada, Ada,“ kreiſchte er zehnmal in einem fort. Ada
liebe Ada küſſe mich, Adal! Kommt Theo bald, Ada?

Ada, Ada, grüß Gott, Mutter! Arme Ada, er hat mich ver-
laſſen o Guſtav, warum haſt Du mir das getan? Und ich
liebe Dich ſo unendlich Ada, Ada

Ada erſchrak, und Totenbläſſe überflog ihre Züge. Sie
verſuchte haſtig das Tier zum Schweigen zu bringen, aber
ebenſogut hätte ſie das Murmeln eines Baches zu unter
drücken vermocht, wie das Schwatzen des entzückten Vogels.
Verſtohlen ſchielte ſie nach Guſtav hinüber, ob er wohl auf
das Tier achte, da ſtand der Jngenieur auch ſchon vor ihr,
ſeine Hand faßte die ihre.

„Hat der Vogel das von Jhnen gehört, Fräulein
Ada?“ kam es leiſe und bebend von ſeinen Lippen.

Sie antwortete nicht, ihre Lippen zuckten, ihre Wangen
erglühten und erblaßten in jähem Wechſel. Plötzlich wandte
ſie ſich um, nach dem Ausgange. Doch Guſtav hielt ſie feſt.

„Jſt es die Wahrheit, Ada? Lieben Sie mich?“ fragte
er mit vor fiebernder Spannung erzitternder Stimme.

Sie antwortet auch jetzt nicht, aber ein Blick ſchoß unter
den langen Wimpern hervor nach ihm hin, ein Blick, ſo
innig, ſo zärtlich, ſo liebeerfüllt, daß es ihm genug ſagte, und
jubelnd vor Wonne erwiderte er ihn und ſchloß die endlich
Gefundene in ſeine Arme.

„und ich Tor glaubte, Du liebteſt mich nicht und ſuchteſt
mich durch Dein verändertes Benehmen r t

„Und ich glaubte, Du liebteſt mich nicht, weil Du weil
Du nie zu mir ſprachſt und nicht mehr kamſt

„Jch war ſo ſo feig, Ada, ich glaubte Deiner nicht
wert genug zu ſein aber komm zur Mutter, ſie ſteht wie
eine Bildſäule und weiß nicht, was ſie denken ſoll.“

„O, ſie wußte es ſehr wohl! Und wie jauchzte ſie inner
lich! Wie freudig ſegnete ſie den Bund der Liebenden!

Die am ſelben Abend ſtattgefundene Verlobungsfeier
verlief nicht weniger heiter und weihevoll als das Feſt vor
einem Jahre. Paperl aber bekam in der Mitte des Tiſcheseinen Ehrenplag.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 6. Juni.

Bismarck und die Studentenſchaft. Am 21. Juni findet in
Friedrichsruh die Einweihung der von derdeutſchen Studentenſchaft errichteten Bismarck-
ſäule ſtatt. Die Teilnehmer kommen am Sonnabend den
20. Juni in Hamburg zuſammen und beſichtigen zunächſt am
Sonntag den 21. Juni vormittags die Stadt. Nachmittags geht es
dann im geſchloſſenen Zuge durch die Stadt. Es folgt die Fahrt mit
Extrazug nach Friedrichsruh, Deputation zum Fürſten, dann Kranz-
niederlegung und Beſichtigung des Mauſoleums, Aufenthalt in
Friedrichsruh und Aumühle nach Belieben. Abends geſchieht dann
die Aufſtellung zum Zuge zur Bismarckſäule in Friedrichsruh, der
Marſch zum Hamberge und die Einweihung der Bismarckſäule.
Den Schluß des Tages bildet ein Kommers neben der brennenden
Säule (bei gutem Wetter im Freien, bei ſchlechtem unter Zelten).
Für Montag, den 22. Juni, iſt eine Fahrt auf einem Seedampfer
(auf die Einladung einer Hamburger Rhederei hin) vorgeſehen, oder
eine Fahrt nach einer Hafenbeſichtigung nach Blankeneſe und Früh-
ſchoppen auf dem Sülberg. Die Koſten, die durch die Teilnahme an
der Feier entſtehen, werden möglichſt herabgeſetzt werden. Auch
die Hamburger Bürger haben bereits das größte Entgegenkommen
durch Geldſpenden gezeigt. So iſt jedem Studierenden die Möglich
keit geboten, bei geringen Koſten ſich an der Feier vom 20.--22., Juni
u beteiligen.

Der Aufruf, den d S rser Ausſchuß zu dieſem Feſte
verſendet, hat folgenden Wortlaut:5 m Z. Juni a. c. ſoll in Friedrichsruh die ſtudentiſche

Dismarckſäule geweiht werden. Der Wunſch, daß ſich dieſe Feier
zu einer möglichſt erhebenden und wirkungsvollen geſtalten möge,
gibt den in Hamburg zur Vorbereitung der Veranſtaltungen
zuſammengetretenen A. H. A. H. verſchiedener Korporationen
Veranlaſſung, die geſamte deutſche Studentenſchaft zu einer regen
Beteiligung aufzufordern. Das Nähere über die Feier ſelbſt
wird vom Ausſchuß zur Errichtung von Bismarckſäulen bekannt
gegeben.

Wenn auch in Hamburg tags zuvor in Gegenwart Sr. Maj.
des Kaiſers die Einweihung des Kaiſer Wilhelm Denkmals ſtatt
finden und deshalb ein großer Fremdenzufluß zu erwarten ſein
wird, ſo unterliegt die Unterbringung der Studenten keinen
Schwierigkeiten. Es werden erfahrungsgemäß abgeſehen
von Hotelunterkunft, Freiquartiere, jedenfalls aber ausreichend
Bürgerquartiere gegen mäßige Bezahlung zur Verfügung ſtehen.

Kommilitonen Darum auf nach Hamburgl Zeigt, daß
Jhr Euren Bismarck noch nicht vergeſſen habt.

Gleich wie Eure Bismarckſäule, deren Weihung es jetzt gilt,
allen ähnlichen Dankes und Erinnerungszeichen im deutſchen
Vaterlande ein Vorbild war, gehet auch ſelbſt dem deutſchen
Volke voran!

Gebet ihm ein großes Beiſpiel, wie Jhr Euch die Bismarck-
feier zur Sommerwende dachtet, als Jhr den ſchönen Gedanken
in's deutſche Volk trugt, von Berg zu Berg dem Unvergeßlichen
zur Ehre felſenfeſte Flammenſäulen zu errichten.

Strömt herbei, ohne Zahl, aus allen Gauen, und vereint
Euch in Begeiſterung zur Weihefeier.

Auf zur Wallfahrt in den Sachſenwald, wo der Einiger des
deutſchen Vaterlandes ruht! Singt wieder den „lauſchenden
Eichen“ wie vor 8 Jahren Eure Brüder in brauſendem Chor
Euer Bismarcklied. Zeigt, daß die akademiſche Jugend noch
gerade ſo denkt wie zur Zeit des 80. Geburtstages des greiſen
Kanzlers, und beweiſt es dadurch, daß Jhr kommt, von allen
Hochſchulen, in hellen Scharen.
5 Hamburgs Bürger werden Euch, wie damals, die Wege

ebnen.
Darum entſchließt Euch bald! Wer es irgend einrichten

kann, zaudere nicht und melde ſich bald in Bonn an bei dem
Ausſchuß der deutſchen Studentenſchaft zur Errichtung von
Bismarckſäulen.

Hoffentlich nimmt auch die Hallenſer Studentenſchaft an der
feſtlichen Veranſtaltung in großer Anzahl teil. Bisher ſind ge-
meinſchaftliche Schritte zu der Fahrt nach dem Sachſenwalde hier-
ſelbſt leider noch nicht eingeleitet worden. Es würde ſich aber
empfehlen, daß ein Ausſchuß oder eine Korporation recht bald in
dieſer Angelegenheit die Jnitiative ergriffe, an einer begeiſterungs
vollen Zuſtimmung ſeitens der Studentenſchaft wird es dann
ſicherlich nicht fehlen.

Der Kongreß deutſcher Philologen und Schulmänner, der
bekanntlich in der Zeit vom 6. bis 10. Oktober in Halle tagt, hat
nunmehr ſein Programm im Weſentlichen feſtgeſtellt. Außer den

Vorträgen von rein fachwiſſenſchaftlicher Bedeutung, die in den beſonders
zu bildenden Sektionen gehalten werden, ſind zwölf Vorträge angemeldet,

welche ein allgemeines wiſſenſchaftliches Jntereſſe
für die weiteſten Kreiſe haben und infolgedeſſen eine große Anziehungskraft
auch auf das Laienpublikum ausüben dürften. Jn dieſen zwölf öffent
lichen Vorträgen werden ſprechen 1. Herr Prof. Chriſtian Hülſen,
der Sekretär des deutſchen archäologiſchen Jnſtituts in Rom, über „Di e

Ausgrabungen auf dem Forum Romanum“; 2. Herr
Prof. B. KeilStraßburg über Ein vergeſſener Humaniſt“;
3. Herr Prof. Kern Roſtock über „Die Landſchaft Teſſalien
unddie Geſchichte Griechenland s“; 4. Herr Prof. Meyer-
Lübke aus Wien über „Die romaniſchen Perſonennamen
und ihre hiſtoriſche Bedeutung“; 5. Herr Rektor Prof.
Muff-Pforta über „Sophokles in der Schule“; 6. Herr
Prof. PanzerFreiburg im Breisgau über „Dichtung
und bildende Kunſt des deutſchen Mittel-
alters in ihren Wechſelbeziehungen“; 7. Herr
Privatdozent Dr. Petſch über „Chor und Volk im
antiken und neuen Drama“; 8. Herr Profeſſor Sauer-
Gießen über „Die Homer-Apotheoſe des Archälaos“;
9. die Herren Geheimer Hofrat Sievers- Leipzig und Profeſſor
Skutſch Breslau über „Die neuen Hilfs mittel der
philologiſchen Kritik“; 10. Herr Profeſſor Reiter Prag über
„Friedrich Auguſt Wolf“; 11. Herr Prof. Voll ma r München
über „Dhesaurus linguae LDatinae“; 12. Herr Privat
dozent Dr. von Winterfeld über „Aufgaben und Ziele
der mittel lateiniſchen Philologie“. Namentlich der
unter 10 angeführte Vortrag dürfte für den Hallenſer beſonderes
Intereſſe beanſpruchen, da er Friedrich Auguſt Wolf behandelt,
den berühmten dereinſtigen Hallenſer Dozenten, der ſich um die Be

deutung der philologiſchen Disziplin und das Bibliotheksweſen ſo
außerordentliche Verdienſte erworben. Wolf, geb. 1759, geſt. 1824, hat

in unſerer Univerſitätsſtadt von 1783 bis 1807 als Profeſſor der
Philoſophie gelehrt; eine Gedenktafel an dem altertümlichen Hauſe
Gr. Märkerſtraße 11 bezeichnet noch heute den Ort, wo er dereinſt
gewohnt hat. Die Sektionen, welche zur Verfolgung rein ſach
wiſſenſchaftlicher Jntereſſen gebildet werden, ſtehen unter der Leitung

folgender Herren es wird vorſtehen der philologiſchen Herr
Prof. Dr. Wiſſowa-Halle, der pädagogiſchen Herr Kondirektor
Dr. Rauſch-Halle, der archäologiſchen Herr Profeſſor
Dr. Robert-Halle, der germaniſtiſchen Herr Profeſſor
Dr. St rauch-Halle, der hiſtoriſch-epigraphiſchen Herr
Prof. Dr. Wilken-Halle, der romaniſchen Herr Profeſſor
Dr. Wieſe-Halle, der engliſchen Herr Prof. Dr. Wagner-
Halle, der indogermaniſchen Herr Geheimer Hofrat Profeſſor
Dr. Brugmann-Leipzig, der orientaliſchen Herr Profeſſor
Dr. Prätorius- Halle und der mathematiſchen Herr
Prof. Dr. Wangerin- Halle. Auf weitere Details des Programms
kommen wir zurzeit noch zurück.

Verhafteter Defraudant. Der Kaufmann Picht, der
ſeit einem halben Jahre etwa ſteckbrieflich verfolgt wird, iſt heute
nacht in Halle feſtgenommen worden. Picht war bekannt
lich bei dem hieſigen Kgl. Lotteriekollekteur Herrn Herrmann als
Buchhalter angeſtellt und hatte Ende Sommer vorigen Jahres der ge
nannten Firma rd. 50 000 Mark unterſchlagen, um ſich dann
auf einen Tag Urlaub geben zu laſſen und zu verſchwinden, dabei ſeine
Familie in gewiſſenloſeſter Weiſe im Stich laſſend. Geſtern nun hat
ſich Picht wieder nach Halle gewagt, und um Mietternacht klingelte er

bei der Wohnung ſeiner Frau als er unvermutet von Kriminal
beamten verhaftet wurde. Der Durchbrenner iſt bereits der Staatsan
waltſchaft zugeführt.

Die Verpflichtung bezw. Vereidigung der an den ſtädtiſchen
evangeliſchen Mittel- und Volksſchulen am 1. April d. J.

Rektoren, Lehrer und Lehrerinnen e nachmittag
um 5 Uhr im MagiſtratsSitzungszimmer durch den Königlichen Kreis
ſchulinſpektor Herrn Stadtſchulrat Brendel im Beiſein der beteiligten
Rektoren ſtatt. Nach kurzer Anſprache des Kreisſchulinſpektors wurde
die Dienſtinſtruktion für Lehrer und Lehrerinnen eingehend beſprochen.
Ein Lehrer und ſieben Lehrerinnen wurden vereidigt, die übrigen Lehr
kräfte durch Handſchlag auf ihren bereits früher abgelegten Dienſteid
verpflichtet. Das Verhandlungsprotokoll wurde von ſämtlichen An
weſenden unterſchrieben, die Berufungsurkunden ausgehändigt und damit
ſchloß die feierliche Handlung.

Ferienſonderzüge nach der Schweiz. Folgende bemerkenswerte
Anregung wird uns zur Veröffentlichung zugeſandt: Es wird von
Lehrern, Schülern und deren Eltern, welche die Sommerferien in der
ſchönen Schweiz verleben wollen, beſtimmt angenommen, daß ebenſo
wie in den Vorjahren mit Beginn der Sommerferien die beliebten
Ferienſonderzüge über Frankfurt a. M. nach Baſel
von Halle aus abgelaſſen werden. Demnach iſt zu erwarten, daß
der erſte dieſer Züge auf Sonnabend, den 4. Juli
angeſetzt werden wird. Es iſt aber das dringende Bedürfnis bei den
Ferienreiſenden vorhanden die Abfahrt des erſten Sonderzuges
ſchon auf ſpäteſtens Donnerstag, den 2. Juli abends feſt
zuſtellen, und zwar aus folgenden Gründen 1. Die beſonders in
betracht kommenden höheren Schulen werden bereits wie bisher am
Freitag, den 3. Juli morgens ſchließen (die übrigen Schulen,
die auch den Zug frequentieren, dürfen ihre Ferien mit den höheren
Schulen gleich legen), und es gingen beim bisherigen a des
erſten Sonderzuges am Sonnabend abend zwei Ferientage den Reiſenden

verloren 2. Ob nun die Reiſenden zur Erholung, zur Kur,
zu Studienz wecken (Sprachſtudien in der franzöſiſchen Schweiz,
geographiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Studien uſw.) nach der Schweiz
reiſen, iſt ganz einerlei die lange Fahrt ſelbſt iſt immer eine Strapaze,
und dem eigentlichen Zweck der Reiſe gehen durch Hin und Rückfahrt
wieder mindeſtens zwei Tage verloren. Das beträgt zuſammen ſchon
einen Verluſt von vier Tagen oder bei 30 Ferientagen die fünf
Sonntage eingerechnet von 13,33 Proz. 3. ſtatt deſſen iſt ſicher
die alte Regel berechtigt: „Je weiter die Reiſe, deſto mehr ſind die
Ferien möglichſt zu verlängern!“ Kein verſtändiger Vater
beantragt und kein Schulleiter bewilligt gern eine Ver-
längerung der Ferien nach Wiederbeginn des Unterrichts.
Nach den Ferien heißt es „Mit friſchen Kräften hinein in die Wiſſen
ſchaft, „Alle Mann an Bord“, während jedermann weiß, daß die letzten
Tage vor den Ferien für das Schulleben am wertloſeſten und deshalb
für Verlängerung der Ferien am geeignetſten ſind, und ſehr oft dazu
verwendet werden 4. dazu kommt in dieſem Jahre als
beſonderer Grund daß die Kantone der franzöſiſchen Schweiz
am 4., 5. und 6. Juli das Feſt ihres 100 jährigen Be
ſtehens feiern: gewiß eine günſtige Gelegenheit, Land
und Volk in ſeiner Eigenart gründlich kennen zu lernen. Viele
Schweizer, die unter uns in Norddeutſchland leben, werden dazu in die
Heimat eilen! Jn Schul und Lehrerkreiſen hofft man beſtimmt auf
Berückſichtigung der vorſtehenden Ausführungen bei unſerer Eiſenbahn
behörde, die ſeither ſtets bei ihren Maßnahmen das vorhandene Be
dürfnis des reiſenden Publikums zu grunde gelegt hat.

Der Kreisverband der Halleſchen Männer- und Jünglings-
vereine unternimmt morgen, Sonntag, von 11 Uhr vormittags ab in
Stärke von über 150 Mitgliedern einen Ausflug nach Cönnern,
um ſich dort mit mehreren anderen Jünglingsvereinen aus der näheren
und weiteren Umgebung zu einem Feſte zu vereinigen. Dem Feſt
gottesdienſt, der um 2 Uhr in der Kirche abgehalten und bei dem
Herr Domprediger Richter Halberſtadt die Feſtpredigt halten wird,
ſoll ein Ausflug ins Saaletal und am abend eine Nachverſammlung
folgen, bei welcher Anſprachen mit muſikaliſchen und anderen Dar-
bietungen abwechſeln werden.

Der Verband der Ortskrankenkaſſen zu Halle tritt morgen,
Sonntag, vormittag 11 Uhr in der „Börſe“, Neue Promenade 2, zu
einer Verſammlung zuſammen, in welcher über die bisherige Tätigkeit
des Ausſchuſſes zur Errichtung der Walderholungsſtätte in der Haide
berichtet und bezüglich dieſer Stätte weitere Maßnahmen beſprochen
werden ſollen.

Wichtig für Privatbeamte. Der Unterausſchuß zur Erreichung
des Reichsverſicherungszwanges für Jnvaliden, Alters, Witwen und
Waiſenpenſion der Privatangeſtellten, der etwa 350 000 Handlungs-
gehülfen, Fabrikbeamte, Werkmeiſter, Techniker, Privatlehrer, Redakteure,
landwirtſchaftliche Beamte uſw. vertritt, hielt dieſer Tage in
Eiſenach eine Sitzung ab, in der der von der Reichs
regierung gewünſchte, Ende September an die deutſchen
Privatangeſtellten u verſendende Fragebogen feſtgeſtellt und
ebenſo der Begriff Privatangeſtellter nach dem Anſtellungsverhältnis,
wie es S 622 des B. G.-B., S 59 des H.-G.-B., S 133a der G.O.
und S 88 des Berggeſetzes regelt, definiert wurde. Auch die nicht
penſionsberechtigen Angeſtellten im Staats und Kommunaldienſt ſollen

neu eingetretenen oder von den Volks an die Mittelſchulen verſetzten

bedeutende
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Anaben-Konfeſttion.

Geschaftshaus J. Lewin,



verſicherungszwang macht in den beteiligten Kreiſen große Fortſchritte
und es dürfte angebracht ſein, daß ſich die Reichstagskandidaten zu der
Frage des Zwangs und der Zuziehung der Prinzipale zu einem Teil
der Koſten erklären.

Anſteckende Krankheiten. Jn der mit dem hygieniſchen Jn
ſtitut der Univerſität verbundenen ſtädtiſchen Unterſuchungsſtelle für
anſteckende Krankheiten ſind im Laufe des Monats Mai 108 Proben
zur Prüfung gelangt. Davon rührten 15 aus den kliniſchen Anſtalten,
5 aus ſonſtigen Krankenhäuſern, 88 von privaten Aerzten her. Jn
76 Fällen beſtand der Verdacht auf Tuberkuloſe, in 4 auf Typhus, in
14 auf Diphtherie u. ſ. w. Der Nachweis auf Tuberkuloſe konnte
25 mal, auf Typhus 2 mal, auf Diphtherie 2 mal erbracht werden.

Zoologiſcher Garten. Jm Monat Mai wurde der Garten von
29185 zahlenden Perſonen beſucht, davon entfallen auf den Pfingſt-
ſonntag 4070 Perſonen. Jm Monat wurden 9728 Billett
ſteuerkarten verkauft, alſo an Konzertſteuer 486,40 Mk. aufgebracht
während die gleichen Steuern während des vorigen Jahres nur die
Höhe von 24 Mk. erreichten. Was den Tierbeſtand angeht, ſo hat ſich
dieſer wiederum beträchtlich vermehrt, und zwar iſt diesmal
das gefiederte Volk bevorzugt worden. Abgeſehen von den
vielen erbrüteten Gänſen, Enten, Hühnern, Puter und Faſanen-
Kücken ſind einige neue Bewohner in der Sumpfvogel-
Volière zu nennen, ſo Brachvogel, Schnepfe und Regenpfeiffer. Der
allgemein beliebte farbenprächtige Erzlori hat eine Gefährtin erhalten,
ein Geſchenk des Herrn Oberleutnant Schulemann-Kiel, das Ver-
anlaſſung gegeben hat, die beiden Tiere der Sittichvolière einzuverleiben,
da ſie auf dieſe Weiſe zur Brut ſchreiten könnten. Die ſchon früher
einmal erwähnte Volière für einheimiſche Vögel an dem Wege unter
halb des Alpinums iſt jetzt endgültig in Betrieb genommen. Sie beſteht in der Einhegung eines Etuadens Kirſch-Plantage und iſt ein

Geſchenk des Herrn Buchhändlers Gotthold Hendel, während die
Bevölkerung zum größten Teil dem hieſigen Verein der Vogel-
freunde zu danken iſt. Wir finden im mittleren Abteil eine größere Anzahl
heimiſcher Körnerfreſſer, wie: Buchfinken, Grünfinken, Dompfaffen,
Kreuzſchnäbel, Kirſchkernbeißer, Feldſperlinge, Goldammer, gelbe und
Birkenzeiſige, Hänflinge, Grauammern im Nachbarkäfig rechts ſind
einige Weichfreſſer untergebracht Pirol, Feldlerche, Nachtigall, Rot
und Blaukehlchen, Schwanz und Bartmeiſen. Der linke Eckkäfig be
herbergt einige größere Vögel, wie Droſſel und Star, und wird natür-
lich mit der Zeit dichter beſetzt werden. Die Vögel haben in den Käfigen
ſehr zuſagende Wohnplätze, Morgenſonne und Tags über genügendSchatten, friſche Luft und doch auch Regenſchutz und endlich ſtändig

fließendes friſches Waſſer, da das Rinnſal aus dem Alpinum auf der
Terraſſe entlang läuft und die Volière paſſiert.

Der Alldeutſche Verband, Ortsgruppe Halle, lädt ſeine Mit
glieder zu einem Verſammlungsabend für nächſten Mittwoch nach dem
„Reichshof“ ein.

EvangeliſationsVerſammlung. Morgen (Sonntag) abend
8 Uhr wird im Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4, Herr Stadtmiſſionar
Weifenbach die Frage: „Wie gelangt man zur wahren Lebens
freude in einem Vortrag behandeln. Jn der Schmiedſtraße 21
ſpricht zu derſelben Zeit Herr Paſtor Hobbing über das Thema
„Wie man reich wird“.

Die Turnhalle auf dem Roßplatze. In dem geſtrigen Termin
zur Vermietung der Turnhalle auf dem Roßplatze für den 18. und
19. Juni (Vieh- und Krammarkttage) gab Herr Reſtaurateur Richard
Ruhe, Karlſtraße 14, das Meiſtgebot mit 350 Mark ab.

Die Sommerferien, die ſogenannten „großen“ Ferien, beginnen
am 4. Juli und enden am 4. Auguſt.

Das Platz konzert findet morgen (Sonntag) mittag 12 Uhr
am Kaiſer Wilhelm- Denkmal ſtatt und wird von der Kapelle
der 36er gegeben. Das Programm lautet: 1. Kommandeur Marſch
von Herzog, 2. Ouverture zur Oper „Egmont“ von Beethoven,
3. Romanze aus der Oper „Mignon“ von Thomas, 4. „Die Nachtigall
und die Fröſche“ von 5. „Fleurs de Fantaſie“ von Haſſe
und 6. „Poſtſkriptum“, Polka-Mazurka von Millöcker.

Aus dem Burean des Walhallatheaters wird uns mitgeteilt
Die Gaſtſpiele des neuen bunten Theaters üben, wie vorauszuſehen war,
große Anziehungskraft aus. Allabendlich ca. 8, Uhr erſcheint Sere
niſſimus mit ſeinem Rat Kindermann zur größten Heiterkeit der Theater
beſucher in der „Hofloge“, um der originellen Vorſtellung a
Der Dialog dieſer beiden charakteriſtiſchen Perſonen entfeſſelt in dem
dichtbeſetzten Hauſe wahre Heiterkeitsſtürme. Die reizende, fein-komiſche
ExtraVaganza „Das Leben im Spiegel“ mit dem ſenſationellen Spiegel
Trick bildet den Schluß der hochintereſſanten Darbietungen. Morgen,
Sonntag, vormittag von 11 Uhr findet ein FrühſchoppenFrei
konzert, abends 8 Uhr eine Vorſtellung des neuen bunten Theaters ſtatt.

Ueber das Apollotheater wird uns geſchrieben Jm Apollo
theater, wo die Vorſtellungen nunmehr in dem mit alten, ſchatten
ſpendenden Bäumen beſetzten und illuminirten Garten ſtattfinden, erringt
das „Chemnitzer Volkstheater- und Burlesquen-Enſemble“ mit ſeinen
Schwänken und Poſſen ſich fortgeſetzt die Gunſt des Publikums und Beifall
dankt den Künſtlern für ihre Darſtellungen. Auch der Spezialitätenteil
weiſt prächtige Nummern auf, hiervon nennen wir nur das ausge
zeichnete DecaruſoTrio, Pariſer Straßenſänger, und die drei Namedos.
Morgen, Sonntag, findet bei freiem Eintritt Vormittags- und Nach
mittagskonzert ſtatt, abends iſt eine Vorſtellung auf der Sommerbühne.

Die Geiſtſtraße zählt zu den verkehrsreichſten Straßen der
Stadt. Früher inbezug auf repräſentable Gebäude und moderne Ge
ſchäfte hinter anderen Straßen zurückgeblieben, hat ſie ſich in den letzten
Jahren in erfreulicher Weiſe entwickelt. So ſind die alten Ge
bäude Nr. 59 und 60 niedergeriſſen worden. An ihrer Stelle iſt der
Schöps' ſche Neubau entſtanden, gebaut nach Angaben des Architekten
Rudolf von dem Bauunternehmer Meiſe. Das Gebäude präſentiert ſich
auf das vorteilhafteſte. Auch die beiden Hinterhäuſer nehmen ſich ſehr
gefällig aus. Das erſte enthält das photographiſche Atelier von
Th. Molsberger, das zweite die bekannte Fabrik für Thermometer und
wiſſenſchaftliche Glasinſtrumente, Firma Rudolf Schöps Jaffa Nachflg.
Jn dem größeren Laden der Front hat ſich ein Drogenhaus ein
gerichtet, das die Aufmerkſamkeit der Paſſanten auf ſich zieht. Herr
Apotheker Hoefer iſt der Gründer dieſes Geſchäftes.

Halleſches Kunſtleben.
Panl Fnuckoffs „Chriſtus am Kreuz“. Jn den Ausſtellungs

räumen von Tauſch u. Groſſe (Gr. Steinſtraße) befindet ſich gegen
wärtig auf kurze Zeit das Modell des „Chriſtus am Kreuz“
von Paul Juckoff. Unſer Publikum r dadurch erwünſchte
Gelegenheit, im voraus das treffliche Werk eines unzweifelhaft ſehr be
gabten Künſtlers kennen zu lernen, der um ſo mehr Jntereſſe verdient,
als er in unſerer nächſten Umgebung ſeinen Wohnſitz hat. Der ge
kreuzigte Heiland iſt von altersher ein beliebter, oft behandelter Vor
wurf in der darſtellenden Kunſt geweſen. Von den aus naivem
Empfindungsleben heraus geſchaffenen Bildwerken des frühen Mittel
alters an bis in die modernſte Zeit hinein haben wir eine unendliche
Reihe ernſter Kunſtſchöpfungen, die, jede auf ihre eigentümliche Art,
danach ſtreben, den Tod des Erlöſers der menſchlichen Seele in mög-
lichſt ergreifender Art nahe zu bringen. Jdealiſtiſche wie realiſtiſche
Neigungen ſind hierin einem gemeinſamen Ziele entgegengerichtet.
Paul Juckoff wandelt in ſeiner durchaus ſelbſtändigen, alles
Konventionelle abſtreifenden Auffaſſung eine goldene Mittelſtraße. Die
Wiedergabe des am Kreuze hängenden Körpers beruht auf einer außer
ordentlich feinen Naturbeobachtung, wie ſie das Kennzeichen der ge
ſunden Moderne iſt. Allen Einzelheiten der Muskel- und Sehnen-
verhältniſſe iſt mit Liebe und Sorgfalt und ſicherem künſtleriſchen
Blick nachgegangen. Den Geſichtsausdruck, der durch die lechzend
geöffneten Lippen außerordentlich ſcharf und bedeutungsvoll charakteriſtiert
iſt, hat Juckoff ungemein wahr und erſchütternd dargeſtellt die letzten
Worte des Heilandes ſind in ihm lebendig. Auf die himmliſche Ver
klärtheit, die trotz des Schmerzes das Antlitz des Heilandes auf vielen
Bildwerken verklärt, hat Juckoff offenbar bewußt Verzicht geleiſtet.
Sein Chriſtus faßt vielmehr das Menſchentum im Sohne Gottes zu
tiefer, bewegender Wirkung zuſammen. Dafür ſprechen auch die meiſter
haft durchgearbeiteten Formen des hageren, aber dabei edel gebildeten
Körpers. Mit ſicherem künſtleriſchen Erkennen hat es der Künſtler
verſtanden, ſein Werk auf einen einheitlichen ergreifenden Geſammt

eindruck zu ſtimmen, der durch nichts beeinträchtigt wird, und der den
rommen Beſchauer mit voller Macht feſſelt, weil jede Abſichtlichkeit,e äußere Effekt mit feinem Takt vermieden iſt. Alles iſt vielmehr

auf Vertiefung und Verinnerlichung angelegt. Kein Zweifel, daß das
in Marmor vollendete Werk noch mehr Leben und Geiſt ausſtrbmen
wird, als das mit tadelloſer Technik angefertigte Modell! edenfalls
wird mit Juckoffs „Chriſtus am Kreuz“ unſere neue Pauluskirche ein
Kunſtwerk beſitzen, das nicht nur religiöſe Bedü r befriedigt, ſondern
auch allen äſthetiſchen und künſtleriſchen Anforderungen in reichem
Maße entſpricht.

Das Berliner Tonkünſtler Orcheſter Dirigent Franz
von Blon, konzertiert zur Zeit in Leipzig mit außerordentlichem
Erfolg Orcheſter und Dirigent werden von der zahlreichen Zuhörer
ſchaft alltäglich ſtürmiſch argt Auch für die am nächſten
Montag hier in der „Saalſchloßbrauerei“ und „Wintergarten“ ſtatt
findenden zwei Konzerte gibt ſich, wie uns mitgeteilt wird, bereits ein
großes Intereſſe kund.

Landwirtſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

Delitzſch, 4. Juni. Der landwirtſchaftliche Verein der Kreiſe
Bitterfeld Delitzſch hielt vergangenen Mittwoch unter dem Vorſitz des

errn m Schirmer Neuhaus ſeine dige xitzung hier ab. Als Gäſte waren die Herren Dr. Raſch- Halle und
omänenrat Scharf anweſend. Der Vorſitzende machte bekannt, daß im

Spätherbſt d. J. ein Fütterungskurſus für Rindvieh von Herrn
Dr. Koch in Roitzſch abgehalten werden ſoll. Anmeldungen hierzu
werden vom Vereinsſchriftführer entgegen genommen. Die Exkurſion
nach der Muſterwirtſchaft Lauchſtädt ſoll an einem ſpäteren Termin
erfolgen. Auf Antrag des Vereins wird die Landwirtſchaftskammer
die Ergebniſſe der in der Lauchſtädter Muſterwirtſchaft gemachten
Kartoffelverſuche in der land wirtſchaftlichen Wochenſchrift veröffentlichen.
Auch in dieſem Jahre ſoll durch Vermittelung des Vereins reinblütiges
ſchwarzbuntes Niederungsvieh importiert werden. Desgleichen könnendurch Vermitteinng des Vereins belgiſche und engliſche Jährlingsfohlen

mit Staatsſubvention bezogen werden. Ferner ſind beim Vereins
vorſtande Schlußſcheine für den Handel mit Schlacht und Nutzvieh zu
haben. Der Vorſitzende gab ferner bekannt, daß es ſich der Verein zur
Aufgabe geſtellt hat, die inſektenfreſſenden Vögel zu
ſchützen. Jn der am 2. September in Bitterfeld ſtattfindenden
Sitzung ſoll weiter darüber beraten werden. Jn derſelben Verſammlung
werde über die im Vereinsbezirk angebaute Confreypflanze, ein Unter
haltungsgrünfutter für Zuchtſchweine, Bericht erſtattet werden. Da dieFferdebohne nicht nur eine vorzügliche Stickſtoffſammlerin iſt, ſondern

ſich auch außerordentlich als Maſtfutter für ausgewachſene Schweine
bewährt, ſollen nächſtes Frühjahr mehrere Anbauverſuche im Vereins
bezirk gemacht werden. Dem Vereinsſchatzmeiſter wurde von der
Verſammlung Entlaſtung erteilt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. „Auguſte Viktoria“, n. Nework,

4. Juni v. Cuxhaven in See geg. „Jthaka“, n. Nordbraſilien, 5. Juniv. Cuxhaven in See geg. Saldivia, n. Weſtindien, 4. Juni Dover

paſſ. „Palatia“ 4. Juni in NewYork angel „Armenia“ 4. Juni
Philadelphia angek. „Granada“ 4. Juni v. Roſario weitergeg.
„Kiautſchau“ 4. Juni v. Sonthampton n. Hamburg v „Hellas“
4. Juni v. St. Vincent welwrge „Belgravia“, v. New ork, 4. Juni
Lizard paſſ. „Numidia“ v. Rio Grande do Sul nach Buenos Aires
weitergeg. „Nauplia“ 3. Juni in Stettin angek. „Scotio“ 4. Juni
v. Havre n. Hamburg weitergeg. „Phönicia“, v. Genua n. New-York,
4. Juni in Neapel angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Nürnberg“ n. Oſtaſien beſt., 2. Juni
in Hongkong angek. „Königsberg“, von Oſtaſien kommend, 3. Juni
in Havre angek. „Heidelberg“, von Braſilien kommend, 4. Juni
6 Uhr vorm. Borkum Riff paſſ. „Marburg“, von Oſtaſien kommend,
30. Mai von Hongkong abgeg. „Kiautſchau“ 4. Juni v. Southamton
abgeg. „Mainz“ 4. Juni in Galveſton angek. „Roland“ 4. Juni
von Buenos Aires abgeg. „Großer Kurfürſt“ 4. Juni nachm. 2 Uhr
von NewYork abgeg. „Crefeld“ 4. Juni von Antwerpen abgegangen.
„Wittenberg“ 4. Juui von Santos abgeg.

Vermiſchtes.
In der ſchweizeriſchen Jrrenanſtalt Waldau hat, wie aus Zürich

emeldet wird, eine dort internierte Jrrſinnige eine andere Geiſtes
ranke überfallen und erwürgt.

Brandkataſtrophe. Nach einer Budapeſter Meldung der „Voſſ.
Ztg.“ ſind bei einem Brande im Dorfe Holling bei Oedenburg eine
Frau und ſechs Kinder verbrannt.

Hochverrat. Trieſter Blättermekvungen zufolge wurde gegen den
Advokaten Dr. Paſelli die Vorunterſuchung wegen Hochverrats einge
leitet wegen mehrerer Reden welche Paſelli bei einem Ausflug des
Trientiner Radfahrklubs nach Verona und Mantua gehalten hat.

Sanden geſtorben. Einer der „Berl. Morgenp.“ zugehenden
unkontrollierbaren Nachricht zufolge ſoll der ehemalige, zu ſechs Jahren
Gefängnis verurteilte Direktor, der verkrachten Preußenbank, Eduard
Sanden, im Gefängnis geſtorben ſein. ß

Bootsunglück. Jn Nyſtad in Finland wurde infolge eines
heftigen Sturmes ein Segelboot umgeworfen, in dem ſich der Fabrik
direktor Sandel mit ſeinen drei Söhnen befand. Alle vier ertranken.

Der Miſſiſſippi zeigt an drei Stellen nördlich von Quincy im
Staate Jllinois Dammbrüche und überſchwemmt weite Strecken des
Landes. 200 Familien konnten ſich an Bord von Dampfern retten.

Die Waldbrände in Nordamerika. Aus NewYork wird gemeldet,
die Stadt ſei noch immer in dichten Rauch gehüllt, der einen üblen
Geruch verurſacht, die Augen angreift und der Bevölkerung allerlei
Unannehmlichkeiten bereitet. Der Rauch ſtammt von den
Waldbränden in den Staaten Maine und New-York. Stündlich
treffen Meldungen über neue Einäſcherungen von Dörfern
ein. Zahlreiche Farmen ſind bereits zerſtört, der Material
ſchaden iſt enorm. Man befürchtet, daß das Trinkwaſſer in NewYork
infolge der andauernden Trockenheit ausgeht. Jn proteſtantiſchen
und katholiſchen Kirchengemeinden werden Gebete um Regen
verrichtet; das meteorologiſche Jnſtitut erklärt indeſſen, daß
auf Regen in den nächſten zehn Tagen nicht zu rechnen ſei.
Niemals ſind ſo große Waldbrände zu verzeichnen geweſen wie jetzt,
dieſelben erſtrecken ſich von NewYork bis Quebec faſt ohne Unter
brechung. Der Rauch der Waldbrände wird bis geſehen,
und in einer Entfernung von 600 Meilen von Baltimore beeinträchtigt
der Rauch die Schiffahrt.

Letzte Drabte und Fern prech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Wiiesbaden, 6. Juni, Um 8 Uhr 25 Min. begaben ſich
die Majeſtäten und ſämtliche hier anweſenden Fürſtlich-
keiten nach Frankfurt a. M. um Wettſingen der letzten

GruppeS.!ttettin, 6, Juni. Auf der Werft des „Vulkan“ lief
heute vormittag das für die kaiſerliche deutſche Marine er
baute Kanonenboot B vom Stapel und erhielt den

„Eber.“ Den Taufakt vollzog KontreAdmiral
Fritze.

Ammerland, 6. Juni. Auf dem Starnberger See
kenterte geſtern ein Boot mit ſechs Jnſaſſen, drei davon
wurden gerettet, die anderen ertranken.

Waſhington, 6. Juni. Präſident Rooſevelt iſt hier
eingetroffen.

Wellington, 6. Juni. ein du DerPremier- Miniſter Seddon hielt in Hokitika eine
Rede, in welcher er ausführte, der VorzugsTarif ſei der
einzige Weg für England, um die gegen dasſelbe errichteten
Zollſchranken niederzureißen. Auf der Reichs- Konferenz der
Kolonien ſei beſchloſſen worden, Zölle auf ausländiſche Waren

s

zu legen. Wenn die Vorſchläge von dem Muſterlande zurück
gewieſen würden, würde ein Reziprozitäts-Verhältnis
zwiſchen England und den fremden Kolonien erfolgen.

Wetterbericht vom 6. Juni 1903, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

S Barometer- sſtand auf o S z rName der und Meeres S z 3Beobachtungs niveau Wetter Sz ſtation reduzirt J s 3
5 1J Juni Junit Stornoway 7735
2 Blackſod 776,3 774,5] NO ſchwach heiter 13,99
3 Shields 772,6 774,1 NW ſſehr leicht bedeckt 10,60
4 Scilly 771,9 760,2 0 friſch bedeckt 13,30
7 d'Aix 766,1 764,6 ONO] mäßig wolkig 15,59

ar S Ag 2 d c7) Vliſſingen 770,8 771,4 NNO ſchwach bedeckt 10,69
8 Helder 770,6 770,7] Nſchwach bedeckt 11,30
9 Chriſtianſund 768,3 768,1 W ſtark bedeckt 8,00

10 Skudesnges 768,7 770,3 NNW ſtark halbbedeckt) 09,69
11 Skagen 762,9 765,8 oOXNO ſchwach heiter 12,99
12 Kopenhagen 763,5 764,4 NNO leicht halbbedeckt 15,09
13 Karlſtad 761,9 765,3 W leicht halbbedeckt 11,40
14 Stockholm 760,2 761,8 NNO ſtark wolkenlos 11,80
15 Wisby 760,5 761,81 N mäßig wolkig 10,19
16 Haparanda 759,6 754,0 N mäßig heiter 10,80
17 Borkum 769,2 768,8 (NM W friſch bedeckt 11,09
18 Keitum 767,3 766,4 N W mäßig bedeckt 11,70
19 8 n 767,5 766,5) NW ſchwach wolkig 12,20
20 Swinemünde 764,5 763,6 N W leicht wolkig 14,89
21 Rügenwalder

münde 763,6 763,1) N ſpſehr leicht wolkig 12,60
22 Neufahrwaſſer 762,8 761,1 NNW leicht bedeckt 12,10
23 Memel 759,6 759,8) NW mäßig wolkig 11,60
24 Münſter, Weſtf. 769,5 769,1 NNO leicht bedeckt 10,40
25 Hannover 768,0 767,1 W mäßig bedeckt 9,80
26 Berlin 766,3 765,2) NW leicht bedeckt 10,0027 Chemnitz 768,2 767,2 WNW leicht bedeckt 8,20
28 Breslau 766,2 763,3 NWſchwach bedeckt 12,60
29 Metz 767,8 767,0) NO ſchwach wolkenlos 12,7030 Frankfurt a. M. 767,6 766,8) NW friſch bedeckt 14,00
31 Karlsruhe 767,6 768,0 0 leicht bedeckt 14,20
32] München 767,3 766,8) W mäßig halbbedeckt] 12,90

33 Holyhead 773,2 S34 Bodö 763,0 762,51 W ſtark heiter 5,90
35 Riga 753,9 755,831 N ſchwach wolkig 12,00

Hamburg, 6. Juni, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Eine Depreſſion
(unter 755 ww) liegt über Nordweſtrußland, ſonſt iſt der Luftdruck meiſt hoch,

das Maximum (über 775 mw) liegt nordweſtlich über Schottland. Jn
Deutſchland mäßige nördliche Winde, ziemlich kühl, außer Süden meiſt
tröbe, im Nordoſten Regen. Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. Juni.

Wetterbericht vom 6. Juni, morgens 5 Uhr. Unter
der Wechſelwirkung der Depreſſion im Oſten und des Maximums
im Weſten wehen in Deutſchland meiſt nordweſtliche Winde mit
veränderlichem, meiſt trockenem, ziemlich kühlem Wetter, deſſen
Fortdauer zunächſt noch wahrſcheinlich iſt ſpäter Aufheiterung
und Erwärmung.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Juni Trockenes,
teils heiteres, teils wolkiges, ziemlich kühles Wetter.

„Voranusſichtliches Wetter am S. Juni: Trocken,
meiſt heiter, Nacht ſehr kühl, Tagestemperatur ſteigend.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Landſchaft der Provinz Sachſen hielt geſtern mittag in
ihrem Geſchäftshauſe zu Halle a. S., Martinsberg, ihre General
verſammlung ab. Aus dem erſtatteten Geſchäftsbericht
der Direktion der Landſchaft über das Geſchäftsjahr 1902 iſt folgendes
von Jntereſſe: Am Schluſſe des Jahres 1901 betrug die verzin sliche Pfandbriefſchuld 107 7723 125 m Jahre 1902
ſind weitere Darlehne gewährt: 8650 275 dagegen abgelöſt
622 125 es ergibt ſich ein reiner Zugang für 1902 von
8 028 150 ſo daß Ende 1902 verzinsliche Darlehne in Höhe von
115 801 275 reſultierten, und zwar 69 778 425 in Pfandbriefen
der Landſchaft der Provinz Sachſen und 46 022 850 in landſchaft
lichen Zentral-Pfandbriefen. Ende 1902 waren in Pfandbriefen getilgt
9 439 025 mithin verblieben im Umlauf 106 362 250 AC, und zwar
63 521 900 Pfandbriefe der Landſchaft der Provinz Sachſen
(1 602 525 4 9ſbige, 13 085 950 31 0ſ0ige, 48 833 425 A. 3 ob ige)
und 42 840 350 c landſchaftliche Zentral-Pfandbriefe (3 522 750
4 9ſoige, 29 081 750 3X ſige, 10 235 850 3 0ſoige). Die obigen
115 801 275 A. Darlehne haften als erſtſtellige Hypotheken auf
1909 Beſitzungen, darunter 285 Rittergütern. Der Sicherheit s-
fond der Mitglieder beſtand am Schluſſe des Jahres 1901
aus Werten von zuſammen 1 374 034,24 am Schluſſe des Jahres
1902 aber aus ſolchen von zuſammen 1517 027,65 ACG, mithin
iſt für 1902 ein Zugang von 142993,31 A. erwachſen. Der
beſondere Sicherheitsfond beſtand Ende des Jahres
1901 aus Werten von zuſammen 5713,33 AC, am Ende des
Jahres 1902 dagegen aus ſolchen von zuſammen 25 181,13
ſo daß hier ein Zugang für 1902 von 19 467,80 zu nennen iſt.
Der eigentümliche Fond der Landſchaft beſtand am Schluſſe des
Jahres 1901 aus Werten von zuſammen 915 710,72 am Schluſſe
des Jahres 1902 dagegen aus 1018051,37 er vermehrte ſich
mithin im Jahre 1902 um 102 340,65 Der Verwaltungs-
koſten-Ueberſchuß für 1902 beträgt 157 419,82 Hiervon
werden den nicht zum eigentümlichen Fond beitragenden Mitgliedern
153 844,09 0,19 00 des z. Zt. verzinſten Kapitals auf den
Sicherheitskonten gutgeſchrieben, während der Reſt von 3575,73 auf
neue Rechnung für 1903 vorzutragen bleibt. Wiedergewählt wurden
die ſatzungsgemäß ausſcheidenden drei ordentlichen Mitglieder des Aus
ſchuſſes der Landſchaft, die Herren Königl. Kammerherr und Major a. D.
von Wuthenau auf Hohenthurm, Schloßhauptmann Graf von
Alvensleben Neugattersleben auf Neugattersleben
Edler Herr und Freiherr vonPlotho-Zerben, Königl.
Landrat in Genthin,

Reichsverſicherungsamt und landwirtſchaftliche Maſchinen
Jnduſtrie. Die Anforderungen, welche auch von der Landwirtſchaft an
die MaſchinenJnduſtrie geſtellt wurden, um menſchliche Arbeitskräfte
zu ſparen, haben zwar hervorragende Leiſtungen gezeitigt, aber auch für
den land wirtſchaftlichen Arbeiter eine erhöhte und vermehrte Unfallsgefahr
herbeigeführt. Das Reichsverſicherungsamt widmete dieſer, ſeine ſozialen
Beſtrebungen ſo eng berührenden Erſcheinung ein aufmerkſames

und verfehlte nicht, nach dieſer Richtung hin auf die
and wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften Einfluß zu nehmen. So

im April d. Js. die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft
es deutſchen Reiches, mit ihrem Hauptſiz in Poſen, eine Kommiſſion,

beſtehend aus behördlichen und fachmänniſchen Vertretern, nach Süd-
deutſchland, um ſich perſönlich von den Fortſchritten zu überzeugen,
welche die landwirtſchaftliche Maſchinen Jnduſtrie in Schutzvor
richtungen und beſonders in ſolchen Maſchinen gemacht, die vermöge



ihrer Bauart der Schutzvorrichtung entbehren können. Ebenſo wurden die
Fabriken land wirtſchaftlicher Maſchinen in Deutſchland aufgefordert, die
diesjährige Ausſtellung in Hannover beſonders mit Neuerungen für
Unfallverhütung zu beſchicken. Die Ausſtellung dürfte alſo diesmal viel
des Neuen und Beachtenswerten, beſonders auf dieſem Gebiete, aufzu
weiſen haben. So wird die Firma Heinrich Lanz in Mann-
heim eine neue Dreſchgarnitur ausſtellen, welche die geſamte Arbeit
ſelbſttätig, ohne Menſchenhilfe, verrichtet, alſo das Getreide in die
Maſchine einſchüttet, Körner, Spreu, Kurzſtroh in Säcke und andere
Behälter füllt, das Langſtroh preßt, mit Schnur ſelbſttätig bindet und
in fertigen, wenig Raum einnehmenden Ballen auswirft. Die ge
fährlichſte Arbeit des Einlegens iſt damit alſo überwunden, das mühe-
volle, in ſtaubiger Luft ſonſt nötige Binden des Strohes durch Menſchen
findet nicht mehr ſtatt. Die deutſchen Landwirte werden alſo gut daran
tun, auch in Bezug auf Unfallverhütung ihrer land wirtſchaftlichen Ar
beiter hin die Ausſtellung zu prüfen.

Die am 1. Juli 1903 fälligen Coupons der Hypothekenbriefe
der Preußiſchen Boden Kredit Aktien Bank werden, wie aus dem
Jnſeratenteil der heutigen Zeitung erſichtlich, bereits vom 15. d. Mts.
ab in gewohnter Weiſe koſtenlos eingelöſt.

Schließung der Börſe am 16. Juni. Der Börſenvorſtand
von Berlin hat beſchloſſen, am 16,. Juni die Börſe zu ſchließen,
Ein gleicher x iſt auch an den Börſen in Frankfurt a. M.,
Hamburg und Breslau geſtellt worden.

Kurzbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
e

eudeBörſe vom 6. Juni 1903. T 4 p. 3f. Kurduotij
e

alleſche conv. 33 StadtAnteide von 1882. 3'2] 100,000eſche 33 Theater Anleihe von 1884 2 J el 9 2alleiche 33 Stadt Unleide von 1886. e 100,00 eUeſche 32 2 StadtAnleihe von 1892. e 2 I 6,00 G
alleſche 4“/0 StadtAnleihe von 1900. 4 103,606
kener 3 StadtAnleide. o 3 TErfurter 31 StaotAnleide von [888 7 99,7560Ertfurter 4 StadtAnleihe III von 1802 S 4

Erfurter 4 StadtAnleide von 1901 TWer 31,0 Stadt Anleibe 9,758aumburger 31 Stadt- Anleibe von 1889 2 2 e 4 8388
Naumburger 4 h StadtAnleihe von 19090, 2 100,00
Sandſchaftliche 337, CentralBfanobriefe 2 2 e 100,200
Bächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe, 4 eSächſiſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe s 3 100,300
Sächſiſche 320 landſchaftl. Pfandbriefe den 3 S 7
Sächſiſche 3 Provinzial- Anleihe 3 100, 0lleHettſtedter 3 Eb. Obl. e eeeeeseeeeee un 95, valle-Hettſtedter 4 9 Eb. Obl. e n en 4 104,00b3.
alleſche Straßenbahn 4 Obl. 4 98,60Knappſchaftsderufsgenofſenſchaft 4 Anleibe v. 1893

gekündigt pro 1. Juli 1903 2 l 4 m n
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 EAmetde un

kündbar bis 1904 e 2222 e 2 100,25AnſtrutRegul. 3 Obligat. (Bretl.-Nebra) 2 el 99,250
Bernburger 42, Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 e wer4 2 S 101,0060enacher 2 Kammgarnſpinner at,rückz. mit 162 e III u 4 102,00 G
Fabrit Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.G., 4 Teilſchüldv. rückz. mit 103 7 97,25Körbisdorf Zuckerfabrik, 4 HopothekenAnleihe. 100,50Waldauer Srauntodlen 4 rilckz. 102 m 102,25 BWaldauer Braunkohlen 1902 4 h rüchz. 100 190583
Sächſiſch Th. Brauntodhl.-Verw. 4 Schuidv. 2 4 00,756
SäachſiſchTh. Braunkohl.Perw. II rüchz. 102 7 4 165282
WerſchenWeißenfelſer Brauntodien 42,0 v. 1890. S 100,50 0

z s Wo Schuldv. v. 1898 4 1009,500I I Schuldv. v. 1902 wenn 4 1 0,500Geitzer Paraff. u. Solarvifadrit 4 Schuldverſch.
unkündbar bis 1004. o e e e a p 4 10 882alleſche BantvereinActien 1902 el 4 1583,506par und VorſchußbdankAectien 1902 4 59,006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien e 1901 02 1 4 145,00

Cröllwigzer Papierfabrik-Aectien 1901/02 15 4 h
Cönnerner NalzfaorikActien. 9 1901,02 12 4 170,000
Oörftewig-Rattmannsdorfer Braunk.Znd.-Actien. 1901/02 z

8 4 Vorz.Actien 1801 02 4 100.009Eilenburger KattunManufacturActien. 1902/03 4 98,00 G
eldſchlößchen-Brauerei-Uctien 1901 02 0
lauziger ZuckerfabriActien 1902 o8alleHettſtedter EiſendadnActien Lit. A. gar. 1902 03 80,006
Ueſche Act.-Bierdrauerei Act. h o 1901 02 4 88,00
Aeſche MaſchineniabritUctien, 1902 1 27alleſche StratzenbahnActien h 1902 70,00 6

alleſche PortlandCementfab.Act. 1902 0 s uildebrand' ſche Müdlenwerkectien 1901/02 48 148,009
örbisdorfer ZuckerfabrikActien 98 e 1902 03 u TKyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Lletien j 1902 (45 4 230,000

Eanosbderger Nalzfabrik-Actien III e e 1901 /02 g u ManNaumburger BraunktodlenActien 1902/03 188.00 9
Niemberger NalzfadrikActien 190102 6 110,006Nienburger Schloßmä herei Actien e eeees e e 1901/02 7 7
Riebeckſche MontanwerkeActien 1902/03 4 29583Sächſ. Thür. BrauntohlenSt.Actien 1902 4 123,00
Sächſ. Thür. BraunkodleneSt. Pr. Actien, e 1902 s 2 4 125 00B
Waldauer Braunkot, lenLictien 1902 03 4 154,50 t
Wegelin u. Hübner Aktien 1802 9 4 139,000WerſchenWeitzenfelſer BraunkoblenActien. I 1902 03 4 220,00bz. G
eitzer RaſchinenfabrikActien (Schaede]. I 1601 7 4
eißer Baraffin und SolarölfabrikActien, 1902,03 4 11365,60bz.
uckerraffinerie Halle Actien, 1901/02 30 4 168,00

Bruckdorf Nietlebener BergbauVereinsKuxe 2 o Z.
Hall. Confolid. PfännerſchaftsKuxe 2 350,006

Hte Kurſe der mkt bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stüd.
t Ohne Dividende pro 1902/03,

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e,

Kürſchner Leopold Landsberg in Leipzig.

WochenMarktherichte.

Hamburg, 4. Juni. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Bei großer Hitze war das
Geſchäft an hieſiger Futtermittelbörſe unter dem Einfluſſe der Pfingſt
feiertage recht ſchleppend, während das Angebot vom Auslande weniger
dringend war. Reijsfuttermehl feſter und auf ſpätere Sichten höher.

Tendenz ruhig.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,15--4,40 ab

Hamburg, 4,30--4,60 ab h ohne Gehaltsgarantie 3,75bis 4,25 ab Hamburg, Reiskleie 1,70-3,60 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,15--4,65 ab r Roggenkleie 4,25 bis4,60 ab Hamburg, Gerſtekleie 4,80-5,50 ab Hamburg, Erdnu
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,35 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52-54 4 6,00-—6,50 ab Hamburg, 53 bis
58 6,40-—-7,30 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52-—58 6,25-6,50 ab Hamburg, 56--62 J 6,40--6,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
5,60-—-6,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,00--6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 4,70--5,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Protern 6,70--7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 5 Fett und Protern 5,75
bis 6,10 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 6,20 bis
5,70 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24--30 Fett und Protern
4,80-—5,00 ab Hamburg, Malzkeime 4,45--4,85 ab Hamburg

er 50 kg.Gericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 5. Juni. Das Jntereſſe iſt in letzter Zeit etwas lebhafter
geworden im allgemeinen iſt das Geſchäft aber noch immer als ruhig
zu bezeichnen. Die Preiſe haben ſich wenig oder gar nicht geändert.
Erdnußkuchen und -Mehl. Jn Marſeille iſt man anhaltend
feſt geſtimmt und zwar namentlich für ſpätere Lieferungen aber auch
für greifbare Ware werden dort höhere Preiſe verlangt, als wozu man
in unſerem Markte aus zweiter Hand kaufen kann. Die Nachfrage hat
ſich gebeſſert und die Preiſe behaupten ſich. Preis: 124-149
für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Baumwollſaatmehl. Infolge ziemlich bedeutender Zufuhren
iſt die Stimmung für greifbare Ware ſchwächer geworden und die
Preiſe haben eine Kleinigkeit nachgelaſſen. Für die Wintermonate fehlt
es immer noch an Angeboten, wen alten zeigen ſich die Mühlen ſelbſt
immer noch ſehr zurückhaltend. o hier und da Angebote an den
Markt kommen, handelt es ſich meiſtens um Spekulationen der zweiten
Hand. Preis: 130--142 für 1000 kg ab Hamburg, je
nach Güte und Gehakt. Kokoskuchen. Das Angebot iſt

iemlich bedeutend und die Preiſe haben einen kleinen Rückgang erfahren.

reis: 114-127 für 1000 kg ab Hamburg. Amerik,
Maisölkuchen. Greifbare Ware iſt noch immer knapp und wird
hoch im Preiſe gehalten. Für ſpätere Aeerng kommen jetzt wieder
mehr Angebote, doch die Forderungen ſind immer noch ſehr hoch.
Preis: 130--135 für 1000 kg ab Hamburg. Palm-
kuchen. Die Marktlage iſt unverändert. Preis: 105--106
für 1000 kg ab Harburg. Leinſaatkuchen und
Mehl. Das Angebot iſt etwas 97ber geworden, die Preiſe ſind
eine Kleinigkeit zurückgegangen. Preis: 128--135 für 1000 kab Hamburg. Reisfuttermehl. Die Marktlage iſ
unverändert. Preis:; 9298 für 1000 kg ab Hamburg.

Tages Marktherichte.

Magdeburg, 5. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,40 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 Kkg-Ladungen.

Chikago, 5. Juni, 6 Uhr Abends. Warenbericht.
(Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert fur Weizen
er Juli 757 (76), per Sept. 737 (74/6), a is ver
uli 48 (48 Schmalz per Juli 8,85 (8,80), per Sept. 8,75
8,72), Speck ſhort eclear 9,60--9,62 (9,87--20,00), Pork ver
uli 17,30 (17,25).

Tendenz Weizen: feſt.2*) Tendenz Mais h

Viehmärkte.
Magdeburg, 5. Juni. ((Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 97 Rinder, 87 Kälber, 52 Schaf
vieh 2c., 500 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33--35 o. mäßig genährte junge und ältere
30--32 d. gering genährte jeden Alters 26—28 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 29-31 c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26-28
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22--25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46 50 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40--45 e. geringe Saugkälber 27—-34 ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 33--35 b. ältere Maſthammel 31—32 e. mäßig

z. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im AlterW wer ynery b. fleiſchige 48--49 e. gerin
entwickelte 46 47 d. Sauen und Eber 38--45 bei 40 bi
50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 5 Tara. Verlauf und Tendenz mittelmäßig.
Ueberſtand: 10 Schafe.

genährte n und Schafe ebet 28--30 Schweine:

Zuckerberichte
Magdeburg, den 6. Juni 1903.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuder exel., von 88 Rend, 9,30-9,45.Nacherodutie excl. 75 Rend. 7,30-7,50. Tendenz: ſchwach.

Kryſtallzucker I. 30,07x. Brotraffinade I. 29,82.
Gem. Raffinade 29,828. Gem. Melis 29,32x.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Klilo,
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Juni 16,256G, 16,35B. Okt.-Dez. 17,856G, 17,90B, 17,87bz,
Juli 16,456G, 16,55B. Jan. März 18,156,18,20V,18,20bz.
Aug. 16,75G, 16,80B. Tendenz ruhig.

re e 6. des en 3(Eigener Drahtbericht der Halleſchen tung.
Zuckermarkt. Ferpittagsberiat) üben-Rohzücker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

uni 16,30. Okt. 17.,75.d 16,50, Dez. 17,85.
ug. 16,75. März 18,25.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 6. Juni.
Weizen Juli 166,50 Septbr. 164,25 Oktbr. 164,15
Roggen Juli 137,50 Septbr. 137,50 Oktbr. 137,75
Hafer Juli 130,25 Septbr. M
Mais Juli 120,75 Septbr. 117,25
Rüböl Oktober 48,30 Novbr. 48,50
Spiritus 100 1 70er loco

Preisnotierungen für Kuxe am 6. Juni.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Tendenz ruhig.

Nach An Nach AdKohlen Kuxe: frage gebot KaliWertso: frage gebot
Boruſſia 1360] 1400 Sentde 370 390Friedlicher Nachbar. 24000] Berndardshall 300Genera Blumenthal. 18888 1 20 Beienrode 0 9König Ludwig 16500 172001 Surbach 87 z 82Canſ. Nordſeid e e 3125 322 Carlsfund 55 5600Schürbank Charl. e 1325 1350 Eime La U. e e e 6 0 e en
Siebenpianeten 2300 50] Friedrichéhall 1450]
Dremonie 2476 00] Siidauf-Sondershauſen 10850 10950

HanſaSilberberg 130 160
Hedwigsburg 7475 7550ErzKuxe: r I und II. 5 1700riedricheſegen 2250 2350] Jobannashall 50 3450lückauf b. Neviges 4445 O Ronnenberg A.G. 900 920Vittoria. 177581 Sdlüſſel Salzgitter A. G. 885 610

Wildberg. 1676 1726 Wilhelmshall 97 0
(Schluß des vredaktionellen Teils.))

IIBer-Iro
rür

Nerren- u. Knaben Knzüge
verKauſe ſich, um damit zu räumen,

Can/ AUSVer gewöhnlich preivwert.

Carl Steckner
Gegründet (8651. Halle a. S. Fernsprecher 9.

j j An u. VerKkant von Wertpapieren, e in ung von Coupons erBankhaus Paul Schauseil Co., Halle aS., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzsch. h
Hineſuß 4 Diridende 1901 1002 Olvidende 1901 1902 Dividende 1001 1008Grech. MohopolAnlelhe.. 50 GOreslauer Wechfel-Bank. 4 G SgeſtorffSalzwerke 2 50C oursnotierun en do. v. 1881/18.4. 5 43 882 Co r 6 t 82 a an. 3 4 1355632 e h äh. 5 e zag Jtali niſche Rente. 4 Darmſtädter Bank 4 (1136,400 löther Maſch.Akt. q (113 800 G Sqhleſ. Zinkhütte St 1 164,506 G
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Rumaän. StaatsAnl v. iego z z88 Vrredner T i 5, S e Sag 7 e 201.506 G Stolberger dir t. 5 1137.500 G
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Räumungs- Verkauf
wegen vorgesechrittener Saison

W. iin allen Abteilungen meines großen Waren-Lagers.
Es kommen zu ganz ausser gewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf:

Kleiderstoffe für Sommer u. Winter, Seidenstoffe, Waschstoffe, Mäntel, Jacketts, Umhänge, Blusen in
Seide u. Wolle, fertige Reise-Kostüme, Unterröcke, Morgenröcke, Kostüme, Kostümröcke u. s. W.

Gustav Bokmann,
Preise netto gegen Barzahlung. Auswahlsendungen können nie

Z. s e

Brüderſtraße 13.

ht stattfinden

Krieger-Begräbnis-Perein

Halle a. S.
Montag, den 8. Juni, abends

8 Uhr im Vereinslokal (Kronprinz):
Generalverſammlung.

Tagesordnung: 1. Neuaufnahmen,
2. Berichterſt. üb. d. Frühj.Vertr.
Verſ. in Groitſch, 3. Antrag auf
Haftpflichtverſicherung d. Vereins,
4. Geſchäftliches.

Um zahlreiches Erſcheinen bittet
Der Vorſtand.

SternKopr, Lt. d. L., Vorſitzender.

c W.
J. B. u. Ber. 13./6. 7 Vhr.

Jan werden gut repariertKlaviere und rein geſtimmt von

Laue. Kuhgaſſe 3, Hof part.

Silberne
VUhrkettenebſt Geldtäſchchen, mit ſchweiz.
und deutſcher Münze, am 1. Pfingſt
feiertage im Bahnzuge Halle-Dölau
verloren. Gegen Belohnung ab-
zugeben Herrn P. Mussmann, Halle,

Alter Markt 7. (8280
I Unterricht.
Hrstes Sprach-Institut

The Berlitz Methode
Sohulstr. 314.

PBnglisech, Französtsech,
Atalieniseh, Russisch.
Konversation, KLorrespondenz,

Grammatik, Literatur.
Nur gepr. nationale Lehbrerinnen.

Deuntseh für Ausländer
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegrundet 1897.
Froquens bie 1902 1380 Soh.

Miss Alexander.
Sprach-Vnterriceht

Breitestr. 16, II. Tel.-Anschl. 2151,
Französisch Mlle. Pavargör.
PEnglisch: Miss Reynolds. (6559

Aus der Praxis
ſür die PraxisGründliche Ausbildung

zum tüchtigen
Buchhalter n. Korrespondenten

garantiert mein brieflicher
Binzelunterricht. Nach
Beendigung des Unterrichts stebe
ich meinen Schülern zur Erlangung
einer passenden Stellung bebilflich
zur Seite. Prospekte, Probe-
brief ete. umsonst und un-
verbindliech. (4020Rioh. Haffner, Brandenburg a. H. III.

e Perſonen,
dieverlangt werden.

Stadtreisender
von Papierhandlung bald geſucht.
Off. u. Z. V. 489 an die Exped.
dieſer Zeitung. (8278
X Junger InspektorX auf ein Rittergut b. Weißen-
Afels 1. Juli geſucht. Gehalt

600 Mk. Bewerb. nebſt Zeugnis-
abſchriften unter U. p. 9581 an
Rudolf Mosse, Halle f. S.

P erretrr geſucht.

Wir ſuchen tüchtigen Vertreter

für unſere erſtklaſſigen Motoren,
ſowie SauggasAnlagen. (8304

Motorenfabrik Werdau, A.-0.
Werdau i. Fa.

Tüchtige Reiſende

der Papierbranche, welche in
Schreibwaren-Geſchäften und in
Kantinen gut eingeführt ſind,
können einen lohnenden Maſſen
artikel (Geſ. geſch.) mitführen.
Anfragen ſind an L. StocKer,
Bamberg zu richten.

Polontär-Perwalter
als alleinigen Beamten ſucht
Dom. Bornſtedt, Bez. Halle a. S.,

Station Eisleben.

Volontär gesucht
für 1000 Morg. groß. Rittergut inThüringen, mit yferte Rindvieh-

und Schweinezucht. Gelegenheit zur
Jagd. Penſion 1200 Mk. per Jahr.Rinne woelses, Jnh. Friedr.
Gareis, Stellenvermittler, Stern
ſtraße 11, I. (8295
2 Polontär-Verwalter

finden ohne gegenſeitige Vergütg. auf
Rittergut bei Halle und Naumburg
Stellung durch Binmneweiss,
Jnh. Friedr. Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtraße 11, I. (8296

Jüngere Mamſell,
welche kochen kann, wird zum
1. Juli auf ein Rittergut bei Gotha

eſucht. Milch geht zur Molkerei.Lflaten unter Z. p. 483 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche f. mein Manuf. u. Modew.
Geſch. ein junges Mädchen als

Lernende
in kl. Stadt bei fr. Station im
Hauſe. Gefl. Off. u. B. n. 9508
an Rudolf Mosse, Halle.

Auf ein Rittergut wird ver
1. Juli eine nicht zu junge, gut
empfohlene 8167ziriſchaftsmamſel

geſucht. Off. mit Zeugnisabſchr.
und Gehaltsanſpr. u. Z. qu. 484
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

WirtſchafterinGeſuch.
Zur ſelbſtändigen Führung des

Haushaltes eines alleinſtehend. ält.
Herrn auf dem Lande wird für die
Zeit vom 1. 7. bis 1. 10. eventl.
auch länger eine Mamſell geſucht.
Dieſelbe muß gut bürgerlich kochen
können und einen Teil der Haus

arbeit mit übernehmen. Meldungen
mit Gehaltsanſpr. und Angabe der
bisherigen Stellungen erbeten gub
H. D. 861 an Haasenstein
Vogler, A. -G. Wiesbaden
Adolfsallee 7. (8305

Oekonomiewirtſchafterin.,
Stützen, Kinderfräulein,
Kochmamſells, Köchinnen,
Stubenmädchen erhalten ſehr
gute Stellen durch Pauline
Fleckinger Neunhäuſer 3 am
Markt, Stellenvermittlerin

Als Kochfräulein erhalten zwei
junge Mädchen in meinem Hotel
unter ſehr günſt. Bedingungen ohne
gegenſeit. Vergütig. angen. Stellg.

C. Knaur, Wernigerode.
Geſuch für nur gute Stellen:

Landwirtſchafterinnen u.
Lernende, Kochmamſells, Köchinnen,
Mädchen für Küche und Haus,
Jungfern, Stubenmädchen, Kinder
gärtnerinnen, ſowie deſſeres weib
liches Dienſtverſonal jeder Branche.
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Grofze
Steinſtraße 80.

Aeltere, ſelbſtändige, tätige

Wirtſchafterin
ſucht zu ſofort oder 1. Juli

Frau Solma Ehrharät,
Domäne Köttendorf b. Weimar.

die ſich aubieten.

HrauereiPertreker
als Rriſender,

ſeit ea. 15 Jahren in der
Branche, mit pr. Zeugniſſen,
Branchekenntniſſen u. nötigen
Umgangsformen, ſucht zum
15. Juni ev. Z. Juli dauernde

Stellung
unter beſch. Auſprüchen. Off.
unt. Z. s. 486 an die Exped.
d. Ztg. (8179Junger, energ., federgewandter

Hofverwalter,
polniſch ſprechend, ſucht Stellung.
Off. unt. D. O. 9100 an Rudolf
Mosse, Dresden, erbeten. (8301

Kuhmelker mit Frau, lediger
Ochſenfütterer, Knechte, Land-
wirtſchafterin, Oekonomentochter,
24 J., tüchtig, ſuchen Stellung.

Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Klarktplahz

(Roter Turm).

wirst Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel
geb. Kudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Tüchtiges, i. d. Wirtſchaft erfahr.
Fräulein, mit gut. Zeugniſſen ver
ſehen, ſucht 1. Juli Stellung bei
einzelnem beſſeren Herrn. Gefl. Off.
unter Z. u. 488 an die Expedition
dieſer Zeitung. (8277

Geprüfte, evangeliſche

Kindergärtnerin
I. Klaſſe, 17 Jahre alt, ſucht,
wenn möglich auf dem Lande, vom
1. Juli Stellung. Gute Zeugniſſe
vorhanden. Gefl. Off. erbeten unt.
Z. a. 491 an die Exped. d. Ztg.

Privat-Kapitalisten!
Leset die „Neue Börsenzeitung“.
Probenummern gratis u. franco
durch die Expedit. Berlin SW.,

Zimmerstrasse 100.

Wohnung
mit Balkon od. Garten,
im Preiſe bis 400 Mk., per
geh oder 1. Juli geſucht. (Auch

orſtadt.) Gefl. Off. umgehend an
E. TobeecxK, Breslau (Schleſ.),
Hohenzollernſtraße 7 erb. (8281

Lindenſtr. 12
hochherrſchaftl. Wobnung, Parterre
od. II. Etage, 5 od. 6 heizb. Zimmer,
Gas, Bad, Balkon und reichliches
Zubehör, Preis 850 oder 1000 Mk.,
ſofort oder ſpäter zu vermieten.

W Magdeburgerſtr. 47, J.
hochherrſchaftl. Wohnuug,

X 6 Zimmer, Bad, Mädchenſtube,
Loggia, reichl. Zubehör, ſofort
X oder ſpäter zu vermieten. Näh.
X daſ. b. Hausmaun, Hof pt. links.

Land wehrſtr. 22
hochberrſchaftl. J. Etage, Zentral-
heizung, ſofort zu vermieten.

Marktplatz 13
ſchöner Laden, 5 Schaufenſter, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Näh.
Gr. Steinſtr. 19 i. Privat-Bureau.

Advokatenweg 48,
Ecke Mühlweg iſt die geräumige
Manſardenwohnung ver 1. Juli
an einzelne Dame oder kinderloſe
Familie für 250 Mk. zu ver-
mieten. Näheres im Bureau der
Rechtsanwälte Dr. Keil und
von Koeller.
Magdeburgerstr. 63, II.

iſt dochherrſchaftlich eingerichtete
Wohnung, 6 Zimmer, Bad c. ver
ſetzungshalber ſofort oder ſpäter zu
verm. Näheres II. links. (8022

Junge Mäbchen, 18 J. alt,
z. Z. auf Rittergut als Mamſell
tätig, ſucht 1. Juli cr. (8177

r Stellung Wals ſolche oder bei einzelner Dame.
Reflektanten erfahren Näh. durch
Schied, St. Ulrich b. Mücheln,

Bezirk Halle.

d. SchneidernBeamtentochter, c der
ſucht Stellg. als Kinderfräulein
od. dergl. Off. an A. O. 2616
Rudolf Moſſe, Cöthen i. Auh.

Mädchen ſucht zum
1. Juli Stellung als

Kaffeemamſell.
Offerten unter Z. W. 490 an die

Exped. d. Ztg. erbeten. (8282

Marktplatz 13
halbe zweite Etage ſofort oder
ſpäter zu vermieten. 860 Mk.
Näheres Große Steinſtraße 19
im Privat-Bureau.

M Geldverkehr.

Für ſüddeutſche Rechnung hade

500000 Mark
à 3 -40 auf Güter zur I. und
II. Stelle dis des Wertes un
kündbar auszuleihen.

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

700000 Mk Jnſtitutsn.
Stiftsfonds

ſollen auf Ackerhypothek ausgeliehen
werden. Meldungen an (8200
H. Sülberberg, delterſart

r

ſollen p. 1903 v. 3 an auf Acker
ausgeliehen werden. Meldung. (ohne
Agenten) erb. an Haasenstein K
Vogler, Magdeburg u. E. H. 92.

12 O000O II.
zu 5 II. Hypothek hinter Bank-
gelder, aber noch innerhalb der Feuer
kaſſe, auf großes Grundſtück in
Hauptſtraße hierſelbſt per 1. Juli er.
zu cedieren. Off. u. L. E. 710
nur von Selbſtdarleihern an Haasen-

stein Vogler, A.-G., Halle a. S.

Hypotheken-

Kapitalien
(unkündbaregnſtitutsgelder)

ſollen auf Acker zur J. und
II. Stelle ausgeliehen werden.

Anträge erbittet

B. BRaer.
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 64.

unkündbare Fymhtengeider

ſollen à 3 0
auf Acker, auch II. Stelle, aus

werden. Off. nur von
elbſtſuchenden unter A. Z. 5

poſtlagernd Defſſau. (7472

c

Reelle Heirat 3, en
mögen je 450 000 Mk., wünſch. ſ. m.
charakterv. Herren, w. a. o. Verm., zu

Ernſtgemeint.
Für meinen Freund, Jngenieur,

evang., 30, große elegante Erſcheinung,
in leitender Lebensſtellung bei erſter
Firma Berlins, ſuche eine gebildete
vermögende Dame zwecks baldiger
Heirat. Da ſelbſt ſchon verheiratet,
würde Bekanntſchaft in paſſender
und diskreter Weiſe vermitteln.
Gefl. Offerten an d. Exped. d. Ztg.
unter Z. G. 593 erbeten.

3 Achtb. Herren, auchH eirat. e Von w.
Damen mit größ. Vermögen ſof.
nachgew. Senden S. nur Adr. an
Fortuna, Berlin SW. 19. (8299

Funliennahriſten.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Nach längerem Leiden wurde
uns heute früh unſer lieber
kleiner

Hans
im Alter von 7 Monaten durch
den Tod entriſſen.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Calenberg, dens. Junil903.

C. Hochheim und Fran.

Verlobt: Frl. Magdalene Brauns
mit Hrn. Leutenant Hans Heſſe
(Quedlinburg--Metz-Montigny).
Frl. Anna Schneider mit Hrn,
Dr. med. W. Goebel (Siegen).,

Verehhelicht: Hr. Pfarrer Her
mann Mühlberg m. Frl. Anna
Schmachtenberg (Aachen). Hr.
Dr. med. Paul Träger m. Frl.
Käthe Nommeil (Chemnitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann Pohl (Landshut).
Hrn. Amtsrichter Schwarz (Gr.
Wartenberg). Hrn. Ametsrichter
Dr. Wolff (Ohligs). Hrn. Theod.
Koch (L.Schleußig). Hrn. Otto
Anders (L.-Schleußig). Eine
Tochter: Hrn. Albert Friede
berg (Magdeburg). Hrn. Regie
rungsrat Frieſe (Eſſen).

Geſtorben: Hr. Volkard von
Arnim (Berlin). Herr Eduard
Henke (Verlin). Hr. Martin
Mertenbecher (Leipzig-Lindenau)
Hr. Ober Poſtſekretär a. D
Theodor Schmidt (Leipzig). Hr.
Mühlenbaumeiſter Karl Ludwig

verh. Bew. erf. Näh. u. erhalt. Bild d. (Nordhauſen). Fr. Klara Zobel
„Bureau Reform“, Berlin S. 14. (Leipzig). Fr. Sophie König

ä m (Rttgt. Wahren).
Todes Anzeige.

An Herzlähmung verſchied unerwartet mein geliebten
Mann, unſer guter Vater,

der Königliche Amtsrat

Herr Ferdinand Braune
im 66. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz
Die trauernden Hinterbliebenen.

Domäne Helfta, Hedersleben, GroßBallhauſen, Holzdorf
und Siersleben, den 6. Juni 1903.

Die Beerdigung findet Montag, den 8. Juni, nachmittags
1 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.



Sonntag 2. Beilage zu Nr. 261 der Halleſchen Zeitung 7. Juni 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Bismarckſäule auf dem Petersberge.

Die Mitglieder des Vereins zur Errichtung und Erhaltung der
Bismarckſäule auf dem Petersberge werden zu der am Sonnabend, den
13. Juni, vormittags 11 Uhr im Sitzungsſaale des Kreisſtändehauſes
zu Halle (Louiſenſtraße 6) ſtattfindenden Verſammlung eingeladen.
Auf der Tagesordnung ſteht die Abrechnung über den Bau der Bismarckſäule, die Rechnung der d rh und die Wahl eines Vorſtands-
mitgliedes anſtelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers KnocheWallwitz.

n. Cönnern, 5. Juni. (Jubiläum. Blitzſchkag.
Erhängt. Tötlicher Sturz.) Am 1. Juni feierte Herr
Bürgermeiſter Schmidt hier ſein 25jähriges Amts-Jubiläum.
Bei dem vor einigen Tagen über unſere Stadt ziehenden Gewitter
ſchlug der Blitz in das Haus des Müllers Z. ein, glücklicherweiſe ohne
zu zünden. Frau Z., welche in der Tür ſtand, wurde vom Blitze
getroffen und leicht verletzt. Die Ehefrau des Bahnwärters L.
machte wegen körperlicher Leiden ihrem Leben durch Erhängen ein
Ende. Der in vergangener Woche vom Dache geſtürzte Dach

iſt an den Folgen der erlittenen ſchweren Verletzungen
geſtorben.

Kroſigk (Saalkreis), 65. Juni. (Knoblauchs-König.)
Zu der Mitteilung über den Knoblauchs Mittwoch in Nr. 253 wird
uns von hochgeſchätzter Seite noch folgendes geſchrieben Der Knoblauchs
könig Hermann von Luxemburg ſtammte aus dem Hauſe der älteſten
Grafen von Salm von Luxemburg, welche ihre Stammtafel mit
Richwin, oder auch Richizo genannt beginnen deſſen Sohn Sigfrid
963 das Schloß Luxemburg erwarb. Ein Urenkel Sigfrids hieß Her-
mann I. Graf von Salm. Er wurde Anfang Auguſt 1081 zu Ochſen-
furth zum deutſchen Könige gewählt und am 28. Dezember gekrönt.
Bei Cochem iſt er am 28. Sept. 1088 gefallen. Er war vermählt mit
Jrmentrud Frauen von Salm. Er hinterließ zwei Söhne Hermann II.
Graf von Salm 1104 und Otto I. Graf von Rineck und ſeit 1140 Pfalz
graf bei Rhein, geſtorben 1150, und war vermählt mit Gertrud, Tochter
des Grafen Heinrich von Nordheim und der Markgräfin Gertrud von
Sachſen. Nähere Angaben finden ſich in der Stammtafel des mediati
ſierten Hauſes OberSalm und dem Hauſe der Wild und Rheingrafen
in der Bibliothek des Heroldsamtes zu Berlin.

Zwochau, 5. Juni. (Diebſtahl.) Jn der Nacht zum
4. Juni wurde auf dem Rittergute zu Grebehna ein dreiſter Diebſtahl
verübt. Ungehindert konnte der Dieb durch die offene Kellertür in die
Wohnſtuben gelangen. Verſchiedene Schmuckgegenſtände und 35 Mk.Geld hieß er mit ſich gehen. Einem im Pferdeſtale ſchlafenden Knechte

entwendete er die Uhr.
S Herzberg (Elſter), 5. Juni. (Die Folgen des Kon-

kurſes des Vorſchußvereins) fangen an, zutage zu
treten. Heute ſtellte der Schuhwarenfabrikant W. den Betrieb ſeines
Geſchäftes ein, und es werden dadurch 38 verheiratete Arbeiter
brotlos. Vom Schuhmachermeiſter K. wurden vier Arbeiter ent-
laſſen. Schuhwarenfabrikant H. hat nach den Feiertagen die Ar-
beit nicht wieder aufnehmen laſſen, wodurch 25 verheiratete Arbeiter
außer Brot geſetzt wurden. Andere Arbeiterentlaſſungen ſollen
noch bevorſtehen. Ueberall werden die Geſchäftsleute mit Miß-
trauen angeſehen; manche erhalten von auswärts Waren nur per
Nachnahme.

m. Mühlberg a. E., 5. Juni. (Verhaftung. Ver
ſchwunden. Feuer.) Die Geſindevermieterin G. aus dem
nahen Belgern, welche in dem Verdachte ſteht, mit einer Dienſt
magd aus Staritz ein Verbrechen gegen 88 218 und 219 des R.
St. -G.B. begangen zu haben, wurde verhaftet und in das Gerichts
gefängnis eingeliefert. Jn Falkenberg wurde ein Kutſcher mit
etwas über 100 Mk. nach der Poſt geſchickt, um das Geld einzu
zahlen. Er hat den Auftrag jedoch nicht ausgeführt, ſondern iſt mit
dem Gelde ſpurlos verſchwunden. Jn Kleinkmehlen ſcheint ein
Brandſtifter ſein Weſen zu treiben. Vorgeſtern abend ging ein
größerer Schuppen des Rittergutes und geſtern früh die Scheune
des Landwirts Krauſe mit allen Vorräten, Maſchinen 2c. in
Flammen auf. Den K., der nur wenig verſichert hat, trifft ein
a rtenducher Schaden. Jn beiden Fällen wird Brandſtiftung ver
mutet.

Merſeburg, 5. Juni. (Bahnverbindung Merſe-
burg-Leipzig.) Ein halbes Jahrhundert iſt vergangen, ſeit
zum erſten Male eine Bahnverbindung unſerer Stadt mit
Leipzig angeregt wurde. Leider kam die Verbindung damals
nicht zur Ausführung, und ſo mußte der Weg über Cor-
betha oder über Halle genommen werden, und der Verkehr
hat ſich ſo nicht in der Art entwickelt, wie es wohl bei
direkter Verbindung der Fall geweſen wäre. Später hat man
den Fehler wieder gut machen wollen, indes der günſtige Zeitpunkt
war nun einmal verpaßt worden und blieb es. Neuerdings hat ſich
die Lage nun inſofern geändert, als die Kgl. Staatsbahn dem Ge
danken näher getreten iſt, Leipzig mit Merſeburg direkt zu verbinden.
Aber nunmehr ſtellte ſich die ſächſiſche Regierung dem Projekte
entgegen, denn wenn auch dieſe einer Ausdehnung des
Leipziger Einfluſſes nicht abhold iſt, ſo wollte ſie doch preußiſchen
Einfluß in Leipzig nicht weiter aufkommen laſſen und wollte wohl
die Verbindung Merſeburg-Leutzſch geſtatten, in Leutzſch aber ſollte die
Bahn an die ſächſiſche Bahn anſchließen die direkte Verbindung mit
Leipzig ſollte unterbunden werden. Auch dieſes Hindernis iſt jetzt
beſeitigt und die ſächſiſche Staatsregierung hat eingewilligt, daß
Preußen die Bahn bis Leutzſch baut und ſie hier in die eigene, nach
Leipzig führende Eiſenbahn einmünden läßt. Alsbald hat auch der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſeine Maßnahmen getroffen und die
EiſenbahnDirektion Halle hat die Weiſung erhalten, mit den Vorarbeiten
zu beginnen. Hoffentlich wird nunmehr die Bahn endlich gebaut werden, die,

vor einem halben Jahrhundert gebaut, unſere Stadt längſt zu einer
ößeren Mittelſtadt J t hätte. Jm Anſchluß an vorPFyende, dem „Merſeb. Kreisbl.“ von maßgebender Stelle zugehende

Notiz iſt noch mitzuteilen, daß die kürzlich gebrachte Meldung, die
Projekte einer Automodil- bezw. elektriſchen Verbindung Leipzig
Merſeburg könnten als geſcheitert gelten, unzu geweſen
iſt. Die Sache liegt vielmehr ſo, daß die Angelegenheit der
Auto Verbindung zur Zeit bei der hieſigen Polizeiverwaltung ruht, um
wegen des Fahrmaterials 2c. näheres feſtzuſezen. Jſt dies geſchehen,
ſo würde ſeitens der Landespolizeibehörde ein Einwand, die regelmäßige
Auto Verbindung ins Leben zu treten g5 laſſen, nicht mehr erhoben
werden. Das Projekt einer elektriſchen Verbindung liegt z. Z. noch bei
der ProvinzialVerwaltung hierſelbſt. (Merſeb. Kreisbl.)

S Querfurt, 5. Juni. (Auszeichnung. Gr-
trunken. Maulwurfsplage.) Anläßlich des 50jähri
gen Dienſtjubiläums wurde dem Schäfer Ferdinand Becker in
Nemsdorf für ſeine treuen Dienſte außer dem Allgemeinen Ehren-
zeichen, worüber wir ſchon berichtet, noch durch Herrn Grafen von der
Schulenburg ein Diplom nebſt Medaille, das ihm die Landwirt
ſchaftskammer verehrt hatte, überreicht. Außerdem erhielt der
Jubilar von den Schafbeſitzern reiche Geſchenke. Die Unſtrut hat
ſchon wieder ein Opfer gefordert. Beim Baden in der Nähe Roß-
lebens ertrank der Muſikerlehrling Otto Springer aus Donndorf.
Derſelbe hätte bei der Wieheſchen Stadtkapelle ſeine Lehrzeit bald
beendet. Die Leiche des Ertrunkenen iſt noch nicht aufgefunden
worden. Jn den Gärten und Feldern unſerer Gegend treten in
dieſem re die Maulwürfe beſonders zahlreich auf und bringen
den Landwirten und Gärtnern viel Schaden.

V Eisleben, 5. Juni. (Die Beerdigung) des könig
lichen Amtsrats Braune findet Sonnabend, den 6. d. Mts., nach
mittags zu Helfta in der Familiengruft ſtatt. Der Verſtorbene hatte,
wie allgemein erzählt wird, durch ungünſtige Erfolge im Rübſamen-
bau große bedeutende Verluſte erlitten. Darüber muß der all
ren geachtete und beliebte Mann in Verzagtheit geraten ſein.

ie Domäne Helfta iſt durch die Bewirtſchaftung des Herrn Br.
ſeit mehr als 20 Jahren nach manchen Seiten hin eine Muſterwirt-
ſchaft geworden. Die Bearbeitung der Ländereien hat von An
fang gezeigt, daß er ein tüchtiger Landwirt war.

Nordhauſen, 5. Juni. (Der Verbanddermittel-
deutſchen Handelskammern,) welcher die 18 Handels
kammern Arnſtadt, Brandenburg, Braunſchweig, Deſſau, Goslar
Halberſtadt, Halle a. S., Hildesheim, Hildburghauſen, Kaſſel,
Magdeburg, Meiningen, Nordhauſen, Potsdam, Rudolſtadt, Sonne
berg und Weimar umfaßt, hält heute und morgen ſeinen dies
jährigen Verbandstag in unſerer Stadt ab.

Schönebeck, 5. Juni. (Pfingſtverkehr.) Ueber die Elbe
fuhren an der hieſigen Fährſtelle am erſten Pfingſttage rund 17 500,
am zweiten 22 000 und am dritten noch etwa 6500 Perſonen.

Grünewald, 5. Juni. (Straßenraub.) Am Dienstag
abend kurz nach 10 Uhr wurde Frau W. aus Schönebeck von vier
Männern überfallen, am Halſe Prir t und um 24 Mark beraubt.

Stendal, 4. Juni. (Erſchoſſen) hat ſich in der vorigen
Nacht der hier bekannte und geachtete Stations-Aſſiſtent Rönnefahrt.
Was den Beamten in den Tod getrieben hat, iſt bisher nicht bekannt.
Er lebte in guten Verhältniſſen und war Hausbeſitzer.

Weimar, 5. Juni. (Der König von WVürttemberg)
iſt geſtern der Goethe Geſellſchaft als lebenslängliches Mitglied bei
getreten.

Schloßvippach (S.-Weimar), 5. Juni. (Bienenzucht.) Am
2. Juni wurde der vom Deutſchen Reichsverein für Bienenzucht ver
anſtaltete Kurſus für Bienenzüchter früh 7 Uhr im hieſigen Rathauſe
durch den Geſchäftsführer des Reichsvereins, Pfarrer Ludwig, er
öffnet. Die Leitung des Kurſus hatte der bekannte Thüringer Meiſter
und apiſtiſcher Schriftſteller Pfarrer Gerſtun Oßmannſtedt
übernommen. Obwohl derſelbe bereits 25 rſe in früheren
Jahren gehalten hat, hat das Jntereſſe für dieſelben keineswegs
nachgelaſſen. Es lagen für den diesjährigen Kurſus 64 Anmeldungen vor. Marrer Gerſtung, von der Verſammlung
freudig begrüßt, wies in ſeinem Vortrag zunächſt hin auf
die wirtſchaftliche und kulturelle Bedeutung der Bienenzucht.
Er legte dar, daß nach einer Zeit des Niedergangs der Bienen
zucht das Jntereſſe für dieſelbe im Zunehmen begriffen ſei, daß
aber die Sicherung des Ertrages abhängig ſei von der Fähigkeit,
den Betrieb den veränderten Trachtverhältniſſen anzupaſſen. Dann
ſchaffe ſie auch ein Gegengewicht gegen die Einſeitigkeit unſerer Zeit,
welche ſo oft der Grund der beſtehenden Unzufriedenheit ſei. Voraus-
ſetzung für eine erfolgreiche Bienenzucht ſei rechte Kenntnis des Biens,
welche uns allein die Erklärung gibt für die Behandlung der Bienen.
Auf dieſem Grunde baut ſich die n Auffaſſung des Biens auf,deren beredter Vertreter Pfarrer Gerſtung iſt. Nagdem dann noch
praktiſche Vorführungen auf hieſigen Vienenſtänden ſtattgefunden hatten,
wurde am Nachmittag ein Jmkertag des Reichsvereins hier abgehalten.

Pfarrer Gerſtung hielt einen Vortrag über Königinnenzucht. Dieſelbe muß
als Meiſterſtück jedes Jmkers betrachtet und betrieben werden, um auf
dieſe Weiſe eine allen in derungan entſprechende Raſſe zu züchten.

Saalfeld, 5. Juni. (Der Herzog von Sachſen-
Meiningen,) welcher ſchon wiederholt zu Kirchenbauten in ſeinem
Lande anſehnliche Summen aus eigenen Mitteln zur Verfügung ſtellte,
hat ſich jetzt auch bereit erklärt, die Mittel für die Wiederherſtellung
d wegen Baufälligkeit geſchloſſenen Kirche zu Aue am Berge zu be
willigen.

Neiningen, 3. Juni. (Gedenktag.) Vom Oberkirchenrat
iſt angeordnet worden, daß in der Predigt am 28. d. Mts. in den
Kirchen des Herzogtums des Kurfürſten Johann Friedrich des Groß

der treueſten und ſtandhafteſten Bekenner des evangeliſchen Glaubens
zu gedenken iſt.

Dresden, 4. Juni. (Der Blitz im Gaſtzimmer.) Jn
eine furchtbare Aufregung gerieten am zweiten Pfingſtfeiertage
nachmittags die Beſucher des „Staffelſteines“ in Niederpoyritz. Das
Etabliſſement war von Beſuchern dicht beſetzt, als ein ziemlich ſchweres
Gewitter mit einem heftigen Regenwetter losbrach. Alles flüchtete in
die inneren Lokalitäten, die überfüllt wurden. Da ſchlug mit
furchtbarem Donnerſchlag der Blitz in ein mit Gäſten beſetztes
Zimmer. Mit dem ÄAusrufe: „Der Blitz hat eingeſchlagen
drängte alles ſchreiend ins Freie in den Regenguß hinaus. Der
Zuruf beſonnener Leute, ruhig ſitzen zu bleiben, nützte nichts, und
das um ſo weniger, als drinnen im Zimmer mehrere Perſonen zu
Boden ſtürzten und bewußtlos liegen blieben. Zitternd und bangend
brachte man den Bewußloſen die erſte Hilfe, während andere in
Folge des Schreckens wie gelähmt waren und ſich minutenlang nicht
rühren konnten. Ein junger Mann war ſchwer verletzt, er konnte trotz
ſofort angeſtellter Wiederbelebungsverſuche nicht ins Bewußtſein zurück

erufen werden. Einer Frau fuhr ein Funken an die Hand und ver
rannte die Finger, ein Mädchen wurde auch bewußtlos aufgehoben.

Jm übrigen flohen die meiſten Beſucher, obwohl keine Gefahr mehr
war, in Haſt und Eile. Der Blitzſtrahl, welcher glücklicherweiſe nicht
zündete, ſoll ſeinen Weg an der Waſſerleitung entlang ins Zimmer ge
nommen haben.

Städtetag für die J Sachſen und das
Herzogtum Anhalt.

r

Weißenfels, 5. Juni.
Die Jahresverſammlung des Städtetages für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Anhalt wird in unſerer ſchön an der
Saale belegenen und rüſtig aufwärts ſtrebenden Jnduſtrieſtadt ab
gehalten. Die Stadt zeigt allenthalben Flaggenſchmuck zu Ehren
der von nah und fern eingezogenen Gäſte, unter welchen Vertreter
der ſtädtiſchen Behörden erſchienen ſind aus Aſchersleben, Bernburg,
Deſſau, Eilenburg, Eisleben, Erfurt, Kalbe a. S., Halle Langen-
ſalza, Magdeburg, Merſeburg, Mühlhauſen, Nordhauſen, Quedlin-
burg, Roßlau, Salzwedel, Schönebeck, Staßfurt, Stendal, Suhl,
Tangermünde, Torgau, Weißenfels, Wernigerode, Wittenberg, Zeitz,
Zerbſt 2c. Jm großen Saale von Schumanns Garten fand gegen
8 Uhr abends die Begrüßung der Verſammlungsteilnehmer ſtatt.
Nach dem Chorliede „Gott grüße dich vorgetragen durch den wohl
geſchulten Lehrergeſangverein „Liederhalle“ unter der Leitung des
Kgl. Seminar-Muſikdirektors Graeßner) hieß Erſter Bürgermeiſter
Wadehn- Weißenfels die Erſchienenen namens der ſtädtiſchen
Behörden und geſamten Bürgerſchaft in überaus herzlicher Weiſe
willkommen. Er wies darauf hin, daß Weißenfels eine in der Ent
wickelung begriffene Jnduſtrieſtadt ſei, die zur Zeit vor der Aus
führung größerer kommunaler Bauten ſtehe und im großen und
ganzen wenig zu bieten vermöge. Deſſen könnten ſich aber die Feſt-
Kur, verſichert halten, daß ſie hier eins gaſtfrohe und gaſtfreundliche

ürgerſchaft fänden. (Beifall.) Oberbürgermeiſter Schneider-
Magdeburg dankte als Vorſitzender des Städtetages in humorbvoller
Rede und betonte, daß eine im Werden begriffene Stadt viel des
Jntereſſanten und der Belehrung zu bieten vermöge. Er hoffe, daß
die Teilnehmer in Weißenfels frohe Stunden verleben mögen.
Darbietungen der Stadtkapelle und Vorträge des Lehrergeſang-
vereins „Liederhalle“, ſowie verſchiedene Anſprachen geſtalteten den
Abend in jeder Weiſe unterhaltend und angenehm.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen. Franken-

hauſen a. Kyffh. 1. Juli erſter Bürgermeiſter. 3000 Mk. und
500 Mk. als Standesbeamter. Bewerbungen an den Stadtrat.)
Köslin (Pommern). 1. Sept. Beigeordneter (zweiter Bürgermeiſter).
Anfangsgehalt 4000 Mk. (An den Stadtverordnetenvorſteher Strahl.)
Fellbach (Württemberg). 1. Aug. Kataſtergeometer. Wartegeld
845 Mk. (Schultheißenamt.) Görlitz. I. Juli Kanalaufſeher bei
der Tiefbau Verwaltung. 1200--2100 Mk., außerdem 100 Mk. Kleider
geld. (Magiſtrat.) Moers i. Schleſ. 1. Jan. Stadtbaumeiſter.
3000--4000 Mk., 300 Mk. z (Bürgermeiſter.)
Herrnſtadt i. Schleſ. Arzt. (Näheres durch den Magiſtrat
Seiffert.) Köln. Oktober Oberlehrer am ſtädtiſchen Gymnaſium
und Realgymnaſium. Beſoldung wie an ſtaatlichen Anſtalten(Bürgermeiſter). Düſſ eldorſ. Zum kommenden Winterhalbjahre

und zu Oſtern kommenden Jahres mehrere evangeliſche und katholiſche
Lehrer. Grundgehalt 1450 Mk., Alterszulagen 200 Mk., Miets-
entſchädigung 300 Mk., für verheiratete Lehrer 450 Mk. (Oberbürger
meiſter.) Erfurt. 1. Okt. Direktor an der zu errichtenden obli
atoriſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule. 4800 6000 Mk.
Magiſtrat.) Höchſt a. M. 1. Okt. Oberlehrer am Gymnaſium

und Realſchule. Beſoldung 2c. wie an Kgl. Anſtalten. (Gymnaſial-
kuratorium.) Köslin (Pommern). 1. Okt. Rektor an der ſtädtiſchen
Knabenſchule. 2700--4150 Mk., Alterszulagen je 150 Mk. und 100
Mark Wohnungsgeldentſchädigung. (Magiſtrat.) Langenſalza.
Krankenwärter für das ſtädtiſche Krankenhaus. Monatsgehalt 35 Mk.
bar und freie Station. (Magiſtrat) Schwiebus. Zweiter
Geiſtlicher an der evangeliſchen Friedrichskirche. Grundgehalt 1800 Mk.

und eine m Zulage von 300 Mk. (Magiſtrat.)Wiesbaden. 1. Okt. Elementar- oder Miettelſchullehrer an der
militärberechtigten Privatſchule. Anfangsgehalt 2000 Mk. Ueberſtunden
Kr? jährlich. (Meldungen an Hofrat C. Faber, Adelheidſtraße

r. 59.

Wegen

mütigen, deſſen 400. Geburtstag auf den 30. d. Mts. fällt, als eines

Ambau vehuts Orweiferung
auserer Geschntterüume e teufend ermässigte Preise neffo n

Wollene KLleicdlerstoffe, Waschstoffe. Seidlenstoffe.
one Blusen, Kleiderröcke, Reisekostüme inZur Reiss: Wolle und Waschstoffen.

Vorteilhakter e Gelegenheifskauf.
Schirme. A. hufh a o.

falls a. S., Grosse Sceinsfrasse 8687.



Keine Proben

Gelegenheitskauf in:

Grosser Ausverkauf von Sommer-Seidenstoſten.
Foulard-, Bast-Seide und Leinen mit Seide.

Ganz auffallend billig: Mäün grosser Posten Blusen-Reste.
Seidenhaus Georg Schwarzzenberger, Steinstr.

88.

S t 9 zu h 4Be 22 „Würzen Sie bitte
Halleſcher

VerſchönerungsVerein.

Zu der am Mittwoch, den
10. Juni, abends 8 Uhr im
Evangeliſchen Vereinshaus
(Hotel Kronprinz) ſtattfindenden
General- Verſammlung

(adet mit dem Bemerken, daß die
Verſammlung ohne Rückſicht auf
die Zahl der anweſenden Mitglieder
beſchlußfähig iſt, ergebenſt ein.

Der Vorſtand.

r d r1. Jahresdericht und Rechnungs
legung pro 1902.

2. Wahl des Vorſtandes
1903 1906.

3. Etat und Arbdeitsplan pro 1903.

Rat Kösen
biet. Erholungsbed., Leicht-
krank. 2c. beſte Penſion unter

ärztl. Aufſicht
San.- Rat Dr. SsurminskKi.

Beding. n. Uebereink.

pro

Ab Berlin 4 Std. Rüokfahrkarten
i. weitesten Umf. Frequenz: 13000.
Prosp. m. Ansicht, Ortsplan, Bahbn-
verbind. gratis d. d. Badeverwaltung.

Quensel's Hötel Kurhaus,
Wendefurth im Bodethal.

Harzidyll, vorzügl. Penſ., dir. i. Walde.

Waltsgotts Nußextrakt-

Manarfarbe
in ſchwarz, braun, blond, ſehr
natürlich ausſehend, echt und
dauerhaft färbend, Nussöl, ein
feines haardunkelndes Haaröl,
ſowie Hünes Enthaarungs-
pulver dbalten empf. M. W alts-
gott Nachr., Halle a. S., Gr.
Ulrichſtr. 30, G. Os Wald Nache.,
Geiſtſtr. 34, E. V althers
Nach., Steinweg 26 und Engel-
Drogerie, Magdeburgerſtraße.

Für den Panuluskirchbau am
1. Pfingſttage im Gottesdienſt der
Neumarktgemeinde 10 Mark, für
eine arme Kranke am 2. Pfingſttage
im Gottesdienſt der Paulusge-
meinde 1 Mark vorgefunden.

Herzlichen Dank den freundlichen
Gebern.

A. von RBroecker.

e
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Molsberg
geit I. April
getr. 5960

M.im rerer
ne

Gesechmackvolle Ausführung
Neueste Pinrichtung. Grösste Leistungsfähigkeit.

Gleichzeitig offeriren

Ferner: Ig.

billigsten Proeisen.

Von jetzt ab bis auf weiteres offerieren Franko Gelass
Salon- Briketts a erstenm Bitterfelder Briketts Fabrik

à Ztr. mit 56 Pfg. vorzügliche Qualität).
Salon- Briketts (LützkKendorfer) ver Dorstevitz-

Rattmannedorfer-Braunkoblen-Aktien-Gesellschbaft à Ztr. mit 60 Pfg.

Diese Preiso verstehen sich bei Posten über 30 Tentner und
soſortiger Barzahlung.
W. W. Luckenauer Vereinsglück, Meusel-
Wwitzere, Golpaere und Bär-BriKetts.
Grude-, Gas- u. Schmelzcoaks, SteinKohlen und SteinKohlen-
briKetts, engl. Anthracit, Brennholz und GartenKies zu äusserst

noch: I. W. Oberröblingere,

und MittelKkKohle, Pressteine,

(7950

ſj verl. Krausenstrassse.M U e F, Fernsprecher 2856.

Ar
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J en

PETER.
Milch cHoc

S CHOCOLAPA
Gegründet

1838. Dadö Jl menau u
im Thüringerwalde.

Klimat. Kurort, Sommerfrische, Wasserheilanstalt.
Prospekte durch die Bade- Vertretung.

e Nordse ebadnd e h Vorzüolicher grüner Strand.re und gemeilnsohaftfiches ramilien-
das.

Apotheke im Orte.

W 2 Wd 34 l se n D W n v
W

T. W
Sachundse- und Entenjagden.

stete Gelegenheit zu Seefahrten, Sese-
Watlenlaufen.

Auskunft erteilen: Sehrödel Simon Grosse Ulrichstrasse 46.

in Holstein
Bahnstation

Oamsn-,

Kräftigo Seeluft. Warmbäder.
Elektrisches Lieoht.

Prospekte kostenfrei d. d. adedirektion,

Bad Kissingen (Bayern).
Hötel Englischer Hokf,

in nächster Nähe des Kurgartens.
Auf Verlangen volle Pension.

Besitzer: Ch. L. Za pr.
G vorm. Pächter des Königl. Forsthauses „Klaushof“. De

Komfortable Zimmer.

Amthor“s
Riweisspulver

vorrätig in Kolonialwaren-
und Drogenhandliungen.

bestens empfohlen.

Für verebrl. Güste, die nicht im Hötel wohnen wollen, halte
ich meine nahbegelegene Privat- Villa „Marienruh“

Luft und Terrainkurort Leutenberg i. Thür.
6,5 km von Bahnſtation Eichicht bei Saalfeld.
Gute, von
Proſpekte unentgeltlich durch den

Herrliche Waldidylle.
Jahr zu Jahr mehr beſuchte Sommerfriſche. Billige Preiſe.

Zuckern.agenkrauken
wird von erſten ärztlichen Autoritäten
Lirke's Aleuronat-Gebäck
enpfohlen, ſowie Alemronat-Nähr-Zwie-
backK für Kinder und Rekonvaleszenten. Die
Fabrikation ſteht unter ſtänd. Kontrolle des
vereidigten Nahrungsmittel Chemikers Dr.
Wilh. Lenz.

Perſchönernngs-Perein.

ERG- e
Sool-, Moor- e und Ost-Soobad., Eröffn. I. Juni.

Kurlerzug mit Durchgangswagen, Man Verl. Prosp. Die Dirootion.

ſchwache Suppen, ebenſo Saucen, Salate u. ſ. w.

mit MAGG* n WURZE,
Sie werden von dem kräftigen Wohlgeſchmack überraſcht ſein!“

Sehr ausgiebig! Nicht überwürzen?

Zur Reisezeit
empfehlen die Versieherung des Mobiliars und der Werir-
Fegenstände gegen

Pinmbr Dääe t
bei der Frankfurter Transport Vn fall Vers, ARKt.-
Gesellseharſt zu günstigen Bedingungen.

Mobiliar dis zum Wert von M. 10 000,
Wertgegenstände ſ Jahresprämie Mk. 5.

General Agentur, Merseburgerstr. 167,
Fernsprecher 172.

Haupt-Agentur Johannes Erbss,
Magdeburgerstr. 34. Fernsprecher 986.

S
2

S Uarierturer Lose à L
11 Loose 10 Porto und Liste 20 Pf.

Gewinne Können nach Ziehung freihändig oder auf
Auction gut verwerthet werden gegen

3384 Gewinne m GWerthe von

S. G0O0
14 9000 14 5000
l 3500 143000
l 2300 14 IL200
l 1500 14 100057 5500 52 1000

66 i B7 0O00
(7 Equipagen, 89 Pferde, 6 Fahrräder unà Silbergewinne).

Loose versendet der General-Debit:

Lud. Müller Co.
Berlin, Breitestr. 5

R
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Aussfellung Dässeldorf 1902:
Goldeve Medaille und Staatsmedaiſſe

Niederlage bei: Helmbold Comp. Halle (Saale).

Nordseehbad Langeoog9
Neue Pferdebahn. „Der Führer r r 2293

ibt eingehendſte Auskunft über alle Verhältniſſe dieſes scnönsten VordſeeS an und poetkrei verſandt durch Direktor Diedrich Becker in Esena

Dr. Wilhelm Raseh, Halle (Saale), Albrechtstrasso 38,
Vertreter der Gothaer Lobens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommiesar der Prov. -Städte-Fener-Sozietät.

Die altrenommirte Berliner r Berlin N. 24.meine rer H. Jacobsohn, mienetrasee 120.
r 3 j Berühmt durch langijährige Lieferungent mit der Sechutamarle far er Wertmeiſter- Militär legte

Förſter-, Lehrer-, Bahn- und Beamten
hocharmigezereine, die neueſte d

FamilienD Nähmaſchine „K R0 N E
S verbeſſer: es (SingerSyſtem), für Schnei

T derei und Hausarbeit, ſtarker Bauart, in
5 ſchöner Ausſtattung, mit Verſchlußkaſten,M un bemied ſur 45, 48. 50 B. L eant.

Probezeit, 5 jähr. Garantie. Waſch und
Rollmangeln. Maſchinen für Schuh

macher und Herren Schneider. Ringſchiff-, Rundſchiffmaſchinen,
vor u. rückwärts nähend. Enorm bill. Preiſe. Pracht Katal, Anerkennungen
gus allen Städten argt., franco. Nicht zu vergleichen mit and. bill. Anpreiſungen.

Bonn a. Rhein, 31. 10. 02. Die im Jahre 1897 für das Bezirkskommando
Montjoie ilee Nähmaſchine hat ſich nach Ausſage des Herrn Oberleutnant
rig bewährt; bitte um Preisanſtellung einer ſolchen Maſchine für mein

egiment. auptmann u. Compagnie-Chef 9. Rhein. Jnf.Regt. No.e
3 a „Kron bei ahr Garanerkan eſtes Fabrikat, in Militär u ea enFahrräder ten beſſer dort tig nd ver

ſehr beliebt, event. 8 Tage zur Anſicht Katalog, Anerkennungen gratis

82658)

Bacdl Thal (Thür.), Hotel z. Scharfenburg,
herrlich am per der Ruine m 5 Minuten vom e
gelegen, großer ſchattiger Garten, Kegelbahn, Stallung, neu eingericht.

Paul Linke's Aleuronat-Gebäck- Fabrik Penſion von 3,50 Mk. an. ff. Biere, Weine, vorzügl. Küche.
Halle, Leſſingſtraße 1. Neuer Beſitzer: Joh. Neubert.,

iſt die ſehr geräumige, hochherrſch. einger.II. Etage r Saal u. viel Zud., m.
Garten 2c.) ſof. od. ſpät. zu verm. Event. auch z.

Poststr. 21
Burcau- od. Geſchäftszwecken m. anſchl. Wohnräumen ſehr geeignet.
Beſichtig. jederz. Anmeld. i. Hofe r., Souterrain. Näh. Wettinerſtr. 11.

c c
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Voiles,

gohönsten wollenen Kleiderstoffe
Ftamines, Satins, Fantasiestoſfe.

Die schönsten Waschstoffe
Mousselines, Organdys, Satins, Tephirs ete.

Reichhaltigste Auswahl.

Hermann Hönicke,
Billigste Preise.

Leipzigerstrasse,
am Leipziger Thurm.

Malballa-Dheater.

Direktion Rich. Hubert.
Gastspiel des

neuen bunten Theaters.
Allabendlich

hochoriginelle Vorſtellung von

Serenissimus.
Das HMHarrison-Sextett.

6 Damen 6
internationales Verwandlungs-,
Geſangs u. Tanz-Enſemble.

Zum Schluß
Die v Senſation der

Gegen w art:
Das Leben im Spiegel
mit dem unvergleichlichen

Spiegeltrick.
Extra-Vaganza m. r von
C. Waldow. Muſik v. M. Groß. z
Jn Paris, Berlin, Hamburg

Tagesgeſpräch!

Jm 39 her Ham-burg über 200 Mal zur
Aufführung gelangt.

Sonntag, den 7. Iuni
von 11x bis I Uhr

Frühschoppen-
FreielKſonzert.

Abends 8 Uhr

große brill, Vorſtellung.

M Reive-

Reise-Anzüge, Reise-Hemden,
Reise-Hüte, Reise-Mützen,

Reise-Koffer, Reise- Taschen,

n Havelocks Joppenaus feinstem steyr. u. KRameelbaarloden gaperzaterd

Zur

Reise-Schuhe u. Stiefel,

lecessaires, Reise-Davehen I. Voeier,

Reise-Plaids etc. etc.

Bayr. RucksüäücKe.

0. V. Borchert,
Bazar für TKevren B.

Grosse Steinstrasse
Fernsprecher 1191.

Bankhaus
Ernst Haassengier Co.

s93 n äAäh

UdlllIIog S atnma o U

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahndhofes.

Sonntag, den 7. Juni,
vorm. 11 u. nachm. 4 Uhr
2 große Gartenkonzerte
des geſamten Theaterorcheſters.

Entree frei! Entree frei!
Abends 8 Uhr:

Gegr. 1853.

Spexzialität:

Le Hofmann Co-
Weingrosshandlung und Probierstuben,

alle a. S., Sophienstr. L. Telephon 623.

Mosel- und Saarweinevon den billigston Bowlen weinen bis zu den feinsten Crescengzen, direkt vom
eingeauft. Preislisten gratis und tranko.Winzer

Jn den prächtigen, elektriſch
beleuchteten u. illuminierten

Gartenanlagen:

Großes Konzert
u. Vorſtellung.

Gaſtſpiel desCheniler olkkhenter-

Morgen Sonntag früh

Back Wiüttelcinclk,
e i grosselkſKonzerte

der gapene des Füſ.Regts. r n GrafBlumenthal (Magdeb.) Nr. 3Entree zum Früh Konzert 9 Pfg.
barlesguenbugennhley c Nachmittags Konzert 90

8 Hötel.port-Hötel.
Jm vorderen Reſtaurant,

ev. Garten, täglich:
Gr. volkstümliches Konzert

der Wiener Schrammeln.

6x und nachm. 3x Uhr:

O. Wieserr.
„Der erſte Patient.“

Poſſe in 1 Akt. Hierauf:
„Eine tolle Sache.

Schwank in 1 AufzugAllabendlich gürniſger

im Volksschulsaale

W r

Gemiiide- Ausstelſſung
des Halleschen Kunstuereins

Heiterkeitserfolg!

Außerdem der brillante vom 23. Mai bis 5. Juli 1903. Mitglieder Crei.
Spezialitätenteil.

S a W. von an m i.

S D.
12./6. 63. L. Ber. M. Ber.

D.
12./6. S. F. E. V. V.

Klavier- Stimmen
übernimmt d. Pianoforte-Handlg. v.

Neue Promenade 13
Geönet von 10 bis 6 Vhr abends. Eintritt 50 Ig. Guft. Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26,

Eing. Jägerg., langj. Vertreter der
o Blüthner-Filiale.S

Saalschlossbrauerei.
Vollständig renoviert!

Grösstes und schönstes Verkehrslokal.

Diners von I2--3 Uhr.
Hochachtungsvoll

3 F. Winkler.Sooe e 6996609
Zad Zlankenburg, Schwarzathal,

klimatischer Kurort und Sommerfrische
v ſchönſten Teile des Thüringer Waldes. Frequenz 1902:

378 Perſonen. Proſpette und Auskunft durch dasSe Bade-Comité.

ELELIIE Neueste und u Sehenswiirdigkeit?9

m e 1.w e ars 5Sorcag itteſing
mit Kuranstalt verbunden, in anmutiger und klimatiseh bevor-
zugter Lage, verabreicht seine natürlichen Solbäder,
oordäder, Kohlensäure solhbäder, Sol-,
Dampſ- n. mwedlkamentösen Räder wochentags von
6 Ubr früh bis 7 Uhr abends, Feiertags bis 1 Uhr mittags.ElekKtrische-, Kaltwasser- und Massagekuren,
Abreib ungen. Freundliche und gesunde Wobnungen etc.

Kurarzt: Dr. Lange.
darch die 280.

Zoolog. Garten.

Sonntag, den 7. Juni:
Bis 12 Uhr mittags: J J Vlene 3 Fig.
Von 12 Uhr ab: Seecſene 3

2 grosse Konzerte,nachmittags von 4 Uhr ab unter Leitung des Herrn

Kapellmeiſter Joseph, abends von 7 Uhr ab unter
Leitung des Herrn Königl. Muſikdir. O. Wiegert-

-93 Paradies.
Feden Montag, Mittwoch u. Freitag Konzert bei freiem Cintritt.

Montag, den S. Juni 1903:
Zwei grosse Konzerte
Berliner Tonkänstler- Orohegters

(50 MusiKer).
Dirigent Komponist Franz von Blon.

Nachmittags 3 Vhr in der Saalschlossbrauereèl,
abends s Uhr im Wintergarten.

Ausführliche Programme an den Anschlagsäulen.
Karten im Vorverkauf à 75 Pfg. in der Hof-

musiKalienhandliung von Heinrich Mothan, bei
Herren Stein brecher e Jasper, Marktplatz und Geist-
strasse, sowie in den Konzertlokalen, Kassenpreis I Mk.

Karten für Studierende beim Universitätekastellan.

e e e S W 8Kurhaus Zad Neu Ragoczy
Inb.: A. Renelt

ist durch seine idyllische Lage. dem herrlichen Park, Wald,
Wiesen und Spielplätze, am Wasser gelegen, der S

o 8a5 sechönste Ausflugspunkt v
der ganzen Umgebang.

Schönster Weg für Automobile und Radfahrer. Gutge-
pflegte Reit- und Fabrwege. Alle halbe Stunden Bahnver-von Dölau und Bahnhof Haido.

7 7 3 er dr Slälisehes fisen-Noor- ba 77

Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle.
Preisgekrönt: SKehs. Thür. Industrle- u. Gewerbe-Ausst.

Vorzügl. Erfolge bei Gieht, Rheumatismus, Nerven- u. Frauen-
r GesnndeWaldgewxend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d Städt. Radeo-Verwal t. u. Badearzt Dr. med Schütz.

Königl. Stahlbad Lauchstädt
Saison vom 21. Mai bis Mitte September.

Alexandersbacd
ßayopn Flchte/gebrge,. Bahnst. Wunsſedel oder M geduſtz.

Kur- u. Wasserheil- Anstalt tarervenkranke, chron.
Sia i Krelslauf- und Stoffwechselstörungen etc.
Stahl-, Fichtennadel- u. Moor-Bad, Frauenkrank-

heiten, 8lutieere, Rheumatlsmus ete.
Herrliche Nadelwaldungen. Saison 15. Mai bis I. Oktober.Dirig. Arzt Dr. Sz2zum an.

al Kösen.
„Hötel Kurzhalss, d er
Diners von 12-3 Uhr. Gute Fremdenzimmer v. 1 Mk. an.

Karl Apoel, neuer Beſitzer.

Rübeland i. Marz.Hermannshöhl e
mit

Krystallkammer,
I

Baumannshöhletäglich geöffnet;
in allen Teilen elektrisch beleuchtet.

Harzer Werke zu Rübeland u. Zorge in Blankenburg a. Harz.



Kleiderstoffe
Meter G0., 75. 90 Pfg. L. I. I0., L. 25. L. 50, I. 75. 2. NB.

nur extra gute solide Qualitäten in neuesten Farbenstellungen.

Seidenstoffe
für Kleider, Blusen und Besätze in enormer Auswabl, reine Seide,

Meter 75 Pfg. L. I. 25., I. 50. I. 75. 2. MK-. eto.
in grosser Posten Reste U. Rob en Knappen FIasses

zum grössten Teil bedeutend unter der Hälte des früheren Wertes.

Waschstoffe und Musseline
in geschmackvoller Musterauswahl

zu bekannt billigsten Preisen.

Auf sämtliche Waren trotz der enorm billigen Preise einen Rabatt von 57

Halle o S.
Fr. Ulrichstr. 13-15. aul Eppers,

Figene mechanische Seiden-Webstühle.

Halle a. S.,
Ulrickstr. 13-15,

d 29

8F. n Lsaftige
Rot weine

mit würzigem Bouquet u. hervor
tretend mildem Geſchmack

empfehlen

r lCalifornia Mataro Mk. 0,90 e
do. Zinfandel 20do. Groſ. Mancin 1,50
do. Burgunder 1,80

Schulze Birner,
Rathausſtr. 5. Fernſpr. 1135.

Ferdinand Millee 68. Fernſpr. 460.

3
63

8

9 Pabrik wissensehaftlicher Clas-Instrumento

Rudolf Sohöpse, Iuffas Nachfig.
Nach Beendigung meines Neubaues befindet sich mein seit längeren Jahren

Geiststrasse G0 bestehendes Geschäft für Laboratorien-Bedarfs-
artikKel ete. nunmehr im neuen Hause

Geiststrasse 5960.
i s JC

O o o o o o o o Glo0 9 J o

g

8

Reiſekörbe,
ſowie alle Sorten Wirtſchafts-

körbe u. Obſtkörbe verſ. direkt
r zu Fabrikpreiſen.

an verlange Proſpekte.
J Merſeburg a. Saale XIII.
Oscar Sonntag n

ch
jetzt ſehr billig,Sporgel, günſtigſte Zeit

zum Einmachen, empf. ab bier

oder frei Haus (8069M. Bardenwerper.Büſchdorf- Halle a. S.

Richard chmidt-
vorm. Karl Sisengräber

Rohlengrosshandlüng
empfiehlt seine

sowie Sämmtliche feurungsmaterialfen erster e

frei Haus u. ad Lagerplatz an der Diemitzer Brücke.

W
De D

Vor den bevorſtehenden Sommerreiſen empfehlen wir
oringend, Mobiliar, Wertgegenſtände und Bargeld gegen

Einbruch-Diebstahl
bei der

Aachener und Münchener
feuer-Versicherungs Gesellschaft

zu verſichern. Die Bedingungen ſind liberal und frei von Härten.
Coupon-Policen für Haushaltungen zahlen an

über bis zum Werte von Ja yenpamie
Mk. 5000 Mk. 10 000 k. 5,10 000 20 000 10,15 000 30 000Proſpekte werden auf Wunſch koſtenfrei zugeſandt. Auskunft erteilen

Die General-Agentur v. Carlsburg Gittermann,
49.

Die Agenturen Martin Heuber, Gr. Ulrichſtraße 33/34; C. Hankel,
Ublandſtraße 11; L. Schmiedecke, Angerweg 29.

„Römerbrunnen“
natürliches Mineralwaſſer, erfriſchend und wohlſchmeckend. Als Kur-
und Tafelwaſſer ärztlich empfohlen. Vielfach ausgezeichnet. Erbältlich
in den meiſten Apotheken und einſchlägigen Geſchäften, in Reſtaurants c.

Hanptniederlage bei Rich. Hartmann, Göbenſtraße Z.
9 Fernſprecher 2857.

Total- Ausverkauf.
Wegen gänzlicher Auflöſung meines Geſchäftes werden

ſämtliche (826Möhbel, Spiegel u. Polsterwaren
zu ſehr dilligen Preiſen ausverkauft.

Otto Haseberg, Inh. Wwe. Adolſine Naseberg,
Gr. Ulrichſtr. 10, Mars-Ia-Tour, Hof.

Gekaufte Sachen können bis Juli ev. Sept. ſtehen bleiben.
1 nußb. Truhenbibliothek, 1 eichener, ſehr vor

nehmer Vorplatzſtänder billig zu verkaufen.

Majolikawaren.
Neben meinem Zigarren-Spezialgeſchäft halte ein großes Lagerfeiner S r zu billigen v

Deli 3,dent We her

Thüring. WeisskKalkK.
beſter Bau und Düngekalk, 953 Kalk, von Autoritäten empfoblen,

0

angelegentlichſt empfohlen.

Horst Koforstein,

8

Naumburger Braunkohlen Aktien
Gesellsohaft,

Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der am
Montag, den 29. Juni d. Js., nachmittags 4 Vhr
im hiesigen „Hotel zum schwarzen Ross“ stattfindenden

32. ordenthiehen Generab-Versammlung

unter Hinweis aut nachstehende Tagesordnung eingeladen.
Tages-Ordnung:

1. Mitteilung des Geschäftsberichtes.
2. Vorlegung der Jahresrechnung und Antrag auf

Erteilung der Entlastung.
3. Bestimmung der Verteilung des Reingewinnes.
4. Wahl zum Aufsichtsrat.
Gegen Hinterlegung der Aktien oder der nach S 9

des Gesellschaftsvertrages ausgefertigten Vrkunden sind im
Gesellschaftsbureau die Eintrittskarten bis zum Sonnabend,
den 27. Juni, nachmittags 4 Uhr in Empfang zu nehmen.

Naumburg a. S., den 22. Mai 1903.
Der Vorstand Der Aufsichtsrat.

Mann. Meissner. Richter.
Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß wir die

durch das Ableben unſeres langfährigen treu bewährten Vertreters,
Herrn Robert Krahmer, freigewordene

General Agentur
unſerer Geſellſchaft den

Herren 0. lange Söhne, e
übertragen haben.

Wir bitten unſere verehrte Kundſchaft, ſich in allen vorkommenden
Angelegenheiten an unſere neuen Herren Vertreter wenden zu wollen,
welche zu jeder gewünſchten Auskunft, ſowie zur Abgabe von Proſpekten,
Entgegennahme von Anträgen pp. für unſere ſämtlichen Branchen gern
bereit ſind.

-AltienGeſelſhaft.
Köln, den 22. Mai 1903.

Kölniſche Unfall-Verſicherungs

Die Direktion. F.

Sauerbrunnen
vorzügliches Tafelwaſſer in friſcher n à Fl. 10 Pfg.
exkl. Glas, von 15 Fl. an franko Haus. Der Bequemlichkeit
halber ſind die Flaſchen mit Patentverſchluß.

Alfrod Scheoihbe, Exportbier-Handlung,
Fernſpr. 398. Karlſtraße 4.

BRinzel- Unterricht
für Herren und Oamen in Schönsohreihen, Rechnen, Deutsoh,

kaufmännischer und landwirtschaftlicher Buch-Korrespondenz,
offerieren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferdar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader, Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

führung, Stenographie und Maschinensohreiben.

Franz Wehmer, Poststrasse 1.



Sonntag Z. Beilage zu Nr. 261 der Halleſchen Zeitung 7. Juni 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Verrniſchtes.
Das Erbe der Königin von Belgien. Wie bereits mitgeteilt

wurde, hat König Leopold von Belgien beſchloſſen, die ordentlichen
Gerichte anzurufen, um die erwähnten Erbſchaftsverhandlungen zu be
enden. Der König ſteht auf dem Standpunkte, daß Gütertren-
nung zwiſchen ihm und ſeiner nunmehr verſtorbenen Gemahlin beſtand.
Die Erben, insbeſondere die Gräfin Lonyay, ſtützen ſich dagegen auf
das belgiſche Geſetz und die Nichteinhaltung der im Code
Napoléon geforderten Form des Notariatsaktes, um zu beweiſen,
daß Güter gemeinſchaft beſtand. Es handelt ſich alſo
im weſentlichen darum, ob die drei Töchter der Königin die verhältnis-
mäßig geringe Hinterlaſſenſchaft ihres Privatbeſitzes oder die an
50 Millionen Franks betragende Hälfte des Vermögens erhalten,
das ihr Vater beſitzt. Der König hat nun ſeinen Advokaten Wiener
angewieſen, „die gerichtliche Liquidation und Aufteilung des Nach
laſſes zu beantragen. Die am 19. September 1902 verſtorbene
Königin hat in ihrem eigenhändig geſchriebenen letzten Willen, datiert
aus Spaa vom 258. Dezember 1901, im Artikel 3, der ſich mit der
Erbteilung befaßt, verfügt, daß ihr kleines Privatvermögen, das ſie
teils von ihrer Mutter und Großmutter geerbt, teils durch Geſchenke
ihres Vaters, des Palatins Erzherzogs Joſeph, erhalten hat, nach
belgiſchem Geſetze in vier gleiche Teile geſchieden werde. Je einen
Teil vermacht ſie ihren drei Töchtern, über den vierten trifft ſie
anderweitige Legate. Das belgiſche Geſetz beſtimmt nämlich, ähnlich
unſeren „Pflichtteilen“, daß ein Viertel (nicht die Hälfte) des ganzen
Nachlaſſes zur freien Verfügung des Erblaſſers ſteht. Der Advokat
Wiener zitiert alſo dieſen Artikel 3 und die ſpäter folgenden Detail-
beſtimmungen beweiſend, daß die Königin nichts beſaß und
auch nichts zu beſitzen glaubte als ihre Villa in Spaa, ihre Wertpapiere,
Spitzen und koſtbares Pelzwerk, ſowie ihren Schmuck, von dem ſie, wie
hier erwähnt ſei, einige ſchöne Stücke dem König zur Einreihung in
die Kronjuwelen teſtierte. Alles in allem kaum eine Million Francs.
Demgegenüber erfährt der Korreſpondent der „N. Fr. Pr.“ aus zuver
läſſigſter Quelle, daß derſelbe Artikel 3 noch einen merkwürdigen Paſſus
enthält, den ſich die Anwälte der Erbinnen kaum werden entgehen laſſen.
Die Königin macht ungefähr die P t ſie hätte nach ihrem Ehekontrakt
eigentlich noch das Recht, über ihre Mitgift zu verfügen. Sie habe
von ihrem Heiratsgute im Betrage von zweimalhundert-
tauſend Gulden ö. W. nie einen Zentime verbraucht und auch
nie etwas von den Zinſen dieſer großen Summe geſehen. Was mit
dem Gelde geſchehen ſei, wiſſe ſie nicht, und alle ihre Bemühungen,
darüber etwas zu erfahren, ſeien fruchtlos geblieben. Es iſt klar, daß
die Erbinnen, wenn ſie mit ihrer Anſicht auf Gütertrennung nicht
durchdringen, wenn ſie ſtatt der für jede erhofften 17 Millionen
Francs nur je 200 000 Francs erhalten ſollten, ſich wenigſtens
an die Mitgift halten werden. Da nun keine Einigung der
Parteien auf gütlichem Wege erreicht wurde, werden auf den An-
cuf des Königs die Brüſſeler ordentlichen Gerichte ein letztes Wort
ſprechen. Es wird wohl ein letztes Wort in dieſem langwierigen und
ſpeziell zwiſchen der Gräfin Lonyay und ihrem Vater hartnäckig ge
führten Streite ſein denn ſowohl nach den allgemeinen Grundſätzen
internationalen Privatrechtes als auch nach den hier in Frage
kommenden Geſetzesbeſtimmungen Belgiens iſt das Verlaſſen-
ſchaftsgericht maßgebend, wo immer ſich die Erben befinden
mögen.

Luiſe von Toskaua und Schloß Roucau. Prinzeſſin Luiſe wird,
wie ſchon berichtet, ihren Aufenthalt im Schloß Roucau im franzöſiſchen
Departement Gironde nehmen. Die Zuſtimmung der Prinzeſſin zu dem
Aufenthaltsort erfolgte bis auf weiteres nur verſuchsweiſe. Die gegen
wärtige Eigentümerin des Schloſſes, Gräfin Beſaint-Viktor, die Witwe
des ehemaligen Kammerherrn des verſtorbenen Grafen Chambord, wird
durch ihre Penſionärin eine er gete Einnahmequelle erhalten, denn es
wird ihr ein ſchöner Betrag die Penſion der Prinzeſſin und ihres
Töchterchens ausbezahlt, wofür die Gräfin nicht nur für den Unterhalt, ſondern auch für die perſönliche Dienerſchaft, beſtehend aus einer

Kammerfrau und Bonne, zu ſorgen hat.
Ein Offizier als Lebensretter. Eine brave Tat vollführte ein

Oberleutnant der Garde gelegenlich eines jüngſten Ausfluges
nach Hamburg. Dort hatte ſich ein zwanzigjähriges Dienſtmädchenvon der Lombardsbrücke aus in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Alſter

geſtürzt. Vor Ausübung der Tat hatte die Lebensmüde an
ihrem Hute, den ſie in den Anlagen am Ufer zurückließ,
einen Zettel befeſtigt, welcher die Mitteilung enthielt, daß ſie
ſich das Leben nehmen müſſe, weil ſie ſich Mutter fühle und jetzt
von ihrem Bräutigam böswillig verlaſſen worden ſei. Dieſen Hut
fanden einige Perſonen, die ſoeben den Alſterdampfer verlaſſen hatten.
Als man nun das Waſſer genau beobachtete, fand man das Mädchen
mit den Wellen kämpfen. Sofort entledigte ſich ein des Weges
kommender Oberleutnant der Garde ſeines Waffenrockes, ſprang in das
Waſſer und rettete mit eigener Lebensgefahr das dem Ertrinken nahe
Mädchen. Hierauf entfernte ſich der brave Offizier ſchleunigſt, ſo daß
es nicht gelang, ſeinen Namen feſtzuſtellen.

Tödlicher Brandunfall eines Fürſten. Aus Orb Regierungs
bezirk Kaſſel) geht uns nachſtehende Meldung zu ürſt Ferdi-
nand Maximilian zu Yſenburg und Büdingen iſt
infolge eines Unfalles, den er ſich bei einem Zimmerbrande
zugezogen hatte, in Wächtersbach geſtorben. Der Verſtorbene
ſtand im Alter von 78 Jahren, war erbliches Mitglied des Herren
hauſes und der erſten Kammer des h Heſſen und mit der
wir Tode vorangegangenen Prinzeſſin Auguſte von Hanau ver-
mählt.

Ein Dorf in Flammen. Das Dorf Coton (Reg.-Bez. Brom-
berg) ſteht in Flammen. Bis jetzt ſind 30 Beſitzungen niederge
brannt. Das Feuer brach in einem Wirtshauſe aus und verbreitete
ſich infolge des ſtarken Windes innerhalb einer Stunde über das ganze
Dorf. Der angerichtete Schaden iſt bedeutend. Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch un
bekannt.

Sturz beim Reuunen. Bei der Armee-Steeplechaſe in Wien am
4. Juni um den Ehrenpreis des Kaiſers ſtürzte das vom Oberleutnant
Heintſchl gerittene Pferd. Heintſchl erlitt anſcheinend einen Bruch der
Wirbelſäule und wurde ins Spital gebracht.

Ein Attentat auf einen Hauptmann iſt in der Provinz Poſen
von einem Soldaten verübt worden. Auf dem Truppenübunggsplatz
Biedrusko (Weißenburg), wo gegenwärtig wieder große Truppen
übungen ſtattfinden, ſind u. a. das 37. Jnfanterie-Regiment aus
Krotoſchin und das Feldartillerie- Regiment Nr. 56 aus Liſſa untergebracht. Nachts fuhren mehrere Offhiere in Zivil, die bei einem

Schützenfeſte in einer der umliegenden Ortſchaften geweſen waren, auf
einem Krümperwagen die Chauſee Prämnitz-Goslin entlang,
um nach Biedrusko zurückzukehren. Unterwegs wurde der
Wagen von Soldaten angehalten dieſe verlangten, mit-
genommen zu werden. Als ihnen dies arwurde, zog einer der Leute blank, und der Hauptmann Maſchke vom
37. Jnfanterie Regiment aus Krotoſchin, der auf dem Rückſitz ſaß,
erhielt einen Hieb über den Kopf. Der Offizier trug eine ſtark blutende

Stirnwunde davon und mußte nach dem Garniſonlazarett übergeführt
werden. Man vermutet, daß der Attentäter ein Soldat des Feld-
artillerie Regiments Nr. 56 iſt, da er weißes Lederzeug trug. Nach
dem Ueberfall wurden ſchleunigſt die Baracken auf dem Truppenübungs-
platz nach fehlenden Mannſchaften unterſucht. Der Täter konnte aber
bisher noch nicht ermittelt werden.

Warum das Geheimnis der Humberts in Madrid preisgegeben
wurde. Eine kurze, aber niedliche Herzensgeſchichte enthalten, wie man
aus Paris ſchreibt, die nunmehr geſchloſſenen Akten über den Millionen
ſchwindel der Familie Humbert, Der kleine Roman, der da geſchildert wird,
nahm ein tragiſches Ende er wurde verhängnisvoll für alle Mitglieder
der genialen Betrügerkompagnie. Als ſich die Humberts in Madrid ver
borgen hielten, überraſchte eines Tages der Advokat Colatello in ſeinem
Hauſe in der Calle Ferraz ſeinen Sohn, einen hübſchen hochgewachſenen
studiosus iuris, im eifrigen Geſpräch mit Eva Humbert, die mit ihren
Eltern im Nebenhauſe ein Quartier bezogen hatte. Herr Colatello sen,
erklärte ſofort, daß dieſer Flirt aufhören müſſe. Als aber der Sohn
entgegnete, daß Evpa ſeine Gattin werden würde ſobald er großjährig
ſei, fragte ihn der Vater, ob er denn wiſſe, wer die Humberts wären.
Der ſtandhafte Liebhaber antwortete „Jch weiß alles, Eva iſt makellos.
Jch werde ſie ihrer Umgebung entziehen Der Advokat erlangte darauf die
Ueberzeugung, daß ſein Sohn eine abenteuerliche Entführung ſeiner
Angebeteten beabſichtige, und glaubte auch, daß Maria Daurignac die
Liebelei begünſtige. Nun entſchloß er ſich, das von ihm wochenlang
bewahrte Geheimnis der Jdentität ſeiner Nachbarsleute dem franzöſiſchen
Geſandten anzuvertrauen. Der junge Spanier aber iſt arg getäuſcht
worden, denn Eva verſichert jetzt, die Anträge ihres Verehrers in
Madrid niemals ernſt genommen zu haben.

Achtung, Gentlemen König Eduard VII. hat der Herren
mode wieder einen Ruck gegeben. Aus Windſor, wo der Köni
gegenwärtig weilt, berichtet die „Daily Mail“ „Es wurde bemerkt, da
ie Hoſen Sr. Majeſtät die Bügelfalte an den Seiten, ſtatt

vorn und hinten herunter tragen, wie es die Mode ſeither vorſchrieb.“
Der Luſtmord bei Haſelhorſt. Zum Luſtmord lag eine Be-

kundung vor, die eine Zeitlang von großer Bedeutung zu ſein
ſchien. Ein Gaſtwirt und ſeine Wirtſchaftsgehilfin aus Plötzenſee
beſuchten am 29. Mai einen anderen Wirt in jener Gegend und
hörten auf dem Heimwege ſpät Abends in der Nähe des Haber-
mannſchen Lokals am Verbindungskanal Hilferufe, u
mit dem Rufe: „Emil, Emil!“ vom Waſſer her. Sie ſahen
dann auch in der Dunkelheit ein anſcheinend hellgeſtrichenes Boot
den Kanal entlang fahren. Die Rufe kamen von einer weiblichen,
faſt kindlichen Stimme. Auf dieſe Bekundung forſchte die Kriminal
polizei nach, ob ſich nicht unter den Verwandten oder Bekannten der
Familie Annowski ein Mann mit Vornamen Emil befinde, den auch
das ermordete Mädchen kennen mußte. Es wurde auch ein ſolcher
ermittelt und feſtgeſtellt, daß er nicht im beſten Rufe ſteht. Lina Hoff
mann hat öfter mit ihm verkehrt. Der Mann beſuchte auch wiederholt
Lokale in Plötzenſee. Er beſtreitet entſchieden, in der fraglichen
Zeit auf dem Waſſer geweſen zu ſein.

Folgendes Jnſerat erſchien kürzlich in einer engliſchen Provinzzeitung: „Für Brautleutel Zu verkaufen iſt ein 10 Schilling
Hochzeitskuchen für 7 Schilling 6 Pence, da der Bräutigam ſein
Verſprechen, die Braut zu heiraten, nicht gehalten hat.“

Das muſikaliſche Bett. Ein Pariſer Arbeiter hat ein etwas
ungewöhnliches Bett erfunden. Sobald man ſich hingelegt hat, ſetzt
der Körper einen Mechanismus in Bewegung, und man hört das
„Wiegenlied“ aus „Jocelhn“ von Benjamin Godard, das lange
genug ertönt, um ſolche Perſonen, die ſich dem Einfluß des Gottes
Morpheus re zu entziehen ſuchen, allmählich in Schlaf zu
wiegen. Doch iſt das noch nicht alles. Am e des Bettes
befindet ſich eine Weckuhr, die zu der Stunde, in welcher der Schläfer
aufſtehen will, eine muſikaliſche Phraſe aus einem Wagnerſchen
Werke hören läßt. Wagner ſoll aber nur bei ſolchen Betten, die zur
Ausfuhr nach Deutſchland beſtimmt ſind, zur Verwendung kommen.
dir Frankreich und beſonders für Paris werden die Wagnerſchen

elodien durch Variationen über „Viens, Poupoule, viens!“
(Komm', Karlineken, komm!) erſetzt. Man begreift wirklich nicht,
warum Deutſchland mit Wagner geweckt werden ſolll „Komm,
Karlineken!“ iſt d auch bei uns mindeſtens ebenſo bekannt und
beliebt wie die „Motive“ aus „Siegfried“ und der „Götter
dämmerung“!

Das letzte Lied. Jn Wien iſt die Sängerin Frau Jrma Golz
im Alter von 29 Jahren geſtorben. Sie fühlte den Tod nahen
und bereitete ſich auf ihn in einer Weiſe vor, die ihr Ableben zu einer
der erſchütterndſten Sterbeſzenen machte. Frau Golz war das
Opfer einer tückiſchen und unheilbaren Krankheit. Sie litt an
Blutzerſetzung. Der behandelnde Arzt, der wiederholt an ihr die
neue Anwendung der ultravioletten Strahlen verſucht hatte, ſagte
ihr kurz vor ihrem Tode: „Sie käme jetzt in die violetten Strahlen.“
Frau Golz erwiderte: „Nein, in den blauen Himmell“ Jn der
ſelben Nacht ſprach die Künſtlerin den Wunſch aus, aus dem Bette
in einen Lehnſtuhl gehoben zu werden. Dies geſchah, darauf nahm
die Kranke von ihren Angehörigen Abſchied. Sie erklärte ihrem
Gatten, daß ſie ihm ſeine Freiheit wiedergebe, erteilte einigen An
weſenden gute Lehren und nun ſpielte ſich eine Szene von Tragik ab.
Frau Golz bat mit ſchwacher Stimme, man möge ſie feſtlich ſchmücken
und ihr die Prunkgewänder der „Traviata“ anlegen. Die Ange
hörigen erfüllten ihren Wunſch, ſo weit ſich die Toilette beſchaffen
ließ. Dann bat die Sterbende, man möge viel Licht in das Zimmer
bringen, daß es taghell erſtrahle. Der Raum erglänzte bald in
vollſter Beleuchtung. Nun erſuchte Frau Golz ihre Brüder, ſich ans
Klavier zu ſetzen und Mendelsſohns „Frühlingslied“ zu ſpielen.
Als die Brüder die Taſten anſchlugen und die erſten Akkorde den
Raum durchzitterten, erhob ſich Frau Golz im Lehnſtuhle und ſang
mühſam mit ſchwer zu ſchilderndem Ausdrucke die Melodie mit.
Plötzlich brach die Sterbende mitten im Geſange ab und glitt mit
den Worten: „Zur Erde, zur Erdel“ langſam zu Boden. Als ſich
Aerzte und Verwandte um die Unglückliche bemühten, ſahen ſie,
daß der Tod war Alle Vorbereitungen hatte Frau
Golz mit ſolcher Beſtimmtheit verlangt, daß man die Erfüllung ihrer
Anordnungen, ſo ſchwer es auch den Angehörigen wurde, nicht ver
weigern konnte.

Großer Fund von Goldmünzen. Am erſten Pfingſtfeiertage
kamen zu einem Goldſchmied in Plau in Mecklenburg mehrere
Schnitter und boten eine goldene Münze zum Kauf an. Der Gold
ſchmied gab anſtandslos 20 Mark. Die Schnitter boten daraufhin
noch 150 bis 200 Stücke an; nun kam dem Goldſchmied die Sache
verdächtig vor und er erſtattete Anzeige. Die ſofort eingeleitete
Unterſuchung ergab, daß die Schnitter die Münzen beim n d
auf dem Gute Suckow gefunden hatten. Die Münzen ſtammen der
Prägung nach aus dem 16. Jahrhundert.

Beim Brande des großen Verſatzamtes zu Neapel kam der junge
Marquis Karl Sarmiento auf tragiſche Weiſe ums Leben.
Er ſich, nebſt dem Fürſten Fondi und dem Baron Compagna,
bereit erklärt, beim Transport einer ſchweren Löſchmaſchine behilflich

zu ſein. Jn der allgemeinen Verwirrung auf der Brandſtätte ſtieß
die Maſchine mit einem Rettungswagen zuſammen und Marquis
Sarmiento wurde auf der Stelle getötet. Seine Begleiter trugen
ihn ins nahe Spital.Der Graf wen Flandern. Man ſchreibt den „M. N. N.“: „Auf

Grund abſolut zuverläſſiger Nachrichten aus Brüſſel erfreut ſich der
Graf von Flandern einer ausgezeichneten Geſundheit. Es
kann dort niemand verſtehen, weshalb gewiſſe Blätter in letzter Zeit
fortwährend das Gegenteil behaupten.“ Die Nachricht fran
zöſiſcher Zeitungen, die wir kürzlich erwähnten, iſt alſo gänzlich er
funden.

Ein entſetzliches Luftballon- Unglück ereignete ſich am Pfingſt
ſonntag in Jgleſias auf Sardinien. Dort wollte der Luft
ſchiffer Maria Petroni mit ſeinem Ballon „Trinacria“ aufſteigen.
Als der Ballon in die Lüfte ſtieg, blieb der Bergmann Cotza, der
bei den Vorbereitungen für die anf geholfen hatte, an einem
Seile hängen und wurde mit hinauf geriſſen. Nachdem Cotza etwa
100 Meter hoch mitgeriſſen war, verließen ihn die Kräfte; er ließ
den Strick los und ſtürzte in die Tiefe, wo er mit zerſchmetterten
Gliedern als unförmliche Maſſe liegen blieb. Der Luftſchiffer ſetzte
ſeine Fahrt fort.

Ueber die folgenſchwere Benzinexploſion zu Berlin, bei welcher,
wie gemeldet, verſchiedene Perſonen lebensgefährlich verletzt wurden,
wird noch weiter berichtet: Die Exploſion erfolgte am Freitag nach
mittag in der Metallinduſtrie-Aktien- Geſellſchaft vorm. J. Weidner
in der Waſſerthorſtraße 54. Dabei wurden ſieben Perſonen zum
Teil ſo ſchwer verbrannt, daß eine von ihnen bereits auf dem
Transporte zum Krankenhauſe verſtarb, während drei andere kaum
mit dem Leben davonkommen dürften. Jn dem im erſten Stock
des Quergebäudes befindlichen Fabrikraum war der Arbeiter Münch
aus Adlershof und eine Arbeiterin damit beſchäftigt, Benzin aus
einem Ballon in eine Flaſche zu füllen. Hierbei zerbrach der Ballon
und dabei entzündete ſich das Benzin, ſodaß im Nu ſämtliche Fenſter
nach beiden Höfen hin durch den Luftdruck hinausgeſchleudert
wurden. Zwei Arbeiterinnen, die ebenfalls in der Nähe eines
Fenſters ſtanden, flogen ebenfalls auf den Hof hinab. Die Ver-
wirrung war groß; denn meterlange Flammen ſchoſſen durch die
Fenſter und laute Hilferufe erſchollen. Einige der Arbeiter kamen
mit verbranntem Geſicht die Treppe herabgeſtürzt, doch bewies das
fortwährende Hilferufen, daß noch mehrere Perſonen in Gefahr
waren. Man drang in den brennenden Raum vor und fand hier
den Münch lichterloh brennend. Es wurden ihm Decken über-
geworfen, dann brachte man ihn nach dem Hofe. Der Arbeiter
Ziolkiwitz, ſowie die Arbeiterin Seifert, außerdem ein junger Mann,
deſſen Name nicht gleich feſtgeſtellt werden konnte, hatten ebenfalls
am ganzen Körper ſo ſchwere Brandwunden davongetragen, daß ſie
alle vier durch die inzwiſchen eingetroffene Feuerwehr in Droſchken
nach dem Krankenhauſe Am Urban geſchafft werden mußten. Münch
verſtarb auf dem Wege dahin. Drei leichter Verletzte, unter ihnen
der Meiſter Lisnewski, wurden nach der Unfallſtation gebracht und
verhunden. Sie konnten nach ihrer Wohnung entlaſſen werden.
Das entſtandene Feuer wurde von der Wehr bald erſtickt.

Gerichtszeitung.
Halle, 5. Juni. Wegen einfachen Bankerotts

wurde der Bernburger Großkaufmann Pichier, der durch Differenz-
geſchäfte in Chiliſalpeter und Kaffee nicht nur ſein eigenes großes Ver
mögen, ſondern noch 531 000 Mark fremdes Geld verlor, zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt.

r

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Diejenigen unſerer geehrten Leſer, welche während der Sommers-
zu ihrer Erholung einen anderen Aufenthalt wählen, ſeien darauf

ingewieſen, daß die Halleſche Zeitung in nachſtehend aufgeführten
Bade und Kurorten ausliegt:

Aachen Jnſelberg Satteldüne (Amrum)Alexandersbad Rarlsbad Schandau
Alexisbad Kiſſingen Schleuſingen
Altenau Kloſterlausnitz Schmiedeberg
Arlesberg bei Elgers- Kolberg Schmiedefeld i. Th.

burg Kolbergermünde Schreiberhau
Auma i. Th. Köſen Schwarza i. Th.BadenBaden Kreiſcha b. Dresden Schwarzburg i. Th.
Ballenſtedt Kreuzthal b. Rübeland Schönebeck
Banſin Landeck Soden (Taunus)Berka a. Jlm Langeoog Sooden a. Werra
Bibra Langenſalza Sorge b. Beneckenſtein
Binz Lauchſtädt SpaBlankenburg a. H. Lauterberg i. Steben
Blankenburg i. Th. Leutenberg i. Th. Stolberg a. H.
Berg Dievenow Liebenſtein Stützerbach i. Th.
Borkum Lippſpringe SuderodeBreege Lobenſtein Sülzhayn
Büſum Luiſenthal i. Th. SuhlDrieburg Luiſenbad i. Th. Sulza
Düben a. M. Marienbad Swinemünde
Dürrenberg Misdroy TautenburgElgersburg Muskau TeinachElmen Nauheim Tennſtedt i. Th.Elſter Neuenahr TeplitzEms Neundorf Thal b. Ruhla i. Th.Eſcholzmatt Norderney Thale i. H.Finſterbergen Oberhof TölzFlinsberg Oberweißbach Waltershauſen
Flühli bei Luzern Oeynhauſen WangeroogFrankenhauſen Kyffh.) OſtDievenow Warnemünde

Friedrichroda Oſterode WeidaGeorgenthal Ragoczy Wendefurth i. BodetalGernrode Raſten berg Werne
Göhren a. Rügen Reiner Wernigerode
GroßTabarz Ronneberg WeſterlandSylt
Grund Rudelsburg b. Köſen Wiesbaden
Hagenthal-Gernrode Rudolſtadt Wildemann i. H.
Harzburg Ruhla WildungenSaalfeld i. Th. Wippra

eiligendamm Salzbrunn in Schleſ. Wittdün (Amrum)
elgoland Salzgitter Wittekindohenmölſen Salzſchlirf Wyk auf Föhr
omburg Sachſa (Südharz) iegenrück
ena Salzungen Zinnowitzmenau Saßnitz a. Rügen

d

Sommerfriſche Finſterbergen (Thür. Wald), Nr. 1 der
Kurliſte von Finſterbergen zählt bis zum 4. Juni 152 Kurgäſte.

6 leiderstoffe in allen Preislagen, in glatt
und gemustert, schwarz und
farbig, vom einfachsten bls
zu dem elegantesten Genre

in grösster Auswahl
und zu anerkannt billigsten

Preisen.

M. Sohneicler,
94 Leipzigerstrasse 94.
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Amtliche Hekanntmachnugen.
Bekanntmachung.

Für die am 16. Juni er. ſtattfindende

Reichstagswahl
ſind, wie ich in Abänderung meiner Bekanntmachung vom 28. Mai d. Js.

zur öffentlichen Kenntnis bringe:
a) für den 26. Wahlbezirk des Saalkreiſes (Hohenedlau)

an Stelle des Gutsbeſitzers Reinhold Sturm
der Gutsbeſitzer Frätz Sturm in Hohenedlau;

b) für den 70. Wahlbezirk des Saalkreiſes (Seeben) an
Stelle des Gutsbeſitzers Buch

der Oekonomie-Jnuſpektor Alvert Baeger in Seeben
q) und endlich für den 103. Wahlbezirk des Saalkreiſes

(II. Wahlbezirk der Gemeinde Nietleben, d. i. die Landes
r und Pflege-Auſtalt) an Stelle des Jnſpektors a. D.
Nietner

der Jnſpektor Gründler v Aceegn der Helil und Pflege Anſtalt
ietleben

zu Wahlvorſtehern ernannt worden.
Halle a. S., den 4. Juni 1903.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
J.Nr. 5768. von KrosigK.

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bau- Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 9. Jnni 1903, nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.

1. Endgiltige Bewilligung der bei Titel II Nr. 27 bis 42 des
Haushaltsplanes der Gottesacker Verwaltung eingeſtellten Mittel.
2. Regulierung des Hofes im Stadtgymnaſium. 3. Erteilung der
Pflanzungserlaubnis an der Deſſauerſtraße. 4. Mittelbewilligung für
ausgeführte Arbeiten in der Buggenhagenſtraße. 5. Einrichtung
elektriſcher Beleuchtung in der Feuerwehr-Hauptwache. 6. Herſtellung
von Kanälen pp. in der Altſtadt Halle a. S. 7. Prüfung des Koſten
anſchlages wegen Ausführung von Jnſtandſetzungsardeiten im Siechen
haus. 8. Kanaliſierung der verlängerten Talſtraße. 9. Genehmigung
eines in einer Enteignungsſache geſchloſſenen Vergleichs. 10. Petition
wegen Regulierung der Fleiſcherſtraße. 11. Antrag, betreffend den
Beſenputz in der Mittelſchule an der Friedenſtraße. 12. Landerwerb
in der Nordſtraße. 13. Verſtärkung des Kredites zur Entwäſſerung
der Weingärten. 14. Vermietung einer Wohnung im Grundſtück
Königſtraße Nr. 1. 15. Kanaliſierung eines Teiles der Mangfelder
ſtraße. 16. Erwerb eines Teiles des Galgenberges.

Bekanntmachung.
Zum Verkauf des diesjährigen Obſtanhanges der der hieſigen

Stadtgemeinde gehörigen Obſtbäume
1. an der Köthenerſtraße, von der Oppinerſtraße bis zur Stadt

grenze km 2,0 77,
an der Oppinerſtraßze, von der Köthenerſtraße bis ca. 50 m

des nach links abzweigenden Feldweges,
an der Brachwitzerſtraße, von der Brömme'ſchen Kiesgrube

bis ca. 50 m vor der Hille'ſchen Ziegelei,
am Bergſchenkenwege, von der Mözlicherſtraße bis zur Stadt
grenze nach Kütten,

an der Mötzlicherſtraße, von dem Verbindungswege zwiſchen
Angerweg und Bergſchenkenweg bis 500 m hinter dem Berg-
ſchenkenwege,

6. am Verbindungswege zwiſchen Anger u. Bergſchenkenweg
haben wir Termin auf

Freitag, den 12. Juni d. Js. vormittags 10 Uhr
im Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 1, Zimmer 73
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Halle a. S., den 3. Juni 1903.

Der Magiſtrat. v. Holly.
Bekanntmachung.

Unter den im Grundſtück Reilſtraße 107 untergeſtellten
Schweinen des Bremſers Karl Weiſe iſt die Rotlaufſeuche aus
gebrochen und das Gehöft deshalb unter Sperre geſtellt.

Halle a. S., den 4. Juni 1903.
Die Polizei- Verwaltung.

Ausſchreibung.
Die Lieferung und Verlegung von Fußboden und Wandplatten

für den Erweiterungsban des Stadttheaters ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.

Angebote find bis
Montag, den 15. Juni er., vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen u
Verdingungsanſchläge koſtenlos bezogen werden können.

Halle a. S., den 4. Juni.
Der Stadtbaurat. Genzmer.

Bekanntmachung.
Das dem Königlichen Eiſenbahnfiskus gehörige, hierſelbſt Magdeburger

ſtraße zwiſchen den Häuſern Nr. 61 und 62 belegene Grundſtück (die
rn Delitzſcherſtraßenüberführung) ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Hierzu iſt Termin auf
Montag, den 22. Juni d. Js., vormittags 10 Uhr

in unſerem Verwaltungsgebäude, Thielenſtraße 2, Zimmer 357
anberaumt, wozu Bietungsluſtige hierdurch eingeladen werden. Die
näheren Bedingungen liegen daſelbſt Zimmer 355, von 8 Uhr vormittags
bis 3 Uhr nachmittags zur Einſicht aus, werden aber auf Verlangen auch

abſchriftlich überſandt. [7612Halle a. S., den 16. Mai 1903.
Königliche Eiſenbahndirektion.

o S

Bekanntmachung. et ne Don Boertegelegene Königl. Domäne Boernecke
in Größe von rund 339 ha, worunter
etwa 317 ba Acker und 8 ha Wieſen,
ſoll mit Wohn und Wirtſchafts
gebhäuden von Johannis 1904 ab
bis zum 1. Juli 1922 anderweit
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Zu dieſem Behufe haben wir einen
Termin vor unſerem Departements-
rat, Regierungsrat Kleefeld, auf
Mittwoch, den 10. Juni d. Js.,
vormittags 11 Uhr in unſerem
Sitzungsſaale Domplatz Nr. 3
hierſelbſt anberaumt, zu welchem
wir Pachtluſtige mit dem Bemerken
einladen, daß der jetzige Pachtzins
ausſchließlich 257 Mk. Jagdpacht-
geld rund 29 166 Mk. und der

Zur öffentlichen meiſtbietenden
Verpachtung der diesjährigen Ernte
an Süß- und Sauerkirſchen von
den hieſigen Kommunal Anpflan
zungen wird Termin auf
Mittwoch, den 10. Juni d. Js.,

vormittags 11 Uhr
im Rathauſe anberaumt.

Lönnern, den 4. Juni 1903.
Der Magiſtrat.

Der Kirſchenverpachtungs-
kermin ſeitens des Gemeinde-
vorſtehers von Neutz, angeſetzt
auf den 10. Juni d. Js., 10 Uhr
vormittags, bekannt gegeben in
Nr. 253, 2. Beilage, Morgen
ausgabe der Halleſchen Zeitung,
wird hiermit aufgehoben.

Der Gemeindevorſteher.
BeckKoer.

Grundſteuer- Reinertrag rund 16288
Mark beträgt.

Die Bewerber um dieſe Pachtung
haben ihre landwirtſchaftliche Be

fähigung ſowie den amtlich be
ſcheinigten Beſitz eines eigenen
verfügbaren ermögens von
150 000 Mark dem genannten
Departementsrat wenn möglich
vor, ſpäteſtens aber in dem
Bietungs-Termine und zwar in
Preußen zur Einkommen und Er
gänzungsſteuer veranlagte Perſonen
unter Vorlegung der Veranlagungs
ſchreiben aus den letzten drei
Steuerjahren nachzuweiſen.

Die Domäne wird nur einmal
im Bietungstermine und zwar unter

der feſtgeſtellten
achtbedingungen ohne die Ver

pflichtung des Pächters zum käuf-
lichen Erwerbe des auf der Domäne
vorhandenen lebenden und toten
Wirtſchaftsinventars zum Ausgebot
gebracht werden.

Die Verpachtungs- Bedingungen
und Bietungsregeln, das Ver-
meſſungsregiſter und die Flurkarte
können ſowobl in unſerer Regiſtratur

während der Dienſtſtunden, als
auch auf der Domäne, deren Be
ſichtigung nach eingeholter Er
laubnis des Pächters geſtattet iſt,
eingeſehen werden.

Abſchrift der Verpachtungs-Be
dingungen pp. kann gegen Er-
ſtattung der Schreibgebühren von
1,40 Mk. und Druckkoſten von
0,30 Mk. von unſerer Regiſtratur
bezogen werden. (6875

Magdeburg, den28. April 1903.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Sacehs.

Preußiſche BodenKredit-
AktienBank.

Die am 1. Juli 1903 fälligen
Koupons unſerer Hyvotheken-
briefe werden vom 15. Juni ab in
Halle a. S. bei den Herren Rein-
hold Steckner u. H. F. Lehmann

eingelöſt. (8257ie Koupons bitten wir auf der
Rückſeite mit dem Firmaſtempel ver
ſehen zu wollen.

Berlin, im Juni 1903.
Die Direktion.

Obst- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung unſerer

Plantagen in Beeſenſtedt, Cloſch-
witz, Schwittersdorf u. Zörnitz
ſoll am Freitag, den 12. Juni d. Js.,
nachmittags 3 Uhr i. hieſ. Gaſthofe
meiſtbiet. geg. ſof. Barzahlung ver
pachtet werden. Beeſenſtedt iſt Station
der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.

Beeſenſtedt, den 2. Juni 1903.
Bernhard Noette,. Martin Nette.

Ein Arbeitspferd wegen Auf-
abe der Wirtſchaft zu verkaufen
174) Röglitz Nr. 46.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns

Martin Völkel, alleinigen
nhabders der eingetragenen Firma

Völkel Faber zu Halle a. S.,
ſoll die Schlußverteilung ſtattfinden.
Dazu find 10380,48 Mk. verfügbar,
wovon noch die Gerichts und Ver
waltungskoſten zu decken ſind. Zu
berückſichtigen ſind die nicht bevor
rechtigten Konkursforderungen von
21582,76 Mk. Das Schlußverzeich
nis liegt in der Gerichtsſchreiderei 7

des Königl. Amtsgerichts hier,
Zimmer 30, aus.
Friedrich Carow, Konkursverwalter.

Obſt-Verpachtung.

Die diesjährige Odbſtnutzung
meiner ſämtlichen Anpflanzungen,
als die der Domäne Pfützthal,
von Salzmünde, Gödewitz,
Quillſching, d. Rittergutes Haus
Würdenburg bei Teutſchenthal
und diejenige von Schochwitz,
Räther ſowie Höhnſtedt ſoll
Montag, d. S. Juni er.,

von vorm. 9 Uhr an
im hieſigen „Gaſthof z. Fortuna“
meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
gegen ſofortige Zahlung verpachtet

werden. (7948Salzmünde, d. 26. Mai 1903.
J. G. Boltsze.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der

Domäne BründelPlötzkau ſoll in
zwei Loſen, und zwar

a) die zu Bründel gehörigen
Plantagen und Wege,

b) die zu Plötzkau gehörigen
Plantagen u. Wege umfaſſend,

Freitag, den 12. Juni d. Js.
vormittags 11 Uhr

im Brückner'ſchen Gaſthof zu
Bründel unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

Der Pächter hat ein Drittel der
Pachtſummeim Termine anzuzahlen.

Plötzkau. M. Köhne.
Mein Landgut,

in der Nähe von Sondershauſen u.
Nordhauſen, von 140--145 Morgen
Land mit voller Ernte, wie allem
lebendem u. toten Jnventar, bin ich

ſofort zu verkaufen.
efl. Off. erbitte ich unter Z. t. 487

an die Exped. d. Ztg. (8279

T Pferde.Ungarn, Dänen, Holſteiner, Olden-
burger, im Alter von 5--12 J., z.
Preiſe von 250--750 Mk. hat in großer
Auswahl zum freihändigen Verkauf
Omnihbus- Kompagnie Berlin, Haideſtr

Gustav Morit senior, Weinhancdlung, Martinsberg 15,

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

Aktien-Kapital Mark 9 000 000.
Reſerven ca. „2100 000.

Hiermit geſtatten wir uns, unſere Treſor- Einrichtung mit
Stahlkammer und vermietbaren Schrank-
fächern ſowie ausgedehnten Näumen zur Aufnahme von
geſchloſſenen Depots jeder Größe (für Wert
Gegenſtände, Silber, Petrioſen) geneigter Benutzung zu
empfehlen; die Bedingungen dafür werden billig geſtellt.Auch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bank
geſchäftlichen Verkehr, als:

An und Verkauf, ſowie Aufbewahrung und Verwaltung
von Effekten, Konto-Korrent-Verkehr, Annahme von
Geldern Hiker gute Verzinſung, Kreditbriefe auf aus
wärtige Plätze

beſtens empfohlen. [8253Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o,,
Große Steinſtraße Nr. 75.

Ernst Haassengier C0,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dienste für allo rgesekaetn. Transaktionep,
u. a. für

An- u. Verkauf v. Effekten DisKontierung
guter Wechsel--Inkasso Konto-Korrent-,
Depositen-, Check- u. Lombard- Verkehr.

a Hypotheken- Verkehr. n
Kostenfreier Verkauf bis 1912 unkündbarer sicherer

40iger Uypotheken-Pfandhbriefe.

Gut guter Rüben- u. Weizenboden, günſtige Wieſen

verhältniſſe, vorzügliches und reichliches Jnventar,ſchöne Fagd, bei ca. 30 000 Mk. Anzahlung für 102 000 Mk. umſtände-

halber zu verkaufen. Offerten unter B. g. 9523 an Rudolf

Mossoe, Halle a. S. (8228Erhalte Dienstag, den 9. d. Mis,
einen großen Transport

D. iuiſcher Arbeitspferde.
mann, OQuerfurt.

in Schleſien, von 340 Morgen, in beſter Lage, m,
ſchönem, teils h Kiefern u. Laubwald.

Wilhelm Traut erfu
Jährlings-

Böcke,
ShropſhiredownVollblut,

ſtehen wie bisher zum Ver
(8251kauf bei

M.Knauer, Gröbers,
Stammſchäferei.

Hochtragende und friſchmilchende

Kühe mit Küälbern,
Bayer. Zugochſen

in beſten Qualitäten, ſowie Ochsen zur Mast ſtehen preiswert
zum Verkauf in unſerem

Magervieh-Depot,
Halle a. S., Freiimfelderſtraße 42 (Viehhof).

Zentrale für Viehverwertung (Viehzentrale).

Dauerhafte Wo efäßeempfiehlt R. Katsech, alen 23.

Max Assmann,
Markt 11.

An- u. Verkauf von Bergwerksan-
teilen, An- u. Verkauf von Gütern,
Grundstücken u. Geschäften, Ver-
mittelung v. Hypothek. i. jed. Höhe.

Mauersand,
PHastersand,

BetonkKies
in vorzüglicher Qualität zu billigen
Preiſen, waggonweiſe per Bahn,
oder zur Ausfuhr per Geſchirr.
Lagerplatz direkt an der Straße,

u r

i 95

Reg

Schönes Rittergut
mit Brennerei im fruchtbaren
Oſtkreis des Herzogt. S.Altenburg,
1 km von Bahn, Poſt u. Telegraph,
mit ca. 587 Morgen Flächen, tief
gründigem Lehmboden, für alle
Halm- und Hackfrüchte geeignet,
guten Gebäuden, per ſofort zu ver
kaufen.

Das Gut iſt reelles Kaufobjekt
und wollen ſich ernſtliche Selbſt
käufer an Paul Stössel, Gera
(Reuß), Schülerſtr. 41, wenden.

Stadtgut
in Laucha an der Unſtrut, wegen
plötzlichem Tode des Beſitzers ſofort
zu verpachten oder zu ver-
kaufen. Größe ca. 35 ba Acker
und 9 ba Wieſe, auch Gärten und
Weinberg.

Reflektanten werden gebeten, ſich
mit dem unterzeichneten Vertreter
der Erben in Verbindung zu ſetzen.

Rabenalt, Laucha a. U.
Gelegenheitskauf.
Freigut, Provinz Sachſen,

ca. 525 Morgen, mit reichlichem Jn
ventar und voller Ernte für 155 000
Mark verkäuſlich. Anfragen von
Selbſtreflektanten unter Z. D. 492
an die Exped. d. Ztg. (8287

Gutsverkauf!

Ein Bauerngut, ca. 140 Morgen,
mit guter Elbwieſe, nächſter Nähe
Torgaus iſt todesfalls halber ſofort
mit ſämtlichem Jnventar unt. ſehr
günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Off. unt. Z. d. 494 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (8318

177 3 Jonitz, dicht r
elegene mit kleinems wer Hau Garten,

zum Alleinbewohnen reſp. 3 Wohn.,
iſt krankheitshalber ſofort zu ver-
kaufen. Preis 12 000 Mark.

Näheres in Deſſan, Haide-
ſtraße 10. Brandt.

Pflaſtermüdes, ſehr brauch
bares, kräftiges braunes

e d mit Kanüle weiſtr nach Kreistierarzt
Friedrieh, Halle S. ((8124

Ein Paar5 jährige ſchwere

Arbeitspferde,
Belgier, zugfeſt,

vollſtändig fehlerfrei, ſtehen
preiswert zum Verkauf (8162

Geſchirre brauchen nicht in die Grube.
Oxfordshire down- Fahrrichtung Alte Leipziger
Jährlings- Zöcke in beſter Qualität Chaufſee--Canena.
hat abzugeben Dleskauer Kies- u. Sandwerke,

Domäne Weddegast G. m. b. H. (568298
bei Bernburg. Briefadr.: Leipeig.

40 Mutterſchafe
ſind zu verkaufen auf (8303

Gut Mahndorf
T bei Halberſtadt. Wo

Kutſchwagen, e
alle in beſtem Zuſtande, verkauft
billig Fleiſcherſtr. 7. (8310

Eine gebrauchte, noch betriebs
1 älteren und 2 jüngere

RambouilletSchafböcke

hat abzugeben (8170
Rittergut Leubingen

b. Stat. Leubingen.

Pngl. Soetter.
Verkaufe meinen hochfeinen

Setter-Rüden, 1*/- Jahre alt,
Ausſtellungstier, wegen Aufgabe der

Zucht ſehr billig. (8308
Stüwe, Merſeburgerſtr. 161.

Ca. 1000 Ztr. gepreßtes
Weizenſtroh

verkauft
Rittergut Wenlitzdei Schkeuditz

Halle a. S-, Georgſtr. 13.

fähige, 10 Pferdekräfte ſtarke

Garrett'ſcheCoßomobile,
6 Atm. Ueberdruck, iſt abzugeben.
Beſicht. nach vorberiger Anmeldung.

Zuckerfabrik Merbitz. C. Bieler,
Merbitz b. Nauendorf (Saalkreis).

Lleiſth-Shaſigeleiſth Fthaſ o nei
verkauft
Barth, Helfta bei Eisleben.

3--4000 Zentner
Veipen- u. Roggenstroh

letzter Ernte Ginäte denpreun

verkauft (81Rittergut Sehſeſerhor
in Obhausen.



Braut U. Baby- Damen-, Herren- und Kinderwäsche,

Oberhemden nach Mass in Weiss und bunt,
h zu den dilligsten Preisen

arie Schulze,
Wäsche-FabriK, Gr. Vlrichstr. 2.

N
Rheinisehe Dampf keswer n. Naschnenſadri ßüttner

Gesellschaft mit besehränkter Haftung
Rhkeinische RöhrendampfKessel Fabrik

K. Büttner Go.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Büttner GUeyer,
NMaschinenfabrik für Trockenanlagen,

Vercdingen am hern
vaut Veberhitzer

seit 25 Jahren.
S a

S

Vereinigte

S

r S

o kleeeencce]grrd c S
rege se

Es ist unökonomisch und fehlerhaft, m
Dampfkessel mit

ungereinigtem Wasser 2u speisen.

Weitgehendste Garantien,
General vertreter für Magdeburg:

2 S m. b. I., Magdeburs,

Centraneſzungen.
Die vollſtändige Einrichtung von Dampſheizungen mittelſt Hochdruck

oder Abdampf NiederdrueKk-Damprheizungen mit doppelt wirkendem
Zugregulator und Präziſtonsregulierung der einzelnen Oefen, Heisswasser-
heſzungen, Warmwasserheizungen und Kombinierte Systeme
für Private, öffentliche Gebäude und Fabriken; desgl. Trockenanlagen für ge
werbliche Zwecke.

Dampfbäder, Warmwaſſerbereitung 2e., ſowie Ausführung von
Reparaturen.

Dicker

n.

A a S st C t t v n C m Tisch-, Bett- und Küchen-Wäsche, fertige Betten,9 Waschstoffe, Bade- Artikel.

Halle a. s., Thurmstrasse 123, Fernspr. 31.

F Schmidt, anpfbewelabris,
zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und

Eisengiesserei vormals Horn ung Rabe
empfiehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire, Turbinenrohre, Tanks ete.

Specialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Kupfer ete.
nach meinem konkurrenzlosen patentierten Verfahren.

Raubezenhl Zentrifugen
ſind aner-
kannt die
vollkom-

menſten u.
übertreffen
in Aus

führung und
Konſtruktion

M a ä VSoſc egoſſoe es
v. silberne Stagtsmedaille

NachenerS Bneleöfen
J 75000 im Sebravch S

HOoVBEMSW 6azör6. HOVBEN SOHN CARL, acene
Prospecte qratis- Vertreter an fast eiſen Plätzen

Medorvore raten hohen Rabatt.

NMoritz Schilling, Roda S. A.

Allerfeinſte Fußboden
Bernſteinlackfarbe

in jeder gewünſchten Nüance aus
gewogen à Pfd. 75 Pfg., ſowiewohner J atent- u. Technisches Zurean

Paul Haves, ingenieur, Hallea. S., Merſeburgerſtr. 161, J.e Bearbeitung aller un Gebrauchsmufſier
Prima Angelegenheiten.volarkiſche Torfſtren. Herſtellung ſämtlicher Jeichnungen, Koſtenanſchläge und

Bruno MandowsKy, Gutachten des maſchinen-techniſchen Faches, für Wegebauten

Duisburg a. Rh. und Tiefbauten.
rege2

orantgeſſeehte,

Drahtzäune,
Drahtgitter,

ſowie Draht- u. Sieb-arbeiten empfiehlt (7317 sind durch ihre äusserst Kräftige, solide Bauart,

Zur gefl. geachtung für die en Candurrtel

Anglo- American-Setredemäner

erhöhte WiderstandsſählgKeit die vollkommensten Maschinen, die je gebaut wurden.

r Das den Schwickert'ſchenT m t rer Erben gehörigeGruncüstiiolsg
Burgſtraße 21 in Merſeburg,
Eckhaus von Burgſtraße und an der
Stadtkirche, in beſter Geſchäfterasmäher u verſteigere ich am (7920
Mittwoch, 24. Juni 1903,

Ja gittage 4 Uhr
im Hauſe ſelbſt ehme auch vorher
Gebote entgegen.

Baege, Notar.Selbstbiünmder
einfache Konstruktion, Ileichtesten Zug undMällers Wwe. Sohn

S. V Anglo-American-Mähmaschinen haben dieu wichtigsten Neuerungen und Verbesserungen.
Baustellon i, Dölau
in ſchönſter Lage am Walde p.
qm von 2,50 an zu verkaufen.

Koptoxyl-
Anglo-Amertcan-selbsthbinder bietet durch seine patentierten Einrichtungen die grössten Vorteile, da selbst im

längsten Getreide Keü n Zusammenhängen der Garben mehr möglich ist.
l Näheres durch Julius

Becxker, Bankgeſchäft.

Holz-Täſelungen
in Eicho, Nussbaum

W Anglo- American Mähmaschinen sind die
modernsten und die besten. Villa in Coburg ar danite

Mahagoni, Ahorn etoe.
nach jeder Zeichnung, ornamentiert
(Intarſia und Relief) ſowie ſchlicht
für Zimmer-Decken und Paneele.
Leichtes Anbringen; ſehr preiswert
Beſte Referenzen (u. a. in Univerſität

anzusehen., Besichtigung ohne jeden Kaufzwapyg.
Niemand versänme vor Ankauf einer Hähmaschine sich die Marke „„Anglo Americean“

Weitgehendste Garantie. Probelieſferung.
Keo, W. Silicox, Halle a. S., Leipzigerstrasse 54.

geſ. Lage, herrliche Fernſccht, gr.
Sorten f. 37000 Mk. zu verkaufen.

Architekt Koss Ier, Coburg.

Wegen Aufgabe
274 qm große Decke). (6988 zu verkaufen Sandwagen, Stock-Walter Morvritz, n Wo nicht vertreten, Vertreter unter günstigsten Bedingungen gesneht. wagen, Kremſer, Glaslandauer,

m Sanartikel Spezialitäten. t utſo e 1 Bude.agdeburgerſtr. 60, Telephon 1206. h 2 eipzig-Lindennaug h Foſephſtraße 45, I.m W T Am

marshall-
Dampf-Dreschmaschinen

an L okomohilen
sowie deren Reserveteile stets am Lager bei

alle (Saale), ſ. Lythall.
Ausstellung Hannover Stand No. 278, Reihe 53.

eeeeeeerrxxhſunmi-ſartenschſäncke,

a

W

Eduard Steyer
Leipzig Plagwitz

jegrändet 17 Baugeschäft S Femepr. 2351.

Suebs.Thüring.

und Gewerbe-Aus-

t Saoprihouren Tuerd S(Spezialität)aus rothen und gelben geloehten Radialsteinen
mit vielfach erprobtem und gesetzlich geschütztem Binde-

verfahren, D. R. G. M. 57028, 71595 u. 94241.
Vebernahme süämtlicher Reparaturen an Dampfschorn-

stelnen ohne Betrlebsstörung.

Einmauerung von Dampfkesseln.

ſam opeſ, Rüussoisne im a. e e

mont v g

Industrie-

ne Feinste Marke! m den Wenn en n
Wwnschinen Fahrräder.

F. Kleinau, Halle a. S

Hotorwagen.

Briest's Kaninchen- und Hamstertabletten

e

beſte Qualität billigſte Preiſe. e e e e e e e 5 S G. M. L r e m à 4 m.onannes Bries ars erstadt. GeneraEuln G e r Verſetzungshalber iſt das herrſchaftliche geräumig (6753 veortretung: Zentrai Ankaufsteiie der Candwirtsohaſts-
Franckeſtr. 7. L 320.

a

Einfamilienhans Zietenſtraße 16 für die Provinz Sachsen in Haſſe und Filiale Halberstadt.
zum 1. Oktober zu verkaufen bezw.

zu Vermieten giereuſtr. 17, landwirtschaftl. Ausstellung Hannover Stand 209.

JWJ„-D
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e
V öCouis Föher

27 Leipeigeretrasse 7.

Servicee

5
7 2 7.

e
e n

Vor Kurzem übernahm ich für den hiesigen Platz und Umgegend
die Niederlage der rühmlichst bekannten Steingutfabrik von Schmelzer

Gericke, Althaldensleben. Hierdurch bin ich in den Stand
gesetzt, sämtliche Fabrikate dieser Firma zu Original Fabrikpreisen
abzugeben und damit dem Kaufenden Publikum Gelegenheit zu bieten,

wirklich gute Oualitäten zu billigſten Preisen
(zum Teil billiger als solche in Warenhäusern usw. angeboten Werden)
zu erwerben.

Ioh bitte, von diesem vorteilhaften Angebote ausgiebigen Gebrauch
zu machen.

V Wiederverkäufer und Händler erhalten Vorzugspreisse.
De Besondoere Ausstellung für Händler u. Wiederverkäufer

Ferner empfehle

Müller's Reform-Blumentöpfe
von 6 Pfg. an als die besten zur Blumenpflege.

Allein- Verkauf für Halle a. S.
c

u
u

Kindergarten Harz 13.18

Du bitteAm Kirchthor, Ecke Müblwegſ

S

Bekanntmachung.
Die Mitglieder des Vereins zur Errichtung und Unter

baltung einer Bismarckſäule auf dem hohen Petersberge

bier Wegen vorgerückter Saison
ihre vorzüglichen

Erdhbeertorten.

u x v6 Stck. 25 Pfg.,
Matjes-Heringe,

Maſta-Kartoſfein,
2 Pfd. 25 Pfg. bei

A. Trautwoin,
Große Ulrichſtraße 31.

Dr. H. Lemp's Vnſversal-
Flechtenmitteol, (3588

r gegenFlechten undHantausſchlag.
Zu haben in allen Apotheken. Depot:
Adler-Apotheke, Halle a. S.
Weiß Präz. 1,3, rot Präz. 0,2, amerik.
Vaſel. 30,0, Roſenöl 0,25, Bergamott
l 1,5, Spießglanzmohr 5,0, Guajac
garz 5,0, Sennesbl. 10,0, Stech-
windenwurzel 30,0, Zucker 15,0.

2 Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v. Auswurf

auf Tuberkelbacillen
3 fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen,
Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Zur Kapitals- Anlage
giohero 4, 3, mnä s Anlagewerte

zur Kostenſreien Abgabe vorrätig.
vie am I. Juli d. Js. fälligen Coupons

löse ich von heute ab ein.

B. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S.,, Leipzigerstr. 64.

e

G eeaaeenannS Gellgrau, langſam hindend und
Fherte Green nan welunbefärdi,

Cement Wohlfeiles Ersatzmaterial für
6 Portiand-Cement,e d S alkS

dieſem Qualität ziemlich
gleia chkommend.

JnzbeſonderegutzumFafſadenputz,
ferner auch rn per und Umdecken

von Dächern.Feinſte J Welt Reinheit
und größte Erh h drei bei

ohem SandzuſaFeinſte z Sir 45 espreiſe.
Ferner 13.

Bedeutende

Preisermassigung,

Schuhwarenhaus

R. Ranzenhofer,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Leipzigerstrasse B. Gegründet 1877.

Ghamotteerabrik
Gebrüder Baensch, Dölau, Bez. Halle a.

Telephon (137. Geſchäſtebegeündmng 1872. Telephon (137.

Ghamottewaren für alle gewerblichen Zwecke, je nach Bedarf
und Zeichnungen. Ghamottemörtel, ſachgemäß bereitet, zumVerbrauch fertig unentbehrlich. Gnamot s Steino, hoch
feuerfeſt, div. Marken. Eigene Gruben hochfeuerfeſten BHennstedter

Thones und hochfeuerfeſten Gaolin.
Offerten mit Probeſteinen; KoſtenAnſchläge gratis.

d Zr C ver hpieler ihre Nummern zuneuen golte e woht durvaangig noch erhalten können, obgleich

Königl. Prouss, Lotterie,

die l r n dere r gerUmgehende orderun e iſt jedo dringen en hinzutretende Spieler haben wir Loſe in allen Ab-
nitten abzugeben

u Mk. 40, Mk. 20, Mk. 10, o M. 4.
Die Königlichen Rotterie-Einnehmer.

Bareharät. FrenKel. Herrmann. Lehmann.

werden zu der ſtatutenmäßig vorgeſchriebenen

Mitglieder- Verſammlung
auf Sonnabend, den 13. Juni 1903, vormittags 11 Uhr

nach dem Sitzungsſaale des ſreisſtändehanſes zu Halle a. S.
Louiſenſtraße 6,

I bierdurch ergebenſt eingeladen.
Tagesordnung1. Vorlegung der hierin über den Bau der Bigmarckſäule

und Prätung derſelben ſowie der Rechnung der Vereingkaſſe.
2. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes an Stelle des verſtorbenen

Gutsbeſitzers Knoche Wallwitz (8321
Halle a. S., den 6. Juni 1903.

Der Porſtand des Pereins zur Errichtung und nterhaltung
einer Hismarckſäule auf dem hohen Petersberge.

von KrosigK.

Adler Conservegläser

sind die bilIligsten
aller existierenden Con-

e servegläser; dieselben
zeichnen sich durch Vin-

fachheit und absolute
Zuverlässigkeit in Bezug

auf Haltbarkeit und luft-
dichten Versechbluss aus.

Preis 1 1 2 Liter Inhalt
30 35 45 55 Pfennig pro Stück

bei Abnahme von 100 Stück sortiert 500 Rabatt.

Vorrätig in allen desseren Glashandlungen und ein-
schlägigen Geschäften, wo nicht, direkt von der Fabrik.

Glashüttenwerke Adlerhütten,
Aktien-Gesellschaft.

Penzig in Schlesien.
h

Sommerjalousien

Holzdrahtrouleaus

Rollschutzwände

Rolllächen un Lain

Hallesche Jalousie- und RollIaden- Fabrik

6631) Halle a. S. Krausenstr. 16.
Reparaturen werden sachgemäss ausgeführt.

Königliches Solhad Dürrenberg a. S.
Bahnstrecke Le -Corbetha. Solbäder, Kohlensäure-, Matterlaugen-und andere medizinische Bädor. Flussschwimm- und Wellenbäder.
Gradierwerke von 1821 m Länge. Inhbalierhalle. Prospekte kostenlos

dareob das Königliche Galzamt.

Franz Rudolph Co., 2 S252

S
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